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' wenn die französische Regierung bereit ist , diesen Anregun -
Vorschläge zu unterbreiten , eine für beide Länder° 'a °^de Regelung zustandekommt .

Allgemeines Unbehagen in Paris .
Enttäuschte Hoffnungen .

F. H. Paris , 9 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Morgenblätter erklären einstimmig , daß man mit dem freund -
schaftlichen Ton der englischen Note in der Frage der Rückzahlung
oer Schulden zufrieden sein könne , aber die einzelnen Forderungen
welche der englische Schatzkanzler erhebt , erregen allgemeines Un -
behagen . Es ist gar kein Zweifel , daß man sich in Paris auf gün -
stigere Bedingungen gefaßt gemacht hatte , und man gibt übereinftim -
mend der Hoffnung Ausdruck , daß es im Lauf der Verhandlungen
gelingen werde , besiere Bedingungen zu erlangen . Allerdings gibt
man sich keiner Täuschung mehr darüber hin , daß Frankreich eine
Forderung , die es seit dem Kriegsschluß immer wieder erhoben hatte ,
werde fallen lassen müssen , nämlich den Goldbestand zurückzube-
kommen , den es während des Krieges der Bank von England über -
geben hatte . Es handelt sich um einen Betrag von einer Milliarde
200 Millionen Franken , die England als Garantie für die während
des Krieges an Frankreich bewilligten Anleihen gegeben wurden .

Was den eigentlichen Inhalt der Note anlangt , so spricht man in
Paris sehr verdrießlich darüber , daß Frankreich sich unter jeder Be -
dingung ohne Rüchsicht daraus , daß Deutschland bezahlen werde , ver -
pflichten muß , England jährlich einen bestimmten Betrag aus eigenen
Mitteln zu bezahlen . Man ist gerade über diese Forderung deshalb
unzufrieden , weil Frankreich endgültig zu der Erkenntnis gelangt
ist . daß das Budget , welches seit dem Kriegsschluß aufgebaut war ,
der tatsächlichen Situation keine Rechnung trage , indem niemals ein
Betrag für die Rückzahlung der Schulden eingestellt wurde .

Umschau .

Die Krise in Preutzen .
Marx übernimmt die Kabinettsbildung .

& Berlin , 9 . Febr . (Funkspruch .) Der intersraktionclle Ausschuh
des Landtags ist heute vormittag n Uhr erneut zusammengetreten .

Es besteht Aussicht , daß der srühere Reichskanzler Dr . Marx den

Auftrag zi- r Kabinettsbildung in Preuße » übernahmen wird . Wie

verlautet , wird er zunächst versuche» , aus der Grundlage der alten

Weimarer Koalition eine Lösung zu finden .

Am Dienstag Wahl des Minislerpräsidenlen.
* Verl in , 9 . Febc . (Funkspruch .) Im preußischen Landtag sinden

heute keine Fraktionssitzungen statt , dagegen haben für Dienstag die
einzelnen Fraktionen zu Besprechungen eingeladen , deren Gegenstand
wohl zumeist die Frage der Regierungsbildung sein dürfte . Zentrum ,
Deutschnationale und Deutsche Volkspartei wollen am Dienstag vor -
mittag 10 Uhr , die Demokraten und Sozialdemokraten um 12 Uhr ,
die Wirtschaftliche Vereinigung und die nationalsozialistische Frei -
heitspartei um 1 Uhr zusammenkommen . Um 2 Uhr nachmittags be-
ginnt die Plenarsitzung mit der Tagesordnung ' Wahl des Mini -
sterpräsidenten , erneute Wahl für das Landtagspräsidium .

*
* Verlin , 9 . Febr . (Funkspruch .) Die Fraktion der Deutschen

Volkspartei hat im Landtage einen Urantrag eingebracht , wonach
der Landtag beschließen wolle , daß der Artikel 45 Absatz I der Ver -

sassunig dahin zu verstehen ist, daß nach jeder Neuwahl des Landtages
auch eme Neuwahl des Ministerpräsidenten erforderlich ist.

Kösle legt sein Reichs !agsmandat nieder.
* Verlin , 9. Februar . ( Funkspruch . ) Zu Beginn der

heutigen Sitzung des Reichstags teilte Präsident Löbe mit , daß der
srühere Reichspoftminister Dr . Höfle sein Reichstagsmaudat nieder -
gelegt hat . -— — . .. . ..—

Terrorwahlen in Siidflawien.
„Erfolg" der Aegierungs -

par « ei.
le Opposition trotz aller Gewalttaten gut gehalten .

Unglaubliche Uebergrifse .
Belgrad , 9. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

">ilitw
' *" wurden gestern im ganzen Staate unter den strengsten

Alchen rkehrungen durchgeführt . Das gesamte Telesonnetz
M{J

Ut behördlichen Bedürfnisse reserviert . Es wurden nur von
!<>ny .

n c6cn d 10 Uhr ab Auslandsgespräche gestattet , mit dem Zn -
oct ' c^ tcn ist aber unmöglich . Man ist deshalb über die

SftitKj 86 bei den Wahlen in den einzelnen Wahlkreisen aus die
H'Ijjjj ! " 8 de<j Innenministers angewiesen . Das Innenministerium
Zn z- ,

& die Wahlen überall vollkommen ruhig verlaufen wären .
in Kroatien ist es dagegen , wie gemeldet wird , zu
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Pal ' tschpartei erzielt « 142 und die Pribiceic -Partei 29
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U

o 5 0C0en ftü ^ CI 8> die montenegrinischenl ltew 3- d>e Landwirtepartei S. die Sozialisten , die früher 2

und die Kommunisten , die früher ein Mandat hatten , sind nach dem
bis jetzt vorliegenden Ergebnis durchgefallen .

Daß die Regierungsparteien die Mehrheit erhielten , ist mit
Rücksicht darauf , daß die Wahlen im wahrsten Sinn des Wortes „ge-
macht " worden sind , nicht verwunderlich zu nennen . Da alle , und
selbst die schlimmsten Mittel nicht verschmäht worden sind , wäre es
erstaunlich gewesen , wenn es der Regierung nicht gelungen wäre , die
Mehrheit zu erringen . Obwohl wie schon gemeldet , der gesamte
Telefonverkehr bis in die Nacht hinein gesperrt war , kamen doch in
der Nacht einige Nachrichten über die Durchführung der Wahlen nach
Belgrad . In Bezirken , wo fast nur Deutsche und Ungarn leben ,
wurden die Urnenführer verhaftet , sodaß sie über das
Schicksal ihrer Urnen nicht wachen konnten , und es ist nicht festzu-
stellen , ob bei der Zählung keine Fälschungen vorgekommen sind . Die
oppositionelle Wählerschaft wurde dort größtenteils überhaupt daran
verhindert zu wählen . In Mazedonien hat man nach den hierher
gelangten Nachrichten ganze Ortschaften an der Wahl verhindert ,
indem die Oppositionellen blockiert wurden und es ihnen nicht erlaubt
wurde , zur Wahl zu schreiten . Aehnliche Berichte kommen auch aus
anderen Bezirken . Ueber alle diese Machenschaften wird man Nach -
richten abwarten müssen , um den ganzen Umfang kennen zu lernen .
Wenn auch die Wahlergebnisse sür die Regierungsparteien absolut
günstig ausgefallen sind , so überrascht dabei doch, daß die Opposition
trotz aller Terrormaßnahmen eine bemerkenswerte Stärke bewiesen
hat . Die Raditschpartei hat um <̂in Mandat zugenommen . Die Re -
gierung hat sich im letzten Augenblick entschlossen , die Wahlurnen der
Raditschpartei zurückzugeben fc« es sonst dlutiae Folgen hätte haben
können - ' •

9 . Februar 1025.

Finanzskandale und Sensationsprozesse , die mit ihren immer
neuen Enthüllungen ein bezeichnendes Licht werfen auf den neu -
deutschen Parlamentarismus , nehmen das Interesse der deutschen
Oeffentlichkeit so sehr in Anspruch , daß viele andere Fragen , von
denen man annehmen sollte , daß ihnen im Deutschen Reich das
nötige Verständnis entgegengebracht wird , kaum oder doch nur
wenig Beachtung finden . Auf Verständnis ihrer Nöte im Reich
rechnen besonders — und sollten rechnen können — die deutschen
Minderheiten im Ausland , die durch den für uns ungünstigen
Kriegsausgang und seine Folgen mehr oder weniger des nötigen
Schutzes beraubt wurden . Die Wahlen in Südslawien , die
am gestrigen Sonntag stattfanden , müssen für uns Anlaß sein , zusam -
mensassend einmal die Zustände zu schildern , wie sie in den letzten
Monaten im südslawischen Staate herrschten , der sich in den paar
Jahren seines Bestehens den zweifilhaften Ruf eines Landes der
„unbegrenzten Möglichkeiten " erworben hat , und uns dabei befon »
ders den Kampf vor Augen zu führen , den die Deutschen dort unten
um die Erhaltung ihres Volkstums ausfechten .

? *
Als Anfang November vorigen Jahres die Regierung Pasitfch

das Mandat zur Durchführung der Wahlen für die Skupschtina er -
hielt , wußte man , wessen man gewärtig sein konnte , da ja von ihr
nur zu erwarten war , daß sie dieses Mandat ohne allzu ängstliche
Wahl in den Miteln ausüben würde . Mußte doch der 8 . Februar
über ihr Schicksal und das der großserbischen Staatsidee überhaupt
entscheiden . Alle die schlimmen Erwartungen wurden aber durch
die nachkommenden Tatsachen noch weit übertroffen . Die Vorgänge
während der Wahlzeit in Jugoslawien stellen einen einzigen uner »
hörten Skandal dar . Die Regierung Pasitsch bediente sich , um ein
sür sie günstiges Wahlergebnis zu erreichen , solch verwerflicher
Methoden der Gewalt und des Terrors , daß darüber jedes Rechts »
und Anstandsgefühl in tiefst « Scham versinken muß . Recht und
Gesetz waren in den letzten Monaten in Südslawien aufgehoben ,
wer sich nich^ zu den Regierungsparteien bekannte , war vogelfrei .
Die Regierung kannte nur das eine Ziel : Mehrheit in der Skupfch -
tina . Der ganze Behördenapparat war in den Dienst der Wahl -
agitation für die Regierung gestellt . Vom Minister und Sektions -
chef angefangen bis herunter zum letzten G«meindefunktionär ar -
beitete er für ihren Akrhlerfolg . Es ist unmöglich , alle die Fälle
von Gewalttätigkeit und Gesetzwidrigkeit , die in der Wahlzeit be-
lannt wurden — und die nicht bekanntgewordenen sind mindestens
ebenso zahlreich — einzeln auszuzählen Eine Zusammenstellung er -
aibt , daß 11 Tote , 29 Schwer , und einige hundert Leichtverletzte aus
den Reihen der Oppositionsparteien der skrupellosen Wahlagitation
der Regierung Pasitsch zum Opfer gefallen sind . Diese Statistik
allein genügt , der Regierung Pasitsch in der Geschichte das Urteil zu
sprechen . Daß sie nun bei den gestrigen Wahlen wieder di« Mehr -
heit im Parlament erreicht hat . darf nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß die Mehrheit des Volkes gegen die Regierung ist. Die Augen
der ganzen zivilisierten Welt müssen sich endlich einmal auf da »
Skandalregime in Südslawien richten .

*
Am schwersten hatten natürlich unter dieser Gewaltherrschaft d-i«

nationalen Minderheiten und vor allem die Deutsche n zu leiden .
Das Los der stidslavifchen Deutschen war von jeher ein bssoniders
hartes - Was sie aber in diesen letzten Monaten der Regierungs -
Wahlagitation auszustehen hatten , spottet jeder Beschreibung . Jeden »
falls können wir im Reich , die wir balkarische Regicrungsm « thod« n
kaum vom Hörensagen kennen , uns davon kaum einen Begriff machen .
Die oppositionelle Haltung der Deutischen in der Skupschtina war sür
die Regierung der Anlaß , gegen sie den rücksichtslosesten Vernichlungs -
kämpf zu führen . Nicht g/aug damit , daß allen Gewalttätern und
Terroristen gegen sie freie Hand gegeben wurde , übten die Behörden
selbst offene Gewalt an ihnen . Eine Agitationstätigkeit der Deut -
schen Partei wurde so gut wie nicht geduldet . Versammlungen wur¬
den mit der laikonischen Motivierung „aus politischen Gründen " ver -
boten , geschlossene Wählerversammlungen in Privatwohnungen von
der Polizei unter Verletzung des Hausrechts ausgehoben , die Kandi »
daten an dem Besuch der deutschen Ortschaften mit bewaffneter Ge»
walt gehindert . Da aber auch diese gewalttäige Verhinderung der
Agiationstätigkeit bei den Deutschen nicht absolut sicher den gewünsch»
ten Erfolg versprach , setzte man die Wahlplätze so fest, daß sie für
Tausende deutscher Wähler nur mit Tagesreisen zu erreichen waren
und nahm sich schließlich auch der Führer der Deutschen an , indem
man versuchte , sie aus der Welt zu schaffen . So wurden am 25. I »
nuar die beiden prominentesten Führer der Deutschen in SüdslawioH ,
Dr - Kraft und Dr . Graßl . in dem Dorf Sioac bei Sambor von ser»
bischer. Faszisten überfallen und lebensgefährlich verletzt . Dieser
Atordanschlag war das Unerhörteste in der langen Reihe der Gewalt »
taten , die den Deutschen Südslawien ? in diesen letzten Schreckens»
monaten angetan wurde - Wenn sie es unter diesen Umständen , soweit
letzt feststeht , doch noch zu fünf Abgeordneten gebracht haben , so ver -
dienen sie umso mehr unser Interesse und soweit als möglich unsere
Unterstützung .

-k
Nun gibt es ja Verträge , die den nationalen Minderheiten ihre

Existenz gewährleisten sollen , gibt es ein « « Völkerbund , der sich p
gern als Hort der Minderheitenrechte preisen läßt Wir wissen aber
von der letzten Tagung des Völkerbundsrats in Rom her noch zu
gut , was von dem Kapitel Völkerbund und Minderheitenschutz zu
halten ist — Saargebiet und Danzig sagen hier alles — , um zu ver »
stehen , daß die Deutschen in Südflawien auf eine Hilfe von Seiten des
Völkerbundes schon gar nicht mehr zählen . Der einzige Hoffnung ?-
strwhl , der ihnen bleibt und an den sie flch mit der ganzen Kraft ihrer
sprichwörtlichen Zähigkeit klammern , der sie trotz allem vor der
völligen Verzweiflung schützt , ist ihr fester Glauben daß Deutschland
bald wieder in der Welt eine Stellung einnimmt , die alle diejenigen ,
die heute noch glauben , der Deutsch« sei al ? Minderheit schutzlos ihrer
Gewalt ausgeliefert , zu einer besseren Einsicht zwingt . Damit doku -
mentieren sie ihre Treue und ihr enge ? Verknünstsein mit dem
Mutterland . An un ? im Reich liegt e? . den festen Glauben an
Deutschlands baldiges Wiederstarken mit ihnen zu teilen Sind wir
doch der Ansicht , daß wir dem Ziel der Gesundung unseres deutschen
Vaterlandes erst dann wirklich näher kommen können , wenn .dieser
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innige unbeirrbare Glauben cm unseren Wiederausstieg ffiememgui
des ganzen deutschen Volkes geworden ist- Einen solchen Grundsatz
zerade jetzt auszustellen , wo die Parteizerklüftung und Zerrissenheit
ves deutschen Volkes mehr denn je zu Tage liegt , mag vielleicht recht
cwwagt erscheinen . Wir sind aber gerade der Ansicht , dag das bessere~

>ch des deutschen Votkes aus dem gegenwärtigen Gährungsprozeß ,
in dem — als Ganzes gesehen — Enthüllungen über kompromit¬
tierte Politiker und was sonst noch alles in diesen Tagen die deutschen
Gemüter erregt, , nur unwesentliche Episoden sind , geläutert hervor -
geht . Dann können wir auch den deutschen Minderheiten bald die
Treue vergelten , die sie uns gehalten haften -

Der Kongreß der französischen
Sozialisten .

Die Kaupldeballe erst heule . — Die Begrützungs -
ansprachen der ausländischen Delegierten .

F. H. Paris , 9. Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der erste Tag des Sozialistenlongresses in Grenoble verlief voll -
ständig ruhig . Die Hauptdebatte über die Politik der Partei in der
Kammer wird erst heute eröffnet werden , und die ersten Tenöre ,
nämlich Paul Boncour und der Vizepräsident der Kammer Varenne
werden auch heute erst in Grenoble erwartet . Auch der Führer der
Partei Leon Blum erschien erst in den späten Abendstunden .

Die 40» Delegierten , die sich in einem Tanzsaal von Grenoble
versammelten , erörterten zunächst den Tätigkeitsbericht der
Partei . Man stellte fest, daß etwa 79 000 eingeschriebene Mitglieder
vorfanden seien . Am Nachmittag erörterte man die Frage , warum
es der Partei nicht gelingen wolle , ein Zentralorgan zu schaf-
fen . Seitdem die Kommunisten der sozialistischen Partei die
„Humanite " weggenommen haben , versuchten diese eine Zeitlang
ein kleines Tagblatt , den „Populaire "

, in Paris herauszugeben ,
das aber kaum 5000 Leser hatte und sein Erscheinen einstellen mutzte .
Die Frage dreht sich nun darum , ob man erst die Leser finden oder
ob man erst das Blatt schaffen soll . Diese Quadratur des Zirkels
konnte aber gestern nicht gelöst werden , und vorläufig wurde keine
Entscheidung getroffen , ob man an die Schaffung eines Tagblattes
decken soll . Ein Abgeordneter des Departements Tarn , in welchem
auch Paul Voncour gewählt wurde , nämlich Herr Lizaire , äußerte
bei dieser Gelegenheit den entweder naiven oder zynischen Gedanken ,
dag , da die sozialistiche Partei in der Kammer Geheimfonds de-
willigt habe , sie von der Regierung selbst Mittel verlangen könne ,
um ein Tagblatt zu gründen . Diese Offenheit erschreckte die an -
wesendcn Genossen , und der sattsam bekannte Salomon Grumbach
«.rklärte , daß der Genosse Lizaire sich wohl eine Ironie geleistet
habe , was dieser aber energisch bestritt , wie er es sich auch verbat ,
daß man seine Gedanken verdrehe .

Sodann hielt ein Delegierter Levy eine lange Rede , und konn -
ten die auswärtigen Delegierten ihre Begrüßungsansprachen halten .
Zunächst Tom Shaw , welcher behauptete , dag die Labour Party
bei den Wahlen nicht schlecht abgeschnitten hätte . Hierauf kam Dr .
Hilferding an die Reihe , der ebenfalls behauptete , daß seine
Partei bei den letzten Rcichstagswahlen günstige Erfolge gehabt
hätte , weshalb es Erstaunen erregen müsse, das; ein « Regierung der
Rechten in Deutschland gebildet wurde . Hilfording behauptete , das;
leidenschaftliche Freundschaft die deutschen mit den französischen
Sozialisten

' verbinde . Jeder Sieg der deutschen Sozial -
demokraten sei auch ein Sieg der französischen
Sozialisten . Hilferving bat den Kongreß , in der Frage der
Räumung der Kölner Zone keine Zugeständnisse an Herriot zu
machen . Wenn es dazu käme , daß die Besetzung aufhörte , so würde
dies den Kampf der deutschen Sozialisten gegen die Reaktionäre er -
leichtern . Für Hilferding ist also die Räumung der Kölner Zone
nicht eine Frage der Gerechtigkeit , nicht eine Frage , die im Versailler
Vertrag bereits gelöst ist , sondern bloß eine Angelegenheit , die ftlr
Parteizwecke ausgeschlachtet werden könnte . Aber selbst diese harm -
lose Anspielung aus die Fortdauer der Kölner Besetzung war den
französischen Sozialisten unangenehm . Der Berichterstatter des „Petit
Journal " stellt fest, daß trotz des Beifalls , den ein Teil des Kon -
gresses klatschte , die Mehrheit sehr unangenehm berührt war und daß
Hilferdings Worte sehr kühl aufgenommen wurden . Nach
diesem sprachen ein paar Russen , aber nicht etwa Mitglieder der
jetzt in Rußland herrschenden Partei , sondern nur Sozialreformer ,
die natürlich niemanden in Rußland vertreten . Der einzige Redner ,
der mutige Worte fand , war der Belgier W a u t e r s , der t

'to?
gegen die Ruhrbesetzung wandte und insbesondere die letzre
Kammerrede Herriots kritisierte . Maliters schloß mit dem Münchs ,
daß die französichen Sozialisten bei den bevorstehenven Stadtrats -
wählen triumphieren mögen .

Borahs Vorlage über das beschlagnahmte
deutsche Eigentum.

Starke Opposition im Senat .
T .U . Berlin , g. Febr . (Drahtb . ) Aus W a s h- i n g to n wird ge-

meldet : Die Einbringung des Antrages Borah über die Rückgabe des
beschlagnahmten Eigentums hatte im Senatskomitee für auswärtige
Angelegenheiten eine Debatte zur Folge , in der der demokratische
Senator Johnson erklärte , die Regierung habe gemäß den Bestim -
mungen des deutsch-amerikanischen Friedensvertrages nicht das Recht ,
das Eigentum zurückzugeben . Wenn Amerika das beschlagnahmte
Eigentum zurückgeben würde , so würden die amerikanischen Steuer -
zahler schließlich die Lasten für die Ansprüche amerikanischer Staats -
bürger gegenüber Deutschland zu tragen haben . — Der Demokrat
Simon erklärte , das Eigentum könne solange beschlagnahmt bleiben ,
bis Deutschland die Versicherung abgegeben habe , daß es die ameri -
konischen Schadenersatzansprüche zu bezahlen beabsichtige .

*
TU Ncwyork , 9 . Februar - (Kabeldienst . ) Die Opposition gegen

Borah stützt sich darauf , die Annahme der Resolut ion Borahs bedeute ,
daß Amerika alle Schiffe , darunter die „Leviathan " und alle Patente
wieder herausgeben müsse, die von dem Verwalter fremden Eigen -
tums verkauft worden seien . Borah erklärte aber , bestimmte Fälle
habe er mit seiner Resolution nicht gemeint . Amerika sei durch
den Vertrag mit Preußen von 1827 gebunden , der durch keinen neuen
anderen Vertrag , auch nicht durch das Dawesabkominen . beseitigt sei.
In diesem Zusammenhange wünsche er auszusprechen , er gehöre nicht
zu denen , die von Bürdern der Vereinigten Staaten verlangten , sich
sehr stavk aus den Dawesplan zu verlassen -

Die Opposition gegen Borah im Senat ist so stark , daß kaum an -
zunehmen ist , daß er Erfolg haben wird . Borah arbeitet daraus hin ,
daß sein Antrag in der nächsten Sitzungsperiode des Senates beraten
wird .

Das Arbeitsprogramm des engl. Parlaments.
v .D . London , 9 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Morgen tritt das englische Parlament zu einer neuen Tagung zu-
fammen . Mit einzelnen Unterbrechungen zu Ostern und Pfingsten
wird die Tagung bis zum 31 . Juli dauern Im Herbst wird übrigens
eine neue Session notwendig werden , um das ganze Regierungs -
Programm durchzuführen. Bis Ostern wird sich das Parlament
hauptsächlich mit Zusatzkrediten beschästigen müssen . Nach O st e r -t
wird die große Budgetdebatte beginnen . Vorläufig ist
allerdings das Budget noch -nicht fertiggestellt . Man kann aber
annehmen , daß im allgemeinen für die Marine 60 Millionen , ür die
Armee 45 und -für die Lustschiffahrt 16 Millionen Psund Sterling
gefordert werden . Ursprünglich hatte die Marine 05 Millionen ver¬
langt gegenüber 55 Millionen im letzten Budget . Nach langen Ver -
Handlungen ist ein Ausgleich mit M Millionen getroffen worden
Sosort nach seinem Wvederzusammontritt wird das Unterhaus den
deutsch - englischen Handelsvertrag ratifizieren .

Maedonald über die Schuldensrage.
v .D . London , 9 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Maedonald ist von seiner Reise aus Jamaika gestern abend nach
London zurückgekehrt . Pressevertretern erklärte er , daß da ? beste
Mittel , um die Frage der alliierten Schulden zu regeln , die Aus -
arbeitung eines Projektes wäre , an welchem alle interessierten
Mächte , darunter auch die Vereinigten Staaten , teilnehmen sollten .
Dies wäre nicht unmöglich . Wenn es aber nicht gelänge , ein so
weitgehendes Projekt auszuarbeiten , so müsse man zu einem Abkom >
men zwischen England und dessen kontinentalen Alliierten bezüglich
der Summen gelangen , welche sie zurückzahlen wollen . Dieses Ab -
kommen müsse auch Bestimmungen über die Rückzahlungsmodalitäten
enthalten

13 To^e bei einem Fabrikbrand.
* Paris , 9. Febr . (Funkspruch. ) Die Morgenblätter melden ,

daß gestern in der Frühe in der Waggonfabrik in V e z i e r s Feuer
ausbrach , das sich mit großer Schnelligkeit verbreitete . Es wurden
Truppen - und Polizeiabteilungen herangezogen , die im Verein mit
der Feuerwehr den Brand auf die Fabrik beschränken konnten . Um
8 Uhr abends stürzte plötzlich eine Mauer ein , die ungefähr 50 Man -
ner unter sich begrub . 13 waren sofort tot . 15 Schwerverletzte
mußten ins Krankenhaus überführt werden . Der Bürgermeister
ordnete zum Zeichen der Trauer die Schließung der Kinos und
Theater an .

Der Simmelsbach -Prozeh.
m. Berlin , 9. Febr . (Drahtmeldung unserer Berlin « ! Schrift '

leitung .) Die Verhandlungen im Himmelsbach -Prozetz werden yeM

nach dreitägiger Pause wieder aufgenommen . Von den für >l>

heutige Verhandlung geladenen Zeugen war jedoch nur ein Te

erschienen , der Rest hatte sich entschuldigen lassen oder eine low«

missarische Vernehmung beantragt . Vor Eintritt in die Lerhano «

hingen kam es zu persönlichen Auseinandersetzunge
zwischen Himmelsbach und Fernbach , die damit endisi .

daß Dr . Himmelsbach seinen Vorwurf aufrecht erhielt , Fernbach lml

sich bei Jnseratenauftragen zu Ehrenerklärungen für Elemente ve»

reitfinden , die aus einer schwarzen Liste stehen .
Der bereits vernommene Zeuge Rechtsanwalt Wiltbe s

nimmt eine Richtigstellung vor . Er bestreitet entschieden , daß

irgendwie von einem Sonderhonorar der Firma Himmelsbach T

durch ihn abgeschlossene Geheimverträge gesprochen habe . Er ha
^

an keinem Geheimvertrag mitgearbeitet . Der Rechtsanwalt R o

will demgegenüber den Nachweis führen , daß es sich doch um
Heimverträge handelte , er will auch Zeugen dafür beibringe .

Es kommt dann zu einer erregten Auseinandersetzung 3®^ ®

den Rechtsanwälten Alsberg und Vogt ; letzterer legt entsch«^
e

Verwahrung gegen den Vorwurf ein , daß er mit den Zeugen sein

Partei vorher große Konferenzen abgehalten habe . _ .
Rechtsanwalt Willberg erklärt sich bereit , eventuell über

.Koblenzer Regierungsverhandlungen berichten , nachdem den a

lichen Vertretern die Genehmigung zur Aussage verweigert wor

sei. Das ruft einen Protest der Verteidigung hervor . Es kom ^

wieder zu heftigen Auseinandersetzungen , in deren Verlauf
^

Alsberg die Behauptung eines hessischen Zeugen , die Finna v

Melsbach habe in Rheinhessen Holz geschlagen , das ihr noch gar n

gehört habe , als unrechtmäßig zurückweist . Es wird aber trotze'

»cm Gericht die weitere Vernehmung Wiltbergs beschlossen,
über die technische Konferenz am 22. Oktober 1924 jar Durchfühlt
des Londoner Abkommens Bericht erstattet . - y

Die Tätigkeit der Ruhr-Kilfskasse .
Eine amtliche Richtigstellung .

T . U . Berlin . 9 . Febr . (Drahtb .) Ein Berliner Abenb ^ -N

brachte am Samstag eine Darstellung über die Goldmilliarden
Ruhrhilfskasse , in der von einem Geschenk des Reiches noch o01L
Millionenentschädigungen gesprochen wird . — Hierzu wird der ^ ^
Union von amtlicher Stelle mitgeteilt : Die Hilfskasse für gewerb
Unternehmungen besteht seit 1919. Die ihr bewilligten Mittel

jeweils im Etat des Reichswirtschaftsministeriums ausgewiesen
den . Der ursprüngliche Zweck der Hilfskasse für gewerbliche UM

nehmungen war der , den Werken Mittel zur Verfügung zu st c

um eine rasche Demobilisierung zu gewährleisten . In der 3 °"

Ruhrkampfes erstreckte sich ihre Tätigkeit auf eine Unterstützung
Industrien , die infolge Absatzstockung zeitweise in Schwierigkerte
geraten drohten . _

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte
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Konigstuhl . . . . .
Karlsruhe . . . . .
Baden - Baden . . . .
Badenweiler . . . .
St . Blasien . . . . .
Pill ins,en
tSelbboger Öof W >

Allgemeine Wittcrungöiibersicht . Aus der Vorderseite eines neuen
Frankreich vordringenden Tiefdruckausläufers herrschte fl<fte?n_ *

deiteres Wetter , doch trat nachmittags Trübung und später .» 5»
^cü tc

auffrischenden westlichen Winden und steigender Temperatur ein . w Aiit
früh hat sich der Tiesdruckausläufer bis Ostdeutschland verlaaerr ^
seiner Riickfeite ist teilweise ailsh - iterndcs Wetter mit strichweise «; get,
fchlägen zu erwarten . Eine neue Störung scheint westlich von J *la

zudringen . n^ uettA
Wetterausslchten für Dienstag , de» 10. Kebruar . Zeitweise auwc ^

vielfach Regenschauer tHochschwarzwald Schnee ) , ziemlich mild , ooigi -

liche Winde .
Wasserstand des Rbeins :

Tchnfterinsel . g. Februar , morgens 6 Uhr : 25 cm , gek . S an .
Kehl , 9. Februar , morgens 6 Ubr : 143 cm .
Marau , 6. Februar , morgens 6 Uhr : Slfl cm -
Mannheim , 9. Februar , morgens 6 Uhr : 216 cm . aef . 3 cm .

Berliner Theater .
Erfolge und Mißerfolge .

Im Schillertheater wurde Georg Kaisers „Bon
Morgens bis Mitternacht " in einer völlig entstelleitden
Aufführung gegeben . Ein junger Regisseur kann sich verhauen oder
kann anfängerhaft unsicher sein . Albrecht Joseph aber versagte nicht ,
weil er aus seiner Natur heraus irreging oder bloß unfertig war . Er
versagte , weil er seine ganze geistige Herkunft verleugnete und statt
des Beriuches , sein formal gebundenes Talent aufzulockern , den
plattesten Gegensatz gab ; den abgebrauchtesten und unechtesten Na -
turalismus . Alle längst überwundenen Mätzchen und irritierenden
Kleinigkeiten , alle überflüssigen Zwischenspiele und Requisitenscherze
waren wieder da , und mit einer beispiellosen Unfähigkeit einge -
ordnet . Statt Kaiser Telegrammstil leicht und beschwingt zu machen ,
beschwerte und zerriß ihn Herr Joseph durch überflüssiges Detail . Da
wurde die Aufmerksamkeit vom Borgang abgelenkt , Butterbrot ge-
kaut , Zigarren im unrichtigen Moment angezündet und anfangs , in
der kleinen Stadt W . Dialekt gesprochen . Als ob es nicht andere
Möglichkeiten gäbe , Atmosphäre und Umgebung zu schaffen . Man
würde gegen einen jungen Regisseur nichts sagen , wenn er eine oder
mehrere oder viele schlechten Aufführungen macht . Wenn er aber sich
selbst , um billiger Effekte willen verrät , wenn er nur aus modischen
Gründen etwas macht , wovon jede Szene klar aussagt , daß es seiner
Art zuwider ist, dann hat man Veranlassung gegen die Echtheit seiner
Begabung überhaupt skeptisch zu werden . Herr Joseph hat durch
diese Inszenierung sich selbst entscheidend geschädigt . Er hat ein dich -
terisches Werk entstellt und die Heilsarmeeszene an den Rand des
Theaterskandals geführt , weil er , vielleicht nicht parodistisch gedachte ,
aber jedenfalls parodistisch wirkende Texte von Karl Zuckmayer
einlegte . Auch Alexander G r a n a ch als Kassierer versagte voll -
ständig . Er blieb undeutlich , oberflächlich und arbeitete mit leerster
Routine . Zum erstenmal « wurde Georg Kaiser dem unbeschriebenen
Publikum des Schiller -Theaters vorgesetzt . Mit dieser undiskutablen
Aufführung war es in der jetzigen Kampfsituati .on ein doppelt schä -
digendes Unternehmen .

Dagegen hatte die Volksbühne am Bülorvplatz einen berech-
tigten Erfolg . Rehfifchs Tragikomödie „ Wer weint um
Iuckenack ist im Reich oft und fast überall gespielt worden . Der
Inhalt kann deshalb als bekannt vorausgesetzt werden . Das Stück
ist gewiß kein Volksstück . Die » .Echtheit " der Figuren ist gekünstelt .
Ihre Alltagssprache nicht gewachsen . Die Gestalten bleiben breit an -
gelegt , obwohl sie in eine verkürzende Handlung gestellt werden , eine
Hauntmannsflgur hat ein Georg Kaiser - Erlebnis . Trotzdem bleibt
der Theatergriff Rehfischs unbedingt anzuerkennen . Das Stück packt
ein unbeschriebenes Publikum , es läßt mitgehen und hat deshalb
durchaus seine Berechtigung . Die Aufführung unter der Regie von
Erwin P i s c a t e r war ausgezeichnet . Heinrich George »ls
Iuckenack dominierte , gut sekundiert von Gerda Müller .

Das Komödienhau - frischte S a r d o u s altes Lustspiel :
„W i r l a s s e n u n s » ' > n" wieder auf . Eine unausgeglichene ,
gleichgültig herausgesie ^ Ausführung , in der Maria O r s k a nur
die Routine zeigte , ihre schauspielerisch nicht umgewandelte Persön -
lichkeit zur Schau zu stellen , in der Hans Alb er » durch Mätzchen

auf die Nerven fiel und Ralf Arthur Roberts allein die schau-
spielerischen Ehren rettete , durch sachlich, klares , selbstverständliches
Spiel . Herbert Jhering .

Sind die »Journalisten " ein Plagiat ? Gustav Freitags
noch heute nicht veraltete „Journalisten "

, die man als das beste
deutsche Lustspiel wach Leffings „Minna " bezeichnet hat , sind dem so
ost gegen Meisterwerke erhabenen Vorwurfs des Plagiats nicht ent -
gangen . Schon zu Lebzeiten des Dichters wurde die Behauptung aus -
gestellt , Fieytag htbe sein Werk einem 1806 im Druck erschienenen
gleichnamigen Lustspiel des heute längst vergessenen Schriftstellers
Johann Stephan Schütze nachgedichtet . Die Berechtigung
dieses Vorwurfes prüft nun Heinrich Elücksmann in einer Abhand¬
lung des „Jahrbuches Deutscher Bibliophilen " nach und findet aller¬
dings Uebereinstimmungen . „die wie ein wunderliches Nawnpiel an -
muten . Das Wesentlichste ist die Gleichartigkeit eines Teils der Hand -
hing Auch bei Schütze will Aiajor von Rasendorn , der Aufsätze für
die Zeitung ,Ier Strickbeutel " schreibt , in die Verlobung seiner
Tochter Minna mit von Wildeck , dem Redakteur der Zeitung „Der
Haarbeiutel "

, durchaus nicht einwilligen , weil er dielen für einen
Windbeutel hält . Aber Minnas willensstarke Freundin Hannchen
versteht es . den Major heruiniAU -kriegen . und verlobt sich dann mit
einem andern Redakteur des „Haarbeutels "

, Wildecks bestem Kame¬
raden Birkenstock . Bei dieser großen Aehnlichkeit ist es nicht unwahr -
scheinlich, daß Freytag bei seinem Vorgänger eine Anleihe gemacht
hat . Aber der Geist , mit dem er den Stoff erfüllte , ist doch Freytags
eigener Geist , ist viel lebendiger und dichterischer als der des alten
Schütze . So kommt denn der Verfasser zu dem Ergebnis daß ihm aus
dieser Anlehnung kein Vorwurf zu wachen ist , obensowenig wie den
vielen großen Dichtern der Weltliteratur , von Shakespeare und Mo -
liere angefangen , die „das Gute " nahmen , „wo sie es fanden "

, und es
hast ihrer Begabung zu ihrem Eigentum machten .

Molo - Uraufführung in Leipzig . Das Leipziger Schauspielhaus
brachte dieser Tage W . v . Molos „Lebensballabe "

. ein Spiel in 12
lose aneinandergereihten Szenen zur Uraufführung . Es ist das feit
Umkehrung aller Werte so aktuelle , so zäh und verbissen umstrittene
Thema „Jugend gegen Alter "

, das Hasenclever als erster biihnen -
fähig machte . Hier allerdings handelt es sich weniger um Mode -
und Literaturfragen , hier spricht urpersönlichstes Erleben , ein
schmerzlich lebendiges Bekennenmüssen . Das Tragische am
Schlüsse ist leider zu sehr belastet , zu sehr ins Sentimentale abge -
bogen . Eine knappe kraftvoll sprühende Sprache , dichterische Ver -
tiefung sind auch hier wieder die Vorzüge dieses jüngsten Molo ,
der sich ungeachtet einer kleinen Gruppe prinzipieller Schreier ent -
schieden zwischen grellen Pfiffen und tosendem Beifall behaupten
konnte .

Eine Byron -Ausstellung . Ein « Sammlung von Handschriften,
Korrskwren und Erstausgaben Byrons , wie sie in solcher Reichhaltig -
keit noch nie zusmnmengebracht war , ist jetzt in London in den
Räumen des „First Edition Clubs " ausgestellt . Die Seltenheiten
stammen zum größten Teil aus dem Besitz der Fmnilie Murray . der
der Verleger Byrons angehört « . Die Anschauung , daß der Lord feine
Dichwngeni iu Zi »ge hmschchrieben uitd wenig verbessert habe .

wird durch die Betrachtung der Manuskripte widerlegt . Da
die Handschrift eines Gesanges des „Don Juan "

, in derjeoe
eine UnMhl von Verbesserungen zeigt . Van dem GcdiVt " hat
sind sieben verschiedene Korrekturen da , und in jeder
er neue Aende run gen und Feilungen vorgenommen .
Niederschrift des „Giaur " war nur ein kurzer Entwurf , oer

^ ^
in unermüdlichem Weiterarbeiten ausgestaltet murde . ~ Wcflufl0
kostbaren Handschriften und seltenen Büchern enthält die
viele Reliquien , darunter eine Locke 'eines Haars , denen (t«

den Zeitgenossen als „rötlich " bezeichnet wurde , das aber n

Probe schwarz mar . und viele Gegenstände , die e-r bnutzt
Ein leistungsfähiger Zecher . Ludwig Devrient .

Schauspieler , saß einmal in seinem Stammlokal , der

Weinstube von Lutter und Wegener , als er einen Maurer
mit großer Umständlichkeit eine Prise nahm . Das IC, Z die
nun , seine Trinkkunst zu zeigen . Als der Maurer sich J . , aCtifili t'

nächste Prise zu nehmen , begann Devrient im gleichen - •
gtfle

eine Flasche Sekt anzubrechen und seiner trinkgewandtc ^ eje1tl
gelang denn tatsächlich das Kunststück , die Flasche eher o „ flinI1tt
als der Maurer mit der Prise fertig war . — Von Gct ' "

bekanntlich auch die heute allgemein übliche Bezeichnung v

für Schaumwein . Man hatte vordem immer nur '
JLfltaff

Süßweinsorten Sekt genannt . Devrient aber , wenn er de
q cu ",

gespielt hatte , verlangte bei Lütter und Wegener immer na

meinte jedoch damit Ehempagner . Daraufhin gaben auch
^ ^ er¬

Gäste dem Schaumwein diesen Namen , der sich auch bis

kalten hat . „ flu *
Die Galerie Moos (KaiserKraße >187) zeigt in ihrer ^ ^ tio

ig (Februar 1925) neue Werke >von Erwin T Pros -
103. Ä"?

stellung (Februar 1925) neue Werke >von Erwin VT * l ' f .
r
n v - -

Gustav Iäge r -Stuttgart . Außerdetn sind Aquarelle e t e i
Max Vette r -Donaueschingen und Giaphik von Th . * 0

Freiburg und W . Müller ausgestellt . ,
LanÄesthevter . In seinein AuGendwerk . dem

„Frau Warrens Gewerbe "
, das am Mittwoch . J >

cr rtenn^
ximt , in den ..Kunnnerspielen des Künstlerhauses ^ über

^11 ^
i ffi tvi ^ - — u .. «■»t/rVT nll

Ugcnen
große Feind und skeptische Entlarver

Aufführung kommt , ist . Bernhard Shaw noch nicht © •_
nen Ironie seiner späteren Schaffensperiode d»rch ?<^ . . K"in «
je Feind und skeptische Entlar »er aller Pathet >k 0 5

ernsten Thzma gegenüber noch vollkommen das Fittiche ^
Anklägers gegen Börner tum und Aristokratie sc:m?r in ** !*
heuchleriscker Moral sein bitterer Angriff gilt . . ^ nd . f. . sein1'

pikanten Umstände , daß es gerade die kupplerifm ^ d>pikanten Umstände , dm, es ger^ ve oie r»w» en,n > v
Stücks innh ihr Komplice sind , denen er diese Antlag . « jn
kavitalist -Ne Gesellschaft in den Mund lvgt besonders
lolen Witz des jungen Frank , kündigt sich der ge, tre '. me - AM
als den wir tvn Dicker in seinen späteren W ?i^ n Je e \?i
ist dieser Konflikt zwischen einer verw " rfenen - ^
sittenreinen Tochter keineswegs neu . Das franzMmc g«
bat ihn vor Sbrn , sifvon mit meisterhafter Technik ju ®- *

^ cu» "

senden . Der britische Dramatiker aber hat ohne ^
VoctviUif in neue . eiMltümliche Beleuchtung vi rucke»

Iß**1
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Der Guiendsrg der Indianer . | 0j c kriminalistische PhvwgraphteVon
M. Büttner .

tn, finil verflossen , seit unter den Indianern
lich ^ Mlffssippl ein merkwürdiger Mann lebte , der — ähn -
dtutfleiter « ^ .

^ utenberg durch die Erfindung der beweglichen Buch-
' ' - ^ ei ^ europa .scheWeli erleuchtete - mit der Schaffung
^ iiick ai!

'
s

'
panischen Alphabets seinen Volksstamm ein weites

^ ar der Kultur vorwärtsgeführt hat . George Eist
Nannte ii, ? f r D0.n, seinem weihen Vater empfing , Sequoyah
^ ueß ' wdianische Mutter und ihr Stamm , und George
schichte sm

™
*' unt 5? bm ei volkstümlich geworden ist. Die Ee -

i -. ;
'" !5 ' die nur einmal in einer nun längst vergilbten

w ?, erzählt wurde ^ — in dem in den vierziger Iah -
füt Jahrhunderts in Braunschweig erschienenen „Journal
sei btrr £ SAiftgieherei und die verwandten Fächer " —,

^
in großen UmrMen nachgezeichnet .

^ ralb die es sich hier handelt , lebten damals in -
tamm h« » ri e ,^ en Georgias und waren ein primitiver Indianer -
Butter ' tcv.„t

.n ^cr Hauptsache vom Waidwerk ernährte . Georges
8vaucn ^ ?,t völlig unnnterrichtet u . im Wigwam zwischen indianischen
gtem s| ff„

' ' ^emQAl en ' sie wurde schon frühzeitig Witwe oder von
Älz jii

*
,2. ]? verlassen und bewirtschaftete allein ihr kleines Besitztum .

SPnrw Jüngling heranreifte , ging er mit den Jägern in
^ r«n » .L ' u.m. ® e " t e an Häuten und Fellen heimzubringen und durch

Verkauf die Mutter zu unterstützen .
^ rn,r »w„ 5gehörigen des Cherokeesenstammes pflegten gern silberne
ihn , hPL -

Ha ^ bander zu tragen . Georges regsamer Geist trieb
3r»»j. vlttTcrtictuttii ^ii npi'Tniit ?s frt umi 'Srt ii*• rv&vtrtFertigung zu versuchen , und so wurde er ohne jede
3m lSl ? 9 c

.
,n Silberarbeiter und bald ein geschickter Künstler ,

^ ^übt -n ^ Mit den Weihen hatte er gehört , dah sie ein Verfahren
fortne ir '

—
" r*

,13 e ' n Name in harte Stoffe eingeprägt werden7 • ~ «fnune i . i yuile cioifc eingeprägt rveroeil
^ We « c? .»

l
v

* ^ kzeugnisse zu kennzeichnen , bat er einen gewissen
Siefs hu? • JS - Häuptling wurde , seinen Namen zu schreiben .

^ Mischling war und Schreiben gelernt hatte , kam dem
*nit / > ' uud zeichnete den Namen George Gueh übereinstimmend

iumlichen Aussprache . Davon machte nun George einen
erhielt so ein Faksimile seines Namens , den er künftig

Und Fnm - . 5." aufprägte . Diese Beschäftigung - trieb er einige Jahre
? ki« en

^ ^ ?rweile auch auf die Kunst des Zeichnens . Er entwarf
fteUirh

®.° n V ' cJ^ en , Kühen , Hätten und Hausgeräte , die im Anfang
,
"
w>ir„ ^ rvh ausfielen wie die Bildchen , die die Indianer auf

sie Länder malten , aber sich bald so vervollkommneten , das?
^ Urd ? b .̂ bilder der natürlichen Gegenstände darstellten . So
^ »chbar !» ^ unge Künstler allmählich ungemein populär . Aus der

U1? > von entfernten Niederlassungen kamen die Stam -
cn 3U um s^ ' ne Geschicklichkeit zu bewundern und ihm

« Uf
' geben , und staunend blickten die ungebildeten Indianer

ann iE' tcs Stammes , der durch seine Fähigkeiten mit den
nerten Europäern wetteiferte .^ ^ ^

Von
Rudoll Friedrich Saß

*aWet » !
" • George oder Sequoyah , wie ihn seine Landsleute

*>en iiht'iJ ^ ben meisten Indianern in jenen Zeiten eine Weile
Be8«be» w 1? Ausschweifungen mit Hilfe des „Feuerwassers " hin -
^ urd <. « z° "

.
e > besann er sich wieder auf feine Kunstfertigkeiten und

" et Sit* -J • jetzt war er wieder , wie bisher stets , sein eige -
^iitem ^ nte

:
lI ter - ^ twa um das Jahr 1820 besuchte er Freunde , die in

L^ltun » m «
*n am ^ ennesseeilusse wohnten und kam in der Unter -

auf die Schreibkunst der Weißen zu sprechen , die
WJ m, f e ' den Rothäuten noch als eine Art Zauberei galt . George

tt& ei n r dah er diese Kunst mcht für so auherordentlich ansähe ,
«uch ^

v'elmehr glaube , ein Versahren ersinnen zu können , nach dein
Mtanh ;»

®ner ^ unabhängig von Raum und Zeit miteinander
ent" 4pti*

en ^ nnten . Es sei ihm zu Ohren gekommen , daß verschie -
c!ncm m!*

bic 5) .? Weiher auf einen Felsen geschrieben habe , von
Freren . erklärt worden wären

^ Zur ^ Erläuterung ergriff er

Die Technik des Photographierens schlechthin des Näheren zu
erklären , soll hier nicht unternommen werden . Der Laie wird aber
gewiß der bs,onderen Methode Interesse entgegenbringen , die von
der Kriminalpolizei für ihre Zwecke angewendet wird und für die
polizeiliche Aufnahme des Tutbestandes wie für die Durchführung
des gerichtlichen Strafverfahrens einen gewaltigen Fortschritt ve-
deutet . Es kann sich im Laufe des Strafprozesses ergeben , dah in¬
folge des Untergangs von Indizien , die sich nunmehr als ausschlag -
gebende , aber seinerzeit bei der Aufnahme des Tatbestandes nl <yr
beachtete Momente herausstellen , unüberwindliche Schwierigkeilen
die rechtliche Beurteilung des Falles in Frage stellen . Zwar repro -
duziert das einfache Lichtbild die Wirklichkeit völlig objektiv , ins
einzelne genau und übersichtlich . Allein jeder praktische Fall beweis
mehr oder weniger , wie wichtig nicht nur die gegenseitige Stellung
oder Lage der Gegenstände am Tatort , sondern auch ihre räumliche
Entfernung von einander und ihre inneren Ausmaße selber fern
können . Aufs Geratewohl die Ausmessung solcher Dinge , gewisser -
maßen als ständig ? obligatorische Tätigkeit bei der Tatbestandsaup
nähme , vorzunehmen , wäre ein unglücklicher Ausweg , der auf ? ie
Dauer eine Unmenge überaus unnötiger Arbeit verursachen würde ,
dah gerade das , was nachträglich haarscharf zu wissen nottut , auch
wirklich aufgenommen ist . Aufschlüsse über die Größen - und Form -
Verhältnisse der photographierten Gegenstände ( Höhe , Breite , Tiere )
und über die wechselseitigen Entfernungsverhältnisse , sowie die
Möglichkeit , jederzeit Berechnungen darüber anzustellen , gibt nun
die Meßbildkunst ( metrische Photographiß oder Photogrammetrie ) .
Eine eingehende Begründung der bei photogrammetrischen Aufnah -
men durchzuführenden Methode kann im Rahmen der hier gestellten
Aufgabe nicht gegeben werden . Die Darstellung des Verfahrens sei
auf das folgende beschränkt :

Der Grundgdanke ist, das photographische Bild als geometrisch
richtige Perspektive zu erhalten . Voraussetzungen hierzu sind Hori¬
zontaler Boden und die KcnntnFs zweier Dinge : der Höhe des
Objektivs über dem Boden und der Brennweite des Apparates d. h.
der Entfernung zwischen dem Brennpunkte der Objfktivlinse unv
der Platte . Der Einfachheit halber wird am besten ein Apparar
verwendet , der mit festbestimmten und unverrückbaren Maßen kon-
struiert ist und dessen Kamera stets horizontale Stellung (bei be-
liebiger Drehungs - und Neigungsfähigkeit ) behält . Dazu gehören
weiter mehrere Ersatzobjektiolinsen , welche gestatten , auf verschie-
dene Entfernungen und bei verschiedenen Stellungen — senkrecht
nach oben , nach unten — die erforderliche Bildschärfe zu erzielen .
Auf Grund der Zentralprojektions - oder Pcrfpektivlehre sind Met
Skalen , die Verkürzung ? - und die Entsernungshkala , errechnet , die
beiderseits des Abzugs der perspektivischen metrischen Photographie
auf der Unterlage angetragen werden , oder auch auf einer solchen
schon im voraus eingezeichnet werden können . Mit Hilfe dieser
Seitenskalen ist es nun möglich , sowohl die inneren Ausmaße der
abgebildeten Gegenstände als die räumlichen Anstände der einzet -
nen Dinge von einander zu bestimmen . Es soll etwa nachträglich
die Höhe eines (nicht mehr vorhandenen ) Schränke ? (z . B . s,so m)
festgestellt werden , so mißt man die pbotagraphische Höhe des
Schlankes (z . B . 5» mm ) , zieht durch seinen Fuhpunkt eine Hori -
zontale 'und läßt diese die Berkürzunigsskala in einem Punkte
schneiden , der mit einer Zahl (z . B . 50) der Skaleneinteilung be - '
zeichnet ist . Dieise Zahl ist der Verkürzungskoeffizient für die pho -
tographifche Schrankhöhs , dessen Multiplikation mit dem Maße

dieser 5iöhe die gesuchte tatsächliche Höhe des Schrankes ergibt . —

Ist ferner beispielsweise der Abstand eines Stuhles vom Fenster
(3,20 m ) z-ur Zeit der Tat zu ermitteln , werden wiederum Hori -

zontalen durch geeignete Punkte des Stuhles und des Fensters ge »

zogen , die die Entfernungsskala in je einem markierten Punkte
treffen . Die diesen Punkten beigegebenen Zahlen (4,50 und 1,30)
stellen die Entfernung der Gegenstände vom Objektiv des Auf -

nahmeapparates dar . Subtrahiert man bic
_

beiden Entfernungen
von einander , erhält man den wirklichen Abstand vom Stuhl zum
Fenster . — Alle diese Messungen nun können nur durchgeführt wer -

den , wenn die aufgenommene „Szenerie " sich ans horizontalen un «
vertikalen Ebenen zusammensetzt . Wo die Gegenstände im Bild
keine senkrechte Höhe , keine wagrechte Lage oder Stellung zeigen ,
wird eine Ermittelung der wahren Maße nicht möglich sein . Da -

raus folgt die Notwendigkeit , mindestens noch ein zweites Bild von
einer Seite her zu fertigen , von der die auf dem ersten Bild noch
i^ rjpektivisch schief stehenden Möbel — um bei der Innenaufnahme
zu bleiben — dann in der erforderlichen Senkrechten -Wagrechten dar¬
gestellt werden . Diese Unumgänglichkeit ist ein Mangel , der die

ganze Methode für die Zwecke der Kriminalistik etwas umständlich
macht und Anlaß zur Erfindung und Ausbildung eines verbesserten
Verfahrens gegeben hat , nämlich der Stereophotogrammetrie .

Der Stereophotogrammetrie liegt das Prinzip des natürlichen
Sehens mit beiden Äugen zugrunde . Unter einem Stereogramm
versteht man daher die gleichzeitige Doppelaufnahme eines Gegen ,

standes auf einer Platte mit zwei parallel nebeneinander befind¬
lichen gleichen Objektiven . Mit dem linken Objektiv wird — wi «
mit dem linken Auge — der Gegenstand mehr von links her erfaßt ,
mit dem rechten — wie mit dem rechten Auge — mehr von rechts ,
und es stellt sich so für den das Doppelbild unter einem Vergroße ,

mngsapparat betrachtenden Beschauer die gleiche Wirkung ein ,
als ob er das Objekt bei natürlichem Sehen mit beiden Augen in
Wirklichkeit körperlich vor sich hätte . Wie sich ein Gegenstand in -

folge des von den Augen gebildeten sogenannten parallaktischen Seh -
winkels plastisch darbietet , so erscheinen die beiden stereophotogra .
phischen Bilder des einen Gegenstandes dem Auge unter der Ver -

gröherung als ein einziges . Die Plastik wird umso hervortretender ,
je weiter die Objektive — bis zu einer gewissen Grenze — im kon.
treten Fall auseinander geschoben sind . (Solche Vergrößerung ?«

apparate nebst stereoskopischen Bildern sind in einfacherer Aus ^ ih.

rung als Unterhaltungsartikel im Handel ) . — Die stereophoto .
grammetrische Aufnahme hat also zunächst den Vorteil , eine natur .

getreue , auch im Bild körperlich wirkende Wiedergabe der Wirk -
lichkeit vorzustellen . Sodann bedarf es zur Ermittelung der Maß «
keiner Skalen und keiner Einzeichnnng von Horizontalen in dt«
Photographie : die Messung erfolgt vielmehr im sogenannten Stereo ,
meter , in welchem durch eine Schraube verstellbare Mehmarkcn die
Größe der Parallcxe zu dem zu messenden Gegenstande im Bklve
und damit seine Dimensionen ebenlso wie seinen Abstand im Räume
in Beziehung auf andere Objektive zn bestimmen gestatten . Die
stereophotogrammetrische Methode verlangt gegenüber der einfachen
photogrammetrischen kostspieligeres Material und 'erhöhter « Aus -
bildung der mit ihrer Durchführung Betreuten . Es wird daher
je nach dem Grade der Organisation des bezüglichen Erkenmings -
dienstes und der zur Verfiigunq stehenden Mittel das eine oder das
andere Verfahren im Gebrauche sein .

» " v(J r . . . " . " . . ww ».vn . vviuui (. iuii .4 c.1.^ 4.1.| | t
Sw ?. ' 1' ?' " und riß mit einem Nagel Figuren hinein , wobei e .
's JR„it ^änne die Eherokeesen vom Papier lesen lehren , wie es"̂ ' Ben täten .

(titie, dachte ihn damals aus, ' aber George kehrte , ganz erfüllt von
***tooKi S Willstewn am südlichen Teil des Eooja -Flusses heim .
3«jch. sich Papier , fertigte daraus ein Buch und schrieb alleAei
« inx,

"
hinein . Zunächst hatte er die Absicht, für die einzelnen Worte

lebe* Drache besondere Charaktere zu finden . Bald erkannte er
Schwierigkeiten dieses Unternehmens und kam auf den

c* Snr 'j . er Schriftzeichen zu schassen, die die verschiedenen Laute
*t>QtcTi sm

* ausdrückten und zur Bildung von Worten geeignet
lang,,

'
tr •- .* seiner gewöhnlichen Ausdauer setzte er diese Arbeit so-

bracht h K ' 9 sort , bis er 08 verschiedene Schriftzeichen zustande ge-
Man könnte sich fragen , weshalb dieser aufgeweckte

ivendn » . ? ^r irgendeinen Weißen um Auskunft über die An -
JJfiJtennfr o vorhandenen Alphabets gebeten , sich vielmehr der
tNföriitt -!

Aufgabe , ein anderes zu erfinden , gewidmet habe . Die
äffe r • u>vhl darin zu suchen, dah er hierbei ebenso vorging wie

-u seinen anderen Arbeiten , daß er z . B ., statt sich Ackergerät
l '*8fte ir ' i kf*

. Schmied wurde , ohne für dieses Handwerk die ge-
Tunbc,t ^ erwcisung zu suchen. Diese hätte er auch schwerlich ge-
»>ie er

'
r ?v er ^ mitten von Indianern , die ebenso ungebildet waren

iebte .
und unter wenigen kaum besser unterrichteten Weißen

Überzeugung , dah seine 68 Buchstabenzeichen mit ihren
!% t« n- ÖCn die Sprache der Eherokeesen vollständig umfaßten ,
Jjittes ste seine damals 10 Jahre alte Tochter Ahyokah Als

- "hnitn>?
^s der Oberst Lawrq von der nächstgelegenen Garnison die

bei orr
T8 CS besuchte , forderte dieser sein Töchterchen zum Her -

, ^chstaf.
^" phabets auf . Ohne Zögern sprach das Kind die einzelnen

J» leia
*" Wit den Tönen , ie der Erfinder ihnen beigelegt hatte , und

chste 4 un !) schnell aus , dah der überraschte Oberst schließlich in
vni es Verwunderung geriet . So wurde die Erfindung bekannt , und ,
"hn? »u .? "u sagen , sie setzte sich vollkommen durch . Ohne Anweisung ,
» '^ eln ,

d , ohne eine Ahnung von Büchern oder sonstigen Hilfs -

i* °r»e<- ^ ^ ^^ eitung der Bildung — lediglich aus eigenem hatte
^hab?»

^ für eine rohe , bis dahin ungeschriebene Sprache ein
!>enten »^ schaffen . Bald würbe nun seine Erfinduna von intelli -
^viljkj . Bannern m der wohlwollenden Absicht , die Eherokeesen zu
Sf in ? .' aufgegriffen und die Anfertigung von Typen zum Bücher -

n dieser Sprache beschlossen.
'e' tten

m
p

^ °? rc 1R21 hatte Gueh sein Werk vollendet . Er erteilte dann
» , ? d»leuten Unterricht , und als er viele lesen und schreiben
^ ernfo »? seinen Ruf fest begründet hatte , verlieh er das Volk der

Jahre 1822 und begab sich nach Arkansas , wo er auch
? sch ausgewanderten Leute seines Stammes unterrichtete .
?«esen vj A " er Rückkehr in die Heimat wurde zwischen den Ehero -
' 1 de? (p? Ostens und denen östlich des Missisüpvi ein Briefwechsel

9ti1r
ee5^ prache angeknüpft . Im Herbst 1823 , als sich George

nach dem Westen entschlossen hatte , stiftete ihm
S^ lies , r ne Versammlung der Eherokeesen in Anerkennung seines

Ü ° *s Zeichen der Dankbarkeit für den unendlich grohen
er dem Volke geleistet , eine silberi ?<» Medaille . Diese

i« Washington angefertigt , zeigt in der Mitte zwei Pfeifen
^ Erki^ ^ -Let ^ern wie in englischer Sprache eine Umschrift , die

l nver des Eherokeesen -Alphabets gewidmet ist.

Der Laden ohne Glück .
^ Geheimnis des glücklosen Ladens ? So fragt/ein

v' Wt i»; . o!e l Beobachter des Lebens in einem Londoner Blatt und
^ umeMamkeit auf die Tatsache , daß es Geschäfte gibt , in

? iun .̂ ? ma nd auf einen grünen Zweig kommt , ohne dah man die

anids t? - r «Mugeben wußte . „Jede Stadt .
" schreibt er . . .so klein

.Litien scheint wenigstens eine dieser Unglücksstätten M
Eigentümer des Ladens mag noch so tüchtig sein , so

i^ Ritfi t • fl unb ?uvorkomnlcnd seine Waren n?ögen noch so vor -

fgpf
'
/ Z" — im Laden ohne Glück kann man keine Seid !' spinnen .
^ aTtSinÄnn, der ahnungslos den neuen Laden bezieht , merkt
f2J2 rl : ei b*ntt ' alles sein« Zeit haben MU.H und daß

tmtb . Uher die Wockm "

und bei ihm läßt sich mir selten einmal ein Käufer sehen - Nun glaubt
er . daß er mebr Reklame machen muß - er versucht es mit Anzeige » ,
mit auffüllwen Schildern , die er aushängt , usw . Aber der Ladeii
bleibt verlassen - Das Kapital , mit dem er das Geschäft anfing ,
schmilzt langsam zusammen . Verzweifelt schüttelt er den Kopf . Er
kaiin sich die Sache gar nicht erklären und gibt schlichlich den un -
gleichen Kampf auf . Ein anderer Kaufmann zieht mit neuen Hoff¬
nungen in den Unglücksladen ein . Auch er kämpft mit Anstrengung
gegen das Schicksal und muß doch den geheimnisvollen Akächtcn
-»eichen- Dann wechselt der Inhaber in rascher Folge immer wieder ,
stets mit demselben traurigen Ergebnis . Niemand kann den Unheils -
Zauber brechen , der augenscheinlich über diesem Laden lieg », und all -
mählich dämmert dem Wirt wie den Geschäftsleuten die Erkenntnis ,
daß es sich hier vm einen Laden ohne Glück handelt - Nun will keiner
in ehr einziehen . Merkwürdi gerweise ist der glücklo^e Laden manchmal
ein Eckladen mit vrächtlgem Schaufenster , oder er liegt in einer be-
lebten Geschäiftsstraße , in der die benachbarten Läden gute Umsätze
erzielen - Aber in diesem Laden öffnet sich die Tür nur selten .
Warum ? das bleibt ein Rätsel .

"

Das Keilbügeleifen .
Ahnungsvolle Dichtergesnüter haben viele Errungenschaften un -

seres fortschrittlichen Jahrhunderts vorausgesehen und vorausgesagt ,
und was törichte Zeitgenossen als unmöglich und lächerlich bezeichnen ,
ist vielleicht über einem Luftraum greifbarste Wirklichkeit - Darum
wird der Laie auch nicht staunen , wenn er hört , daß ^ das deutsche
Patentamt einer Firma auf ein „Heilbügeleisen " ein Patent erteilt
hat . Da ? Heilbügeleisen ist die neueste Erfindung auf dem Gebiete
der Eesundbiigelei . Unvergeßlicher Wilhelm Busch , wie prophetisch
l?ast du alles schon gewußt . Oder vielmehr , du bist der eigentliche
Entdecker dieses vorzüglichen Mittels , denn du hast ja damit schon
deinen köstlichen Schneider Böck kuriert , als er durch die Tücke der
beiden Lausbuben sein Schneidergestell im kalten Wasser baden
mußte . Das Bügeleisen heiß gemacht „und auf den kranken Leib
gebracht , hat alles wieder gut gemacht "

. Wie kommt das deutsche
Patentamt nun dazu , das Bügeleisen , dessen heilkränge Anwendung
der große Humorist schon von 40 Jahren öffentlich beschrieb , zu paten -
ticren ? Bon Akiba , der ewige Weise , nickt mir bejahend zu auf
diese Frage , aber , dann tippt er auf mein philologisch belastetes Ee -
Hirn : Alles schon dagewesen , mein Lieber , auch schon vor deinem
gelobten Wilhelm Busch . Vor mehr als hundert Iahren schon , hat
es der Romantiker Clemens Brentano gekannt Oder kennt ihi

'
niiH

das schöne Märchen . .vom Schneider Siebentot auf einen Schlag ? "

^ <!i diesem Rbeinmärchen erzählt der Held der Geschichte von seinem
Meister . Dieser hatte einmal eine große Menge Sauerkraut ge -
gcssen , worüber er gewaltige Leibschmerzen bekam , und sich nieder -
legte , um den Leib mit einem warmen Bügeleisen plätten zu lassen -
Da haben wirs . also schon lange vor Wilhelm Busch war diese« " ro -
bäte Acittel bekannt : es scheint also wohl ein bewährtes , erprobtes
Hausmittel der ehrsamen Zunft der Schneider zu sein und da gehtdas Patentamt bin und schützt ein solche -? Instrument mit einem
latent Auk . ihr Erben des braven ..Bäck " und Nachfahren des
rnbmred >dg.>n Schneiders ^ .Sieb ^ntot auf einen S ^ aa "

. wahret euer
U ' heberiecht . O>er doch besser , gönnt den, Erfinde ? de« neuen
„Heulbugeleisens " Geschäft und Ruhm . Ihr seid

'
ja unsterblich .

Bart und Männlichkeit .
Aus der Barttracht der Herren leitet der englische Schriftsteller

Arthur Ponsoby eine eiaenartiae Psychologie der Mode ab . die er
in der „Empire Review " veröffentlicht . Er geht von den Versuchen
der Herren aus , den Bart , der solange verpönt war . wieder einzu -
führen , und er sieht darin o!n Zeichen der erwachenden Akännlickkeit
beim stärkeren Geschlecht. Nach seiner Ansicht ist nämlich die Mode
der Frau , wenn das männliche Element beim Herrn stark hervortritt ,
einfach , denn sie hat es dann nicht nötig , durch besonders starke Reize
.uif ihn anziehend zu wickn - Wenn aber die Männlichkeit beim
Manns wenig hervortritt , dann muh die Frau alle ihre Künste
spielen lassen , um das wiederstrebende andere Geschlecht anzulocken .
..Um die Mitte des 19 . Jahrhunderts "

, schreibt er . „trugen die Herren
lange Bärte . ,,nd die Frauen brauchten eher einen Schutz » .'gen den
Mann : sie steckten sich in metallere SfifiV . die Krinoline . Wenn der
Herr einen Fuhknöchel bei der Dame sah . dann war er schon ent -
flammt. Heutzutage nähert sich der bartloes junge Mann in seiner

immer mehr der %rm . wi » bMc bexmÄlwrtot tofcfen

bischen Zug im Manne mit äuherster Kühnheit in der Kleidung
und einem herausfordernden Benehmen , das die Rollen vertauscht
scheinen läßt . Man kann das in jedem Restaurant beobachten . In
früheren Tagen erschien der Herr als Gebieter : ihm folgte das Mäd »
chen , schüchtern und zurückhaltend , begleitet von Mutter oder Tante .
Heutzutage betritt die junge Daune , den Hut keck über die Augen
zogen , mit Siegermiene das Lokal , die lange Zigarettenspitze steckt
ihr im Mund , und hinter ihr , trottet schüchtern und ängstlich der Herr .
Sie gibt dem Kellner Befehle , führt die Unterhaltung - Die Rollen

sind vertauscht -" Ponwubn g'ibtden jungen Herrn den dringenden
Rat . sich dichte buschige Backenbärte stehen zu lassen , dann konnten
sie sich aus ihrer klä-glichen Lage retten , «Her er Uveilfelt vlaran , ov

ihnen noch ein richtiger männlicher Bart wächst-

Zwei Massenmörder in einer mährischen Kleinstadt .
Acht Opfer in einer Mühle vergraben .

Brünn . 9 . Februar . In dem kleinen mährischen Städtchen
Trebitsch wurden jetzt eine Reihe von Morden aufgede « , die bereits
in das Jahr 1019 zurück greifen . Damals sind ein Uhrmacher und
ein Tischler aus Trebitsch verschwunden und man glaubte , dasl ste sich
nach Oesterreich begeben hätten . Durch einen Streit in der Familie
der an dem Morde beteiligten Personen wurde die Gendarmerie auf .

merksam und leitete Erhebungen ein , die zur Aufdeckung einer Reihe
von Mordtaten führten .

Zunächst wurde festgestellt , dah zwei angeblich nach Oesterreich
ausgewanderte Brüder P o l i c k a von den Kleinhauslern Karl
Dv

'
oracek und Josef Fejt ermordet und ihrer ganzen Habe

beraubt wurden . Die beiden Leichen wurden von den Mördern , n
einer Mühle vergraben . Die Gendarmerie verhaftete die Mörder ,
die schließlich das Geständnis ablegten , die beiden Brüder Policka in
ihre Wohnung gelockt, sie dort trunken gemacht und dann mit der
Hake erschlagen zu haben . Auch die Gattin des Dvoracek wurde ,n
Haft genommen , da sie an dem Mord ebenfalls beteiligt war . Im
Laufe der weiteren Untersuchung gab Dvoracek zu , daß Fejt und er
auher den beiden Brüdern Policka im Laufe der Zeit noch fünf pol «

nische Juden und eine Frau ermordet hatten . ^ _
Das Verschwinden dieser sechs Leute konnte deshalb nicht festge«

stellt werden , weil Trebitsch während der Kriegszeit ein grohe »
Flüchtlingslager beherbergte und das Verschwinden von sechs Per «
sonen überhaupt nicht aufgefallen war . Alle Ermordeten wurden
von den Tätern ihrer Sachen beraubt und in dem Hofe der Mühle
begraben . Gestern abend wurde Fejt von der Gendarmerie in die
Muhle geführt , wo die Ausgrabung der Leichen vorgenommen wurde .
Auher der Gattin des Dvoracek wurde auch der Vater des Fejt , ei«
sechzigjähriger Mann , der ebenfalls mitschuldig erscheint , verhaftet .
Die Erregung in der Stadt ist sehr groß . Während der Ausgrabun «
gen in der Mühle versammelte sich eine tausendköpfige Menschen »
menge .

15 Jahre unschuldig im Juchthaus .
Breslau , 9 . Februar . Die weitere Ermittlung im Falle Denke

in Atünsterberg hat zu der Aufklärung eines Mädchenmordes vom
21 . Dezember 1909 geführt . Eine 25- jährige Arbeiterin Emma San -
der ist damals zerstückelt an verschiedenen Plätzen in der Umgebung
von Münsterberg aufgefunden worden . An dem ein »n Bein war
vom Schienbein bis zu den Zehen ein 5 Zentimeter breiter Haut¬
streifen herausgeschnitten . Damals wurde das nicht beachtet . Heute
weist dieses Merkmal auf Denke hin . der aus der Haut seiner Opfer
Riemen verfertigt hat . Der Verdacht fiel auf einen Fleischer Traut -
mann . Er wurde seinerzeit in neuntägiger Schwurgerichtsverhand -
lung , zu der 200 Zeugen und neun Sachverständige geladen waren ,
auf Grund eines umfangreichen Indizienbeweises zu 15 Jahren Zucht -
haus verurteilt . Er hat die Tat stets geleugnet . Erst jetzt, nachdem
er die Strafe abgebüßt hat . stellt sich heraus , dah Denke der Mörder
war , der in seiner Mordliste , die über 30 Personen männlichen und
weiblichen Geschlechte enthielt , auch den Mord von 1909 ausführte .
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Auv Baden .
Ehrendoktor .

Der Direktor der badischen Landwirtschaftskammer Dr . Müller
in Karlsruhe wurde in Anerkennung seiner hervorragendem Ver¬
dienste um die badische Landwirtschaft und den deutschen Weinbau
von der württembergiiischen Landwirtschaftlichen Hochsschuile in Hohen-
heim zum Ehrendoktor ernannt .

Eine schwere Bluttat in Busenbach .
23 Vusendach (bei Ettlingen ) , 9 . Febr . Ein aufregender Vor-

fall hat sich hier abgespielt . Der 25 Jahre alte Fabrikarbeiter Her-
mann Anderer , der in den letzten Tagen Spuren religiösen
Wahns zeigt, läutete in der Nacht zum Sonntag am Schwestern-
haus die Ordensschwester heraus , nachdem er zuvor am Pfarrhaus
angeläutet hatte , von dem Geistlichen aber nach Hause geschickt worden
war . Anderer bat die Ordensschwester, sie möchte in sein Haus
kommen . Die Schwester folgte dieser Aufforderung , da sie annahm
es sei jemand erkrankt . Anderer war inzwischen ebenfalls nach Haufe
gegangen, befand sich aber nicht mehr in seiner Wohnung , als die
Krankenschwester kam . war vielmehr durch das Fenster auf die Straße
gestiegen, hatte sich in das Unterdorf begeben und betete vor der
Lourdesgrotte . Dann begab er sich wieder zum Schwesternhaus urft
klingelte die zweite Ordensschwester heraus . Als sie an der Tür er-
schien, zückte er einen Dolch und stach auf sie ein . Der auf dem Weg
zum Frühdienst begriffene Rangieraukseher Josef Reiser schlug mit
einem Scheit Holz auf den Irrsinnigen ein , der die am Boden liegend
Schwester durch weitere Messerstiche so schwer verletzt hatte , daß diese
sofort starb . Anderer konnte dann von herbeieilenden Leuten un-
schädlich gemacht werden . Früh 7 Uhr erschienen Staatsanwaltschast
und Gendarmerie zur Aufnahme des Tatbestandes . Die ermordete
Ordensschwester trägt den bürgerlichen Namen Marie Just und ist
aus Kronau bei Bruchsal gebürtig . Anderer galt als ordentlicher
Bursche , soll aber schon während des Krieges von einem Militärarzt
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in eine Anstalt überwiesen
worden sein . Die Bluttat hat begreiflicherweise hier große Auf-
regung hervorgerufen . Anderer wurde im Krankenauto nach Karls -
ruhe in Städt . Krankenhaus gebracht.

*

r Eppingen , 7 . Febr . (Wohnungsfrage . — Verkehrsfrage . ) In
den Maßnahmen gegen Wohnungsmangel findet sich eine aus dem
Jahre 1920 stammende Bestimmung , wonach die Aufnahme in die
Liste der Wohnungsuchenden nur erfolgt , wenn der Bräutigam oder
Ehemann mindestens 25 Jahre alt ist . Diese Bestimmung ist jetzt
aufgehoben , doch bleibt eine weitere bestehen , wonach Bräutigam oder
Ehemann in Epvingen beschäftigt oder anwesend sein müssen . Die
Herstellung der schon lang projektierten Verbindungsstrahe von
Miihlbach nach Ochsenburg ist endlich in greifbare Nähe gerückt , da
das Wasser - und Straßenbauamt die Arbeiten und Lieferungen für
den 1 . Bauabschnitt zum öffentlichen Wettbewerb ausgeschrieben hat .

— Mannheim , 8. Febr . Ihr silbernes Dienstjubiläum feierten
Kriminalkommissar Weyland , Polizeikommissär Bächle . Polii-
zciwachtmeister Oesterreich « ! und Polizeiwachtmeister Jäger
von der Mannheimer Kriminalpolizei sowie Kriminalkommissar
Mußler . der dieser Tage 25 Jahre bei der hiesigen Kriminal -
polizei tätig war .

23 Heidelberg, 9 . Febr . (Schlechtes Jahr für die Neckarfischer ) .
Auf zwei Fischzügcn mit mehreren Booten wurden im Neckar bei
Binau ganze drei Fische gefangen, sodaß sich die Fischerei nicht mehr
lohnt . Schuld daran ist zweifellos das wiederholte Hochwasser , in
dem sich Mutter - wie Jungfische nicht halten konnten. In Fischer
kreisen ist man um die Zukunft besorgt. Man will nun junge Fisch-
brut kaufen und im Neckar einsetzen .

r . Wiesloch, 7 . Febr . (Im Gemeindeparlament .) Der Bürger -
ausschuß beschloß u . a . den Ankauf von Baugelände , das dann von
der Gemeinde an Bauliebhaber für etwa 2 Mark für den Quadrat -
meter abgegeben wird . Die Deckung erfolgt durch Grundstocksmittel.
Feiner beschlog er den Verkauf von Baugelände zum Preis von
:s Mark per Quadratmeter und die Pflasterung der Landstrahe von
der Torbrücke bis zum Bahnübergang mit voranschlagsmäßig 33 00g
Mark , wovon ein Drittel mit 11000 Mark , sowie die Kosten der Her-
stellung des östlichen Gehweges mit 7000 Mark Voranschlag, zusam -
men also 18 000 Mark , die Stadtgemeinde übernimmt . Die Deckung
soll innerhalb der nächsten 4 Jahre aus laufenden Mitteln , eventl .
aus den Iahresüberschüssen erfolgen . Weiter wurde Aufnahme eines
Anlehens zu Bauzwecken bis zu 250 000 zu möglichst günstigen Be-
dingungen beschlossen. Bis zur Sicherung eines langfristigen An-
lehens soll ein Kredit auf laufende Rechnung bis zu 200 000 Mark
aufgenommen werden . Die Aufnahmen eines Kredits von 05 000
Mark bei der Girozentrale Mannheim durch die städt. Sparkassewurde genehmigt , ebenso der Rechenschaftsbericht für die Rechnungs-
jähre 1922 und 1923.

B Freiburg , 9. Febr . ( Gin autofceier Fußweg durch das Höllen-
l« i .) Der Autoverkehr durch das Höllental hat in den letzten Jahren
bekanntlich in ungeahnter Weise zugenommen, sodah der Fuggänger -
verkehr — abgesehen von der großen Staubplage — durch die un¬
ehlichen Autos und Motorräder stark gefährtet und auch der Auto-
verkehr selbst durch die Fußgänger beträchtlich gestört ist . Eine
Sperrung der Straße zum Schutze der Fußgänger kann aus Verkehrs -
und wirtschaftspolitischon Gründen nicht durchgeführt werden. Eben-
so kann auch eine spezielle Autostraße wegen der Enge der Straße
nicht erstellt werden . Die einzige Möglichkeit zur Abhilfe besteht
in der Herstellung eines autofreien Fußgängerweges . Schon vor
dem Kriege wurde dieses Projekt aufgenommen , kam aber nicht zur
Durchführung. Nun hat es sich der Badische Schwarzwaldverein zur
Ausgabe gemacht , die Durchführung des Weges in beschleunigter
Weise in Angriff zu nehnien. Am 5 . Februar fand bereits eine Be-
gehung des geplanten Weges statt . Die Weganlage nimmt ihren
Anfang im Löffeltal oberhalb Höllsteig. Von da führt der Wegstets auf der linken Seite des Höllenbaches und verläßt diese Seite
nur . wenn die Verhältnisse des Geländes es erfordern - Er findet
sein Ende in Himmelreich. Die Gesamtlänge des Weges beträgt
IG Kilometer . Teilwette können kurze schon bestehende Wegstreckenbenutzt werden. Dom Wanderer stehen nach Herstellung des Wegesfrohe Genüsse bevor, denn der Weg erschließt eine große Zahl noch
venig bekannter Ausblick: und Panoramas . Er wird sicher eine der
genußreichsten und landschaftlich schönsten Wanderstrecken werden.? er Badische Schwarzwaldverein aber sichert sich durch diese Weg-
inla ^e den Dank nicht nur aller Wanderer , sondern der Allgemcinbeitst . Freiburg , 9 . Febr . (Eine erfundene Schauernachricht.) Eine
Tatarennachricht über die Entdeckung einer Menschenschlächterei in
Frankfurt a . M . wurde in den letzten Tagen in Freiburg , sowie inanderen Orten des badischen Oberlandes kolportiert . Namentlich in
den Frifeurgeschäften und Wirtschaften wurde die Schauermär mitden gruseligsten Einzelheiten ausgeschmückt , weitererzählt , Der
eine wollte die Sache in einer auswärtigen Zeitung gelesen , andere
sie am Freibnrger Bezirksamt angeschlagen gesehen haben . Wederdas eine , noch das andere ist zutreffend . Eine telephonische An-
krage der Freiburaer Polizei bei der Frankfurter Polizeibehörde hat
die völlige Haltlosigkeit des Gerüchtes ergeben. . Wenn auch die
Enthüllungen im 5>aarmannpro,eß und die Vorgänge in Münsterberg
phantastischen Gerüchten die Wege ebnen mögen, so sollte man es

Zchnpatta selbst zu bereifen ?
Wenn Sf» rflp npßp Zahnbürste inDr . Sahr 's „Zahnpulver Nr .23 "

eintauchen dann bereiten Sie sich selbst frische , aromatischeZ " hnoas ' a Sie verhüten iecken Aertrer mit der Tuben -
packunir und pflecen Ihre Zähne nach t'actiärztlicher Vor¬schrift ohne schädlichen Chemikalien ti04Sa/foeerie Carl Roth . Hn renstras <e Drogen' " Wllh . Tschernlng *, Amal

.traise 19. Drogerie Wale , Knrvenstr 17 in <1 Badenla -Drogerle , Kaiserstr 245

w ) im Mm «« mmm « WAMM».
Die Notlage der im Schuldienst nichtverwendeten Schulkan -

di taten und Schulkandatinnen hat in den letzten Jahren
nicht mir die breite Oeffentlichkeit, sondern auch die zuständigen Be-
Hörden und die Parlamente der verschiedensten deutschen Länlder be-
schäftigt. Auch in Baden ist die Not der Nichtverwendeten so uner -
träglich geworden , daß nunmehr durchgreifende Abhilfemwß -
nahmen nicht länger aufgeschoben werden können . Heber 800
Sch u lkandidaten und Schulkandidatinnen warten auf V e r w e n -
dung im Volksschuldienst, für die geringe Aussichten auf baldige
Besserung ihrer Anstellungsmöglichksit bestehen , wenn nicht die gel -
tenden schulgesetzlichen Bestimmungen geändert werden.

Um die jungen Leute über ihre Lage aufzuklären und um auf die
maßgebenden Kreise einzuwinken, rief der Badische Lchrecoerein z>u-
Hammen mit dem Verein bat». Lehrerinnen die nichtverwendeten
Schulkandidaten und Schulkandatinnen Badens zu einer gemeinsamen
Kundgebung nach Karlsruhe zusammen. Aus dem ganzen Lande
strömten die Betroffenen herbei , um ihrer Not Ausdruck zu verleihen -
Vertreten waren von den BeHürden das Unterrichtsministerium , das
Finanzm .inist«rium , ferner die meisten Fraktionen des Landtags -

Der Obnmnn des Badischen Lehrervereins eröffnete kurz nach
11 Uhr die Tagung . Er führte aus , daß die Kundgebung keineswegs
den Charakter einer Protestversainmlung trage , sondern daß in ein-
drucksvoller Form die Not der im Schuldienst Nichtverwendeten dar -
gelegt werden solle , eine Not , die nicht nur die Betroffenen angehe,
sondern zugleich in ihrer ungehemmten Weiterentwicklung die Schule
und das Volk auf das empfindlichste schädige.

Im Auftrag des Vereins badischer Lehrerinnen zeigte Oberleh-
rerin Frl . Guide - Mannheim der Versammlung ebenfalls die Aus-
Wirkung der Junglehrernot auf Schule und Volk -

In überaus beredten , von hohem Idealismus getragenen Aus-
führungen stellten einige Nichtverwendete der Versammlung ihre
große seelische und wirtschaftliche Rot vor Augen- Die Ausführungen
dieser Redner (ErHardt - Heidelberg , S indl in g er - Heidelberg,
K a ' i s e r - F^eiburg und Frl . S ch w e i ß - Freiburg ) gaben zusam -
men ein erschütterndes Stimmungsbild von der seelischen Verfassung
dieser jahrelang ihrer erwählten Berufsaufga .be durch die Ungunst
der Verhältnisse entzogenen jungen Menschen - Die Sehnsucht ans
der Berufsfremde in die Berufsheimat war der Grundton , auf den
ihre Darlegungen gestimmt waren- Es war erhebend zu hören , welch
hohes Maß von Berufsbegeisterung sie sich trotz der Härte ihres Schick -
fals bewahrt haben .

Anschließend gab Hauptlehrer L i nde n f e ls e r - Heidelberg
einen eingehenden zahlenmäßigen Ueberblick über den derzeitigen
Stand und die voraussichtliche Entwicklung der Anstellungsverhält -
nisse. Er zeigte das Mißverhältnis zwischen der Masse der ausge¬
bildeten Lehrkräfte und der Zahl der nach den schulgesetzlichen Be-
stimmungen vorhandenen Stellen . •

Hauptlehrer Kimmelmann - Pforzheim zeigte in einer Fülle
von Vorschlägen die Möglichkeiten, aufgrund einer Aenderung einiger
Bestimmungen des Schulgeseßes einem weiteren Stellenrückgang Ein«' halt zu gebieten und ândererseits AnstellungsMöglichkeiten für die
Nichtverwendeten zu schaffen . Neben diesen Vorschlägen, die eine
Vermehrung der Schulstellen bezwecken , gab er eine Reiche von An«
regungen , deren Verwirklichung geeignet ist , die Nichtverwendeten in
Verbindung mit -ihrer künftigen Berufs «» fgabe zu bringen nnd ihre
wirtschaftliche Lage erträglicher zu gestalten.

Von hohem Verantwortungsgefühl geleitet , zeigte zum
Oberlehrer Lacroix - Heidelberg die großen Schwierigkeiten, d»
einer baldigen Lösung der Frage der Junglehrernot entgegenstehe '
wies aber auch auf die verhängnisvollen Auswirkungen dieser ^

*7
auf das gesamte Erziehungs -wesen hin . Junglehrernot ist Schulzund Schulnot ist Volksnot . In eindringlichen Worten ermahnte
die Nichtverwendeten, über -ihre schwere Notzeit hinweg sich ^
Schwung der Begeisterung zu bewahren und sich durch unermüdlich ^Arbeiten an sich für die künftige Berufsarbeit tauglich zu erha»^7

Die anwesenden Abgeordneten , die infolge der vorgeschrit ^ ^
Zeit leider nicht mehr zu Worte kommen konnten, ließen erklare«
ihre Antwort im Landtag erteilen zu wollen- irf

Der Leiter der Versammlung schloß die eindrucksvolle
bung , die sicherlich ihre Wirkung auf die Oeffentlichkeit und diie fflwj
gebenden Behörden nicht verfehlen wird , nach dem folgend« ;
schließung einstimmig angenommen worden war : «dil

„Die am 8- Februar 1926 in Karlsruhe tagenden über 600
verwendeten SchuKandidaten und Schulkandrdatinnen rufen
rnng und Landtag , sowie die ganze Oeffentlichkeit zur Wstellu
ihrer außergewöhnlichen Notlage auf . lleber 800 Anwärter
z. T . schon seit Jahren auf Verwendung im Schuldienst- W«l« si

^stellen- und brotlos : viele können nur notdürftig durch bevufsfrc ^
Arbeit ihr Lehen fristen. Der seelische Druck, der ans allen
dieser unsicheren Lage lastet, droht den Lehrernachwuchs zum ®
den der zukünftigen Schularbeit zu zermürben . Dabei bieten _ _
badischen Schuliverhältnisse reichlich« Arbeitsgelegenheit -
füllte Klassen infolge der auf einen Lehrer entfallenden zu
gesetzlichen Schülerzahl , ungünstig wirkende Zusammenfassung
Schuljahren und Klassen in Form des Kombinat ionsunterrich ^ ^
ringe Unterrichtszeit u - a . m. verlangen insbesondere im
der Landschule gebieterisch eine durchgreifende Refdvm der bad - .
schulgesetzgebung . Damit wird zugleich eine Verwendung -von vl«
der z. Zt . noch brachliegenden jungen Lehrkräfte ermöglicht-
Unterstützung dieser Maßnahmen ist weiterhin die sofortig« Deirt>
dung der Nichtverwendeten mit ihrem künftigen Verwfe awfr
ihrer Anstellung unerläßlich . So begrüßenswert an sich die en

^
erschienene Verordnung über die Beschäftigung der Kwndidat«a

^
Schuldienst ist , muß sie doch in ihrer Wirkung schon daran i
daß sie auf die tmetschaftliche Notlage der Nichtverwendeten in ke>'

Weise Rücksicht nimmt . Eltern und sonstige Unterhaltspflichtige ,
^

sich zumeist selbst in bedrängten wirtschaftlichen Verhältnissen ^finden , darf nicht weiterhin die ganze Last des Unterhalts
zu einer staatlichen Berufsauisigabe Vorgebildeten aufgebracht
den-

Die Besserung der Lage der Nichtverwendeten verlangt •oafpd
1- Die Erhaltung der an der Vol-ksschnle z Zt - errichteten

stellen, um weiter« Entlassungen vorzubeugen und darüber
2 . die Aenderung des § 26 des Schulgesetzes zwecks

der auf einen Lohrer entfallenden Schülerzahl :
3- eins tunlichst gleichzeitige Anstellung innerhalb des

Seminarkurses . _
4 . Ausbau der vor wenigen Tagen erlassenen EinfüHruM ^ v^

ordn-ung für Ztichtverwendete mit dem Ziel der Verpflichtung
Teilnahme und

5- die Sicherung dieser MasMchm« durch Bereitstellung
der Mittel im Staatsvoranschlag zwecks Gewährung von Unter?»

, , r
zuschössen oder Beihilfen .

sich doch überlegen , che man solche beunruhigende blutrünstige Ge -
schichten weitergibt , ohne von der Wahrheit überzeugt zu sein .

V Lörrach, 9. Februar . (Eroßseuer .) Ein riesiges Feuer hat
am Sonntag morgen die Fabrikanlagen der Firma Kachlin ,
Baumgartner u . Co . in Lörrach heimgesucht . Der Brand war
auf noch nicht festgestellter Ursache in einem der dreistöckigen langge -
streckten Gebäude, das vor allem der Lagerung von Tuchballen vor-
behalten war , ausgebrochen und hatte sich mit großer Schnelligkeit
verbreitet . In den vielen taufenden von Ballen Tuchstoffen und den
Holzgestellen fand das Feuer reiche Nahrung , hellauf loderten die
Flammen und verbreiteten weithin Tageshelle . Von der einen Ost-
feite des Gebäudes griff das Feuer zunächst im nördlichen Flügel
einen Raum nach dem anderen an und bald war auch der südliche
Teil des Gebäudes vom Feuer erfaßt . Die Feuerwehr war dem
Brand gegenüber in sofern machtlos, als zunächst Wassermangel
herrschte . Man mußte sich darauf beschränken , das Zollager mit
wertvollen Waren für das Ausland und den Gebäudeteil , in dem sich
die technischen Büros und Magazine mit unverzollten Stoffen für
das Ausland befinden, zu schützen . Von dem großen Gebäude sind
dem Feuer das Magazin mit dem reichen Lager , die Zentralheizung ,
die Fernsprechanlage , sämtliche Büros der Verwaltung mit ihren
Einrichtungen und unersetzbare Fabrikationsmuster und Zeichnungen
zum Opfer gefallen . Da die eigentlichen Fabrikationsräume aber
vom Feuer nicht berührt worden sind , kann der Betrieb des Unter -
nehmens voll aufrecht erhalten bleiben .

V Buggingen , 9 . Febr . (Schadenfeuer.) Im Hause des Blech -
nermeister Waldmann hier entstand auf bisher unbekannte Weise
ein Schadenfeuer, dem das Anwesen gänzlich zum Opfer fiel . Der
durch den Brand verursachte Gebäude- und Jnventurschaden ist ziem -
lich groß, dürfte jedoch durch Versicherung gedeckt sein .

= Waldshut , 9. Febr . (Drahtbericht .) (Den Vater gestochen.)
n O b e r w i h l hat der 36 Jahre alte ledige Landwirt Wilhelm
ü t t i n seinen Vater in der elterlichen Wohnung durch Messer -

stiche schwer verletzt . Der Täter war von 1916 bis Anfang Dezember
1924 in der Irrenanstalt Jllenau untergebracht und dann als geheilt
entlassen worden . Seit dieser Zeit verhielt er sich ruhig . Man glaubt ,
daß Lüttin die Tat , die ohne jeden Anlaß geschah, in einem Anfall
von Geistesgestörtheit begangen hat .

X Hornberg , 9 Febr . (Großseuer.) Während gestern mittag
die Sonne vom blauen Himmel in unser Tal hereinschien , wurde
die Stadt plötzlich von einem rasch um sich greifenden Feuer in der
Möbelfabrik Heim in einem Hintergebäude an der Gutacher-
straße überrascht. Die ganze Fabrikanlage wurde innerhalb einer
halben Stunde ein Raub der Flammen . Das Gebäude selbst gehörtdem Mühlenbesitzer und Mehlhändler Jakob Wöhrle hier , der samt
dem Stadtoberl >aupt , dem Feuerwehrtommandanten und dessenStellvertreter sich gerade beim Eissportfest in Triberg befand.
Neben dem Schaden, der dem Fabrikanten Heim durch die Vernich-
tung seines Betriebs , Fabrikeinrichtung , Halb - und Fertigkabri -
katen entstanden ist , hat er auch den Verlust eines bedeutenden Holz -
bestände? wertvoller Art , der außerhalb der Fabrik lagerte , zu be-
klagen. Die von dem Feu - r schon hart bedrohten Wohngebäude ander Straßenfront konnten dank der Windstille von der örtlichen
Feuerwehr noch gerettet werden. Die Ursache des Brandes , der im
Trockenraum der Fabrik ausgebrochen sein soll, ist bis jetzt unbekannt

— Zimmerholz (Amt Engen) , 9 . Febr (Brand .) Gestern abend
kurz nach 7 Uhr brach im Hause des Landwirts Johann B a i e r ein
Brand aus , der sich rasch über das ganze Gebäude, sowie Stallungund Scheuer ausbreitete . Da nur des Vieh und einiges Material ge-
rettet werden konnte , ist der Schaden groß. Die Feuerwehr Zimmer-
holz und die Wehr von Engen mieten fi * daraus hets

stark bedrohte Nachbarhaus zu retten . Die Ursache des Braw '

ist unaufgeklärt .
Anfälle im Feldberggebiek .

Ol Vom Feldberg 8 . Febr . Zwei in Freivurger Sportkre

bestbekannte Skifahrer sind vor einigen Tagen beim Schneeschuh ^im Feldberggebiet verunglückt und -u:er handelt es sich um ^
sitzenden des deutsch-österreichischen Aspenvereins , Sektion . fej{
Herrn Schaudeck , und um eine weitere Freibnrger Persow1 ^
namens Regner . Es muß schon als ein ganz außergewost ^

^
Zufall bezeichnet werden , daß die beiden Herren , die als sehr ge ^
Skiläufer bekannt sind und in sportlicher Beziehung einande-.' ^
stehen , zwar nicht gerade an der gleichen Stelle , so aber 0 w £
gleichen Tag und auch fast zur selben Stunde von dem gleichen '

^
betroffen wurden . Beide Herren zogen sich bei ihren Swri
Gelände Oberschenkelbrüche zu . Die Verunglückten konnten U®
selbst nicht mehr fortbewegen , sodah mehrere Angehörige der v
burger Skiläuferzunft , die sich in der Nähe der Unfallstellen des . ^
die Bergung vornehmen mußten . Es war nicht leicht , mn 0 ^
Verfügung stehenden primitivsten Hilfsmitteln die Verunglückte
dem nächstgelegenen Berggasthaus zu transportieren , wo ihnen ^
ärztliche Hilfe zuteil wurde . Die unfallbetroffenen fjerten
später von Freiburger Bergwachtleuten zu Tal gebracht und v
sich dank der schnellen Hilfeleistung wieder auf dem A. eg ,
Besserung.

^
Gerichts,eitung . tY

— Mannheim . 9 . Febr . ( Ein gemeingefährlicher ^
Der 35 Jahre alte verheiratete Maurer Wilhelm " ir^ undon*
Lohr hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht wegen blaßte
salschung , Diebstahls und Betrugs zu verantworten - Der Ang
hat bereits 6 Vorstrafen wegen gleicher Vergehen verbüßt . jK-
Aussagen trugen den Stempel der Lüge. Der Staatsanwalt ^
nete den Angeklagten als einen gemeingefährlichen Berbrea.) ^
beantragte gegen ihn eine Eesamtzuchlhausstrafe von 2 'Japr 11
6 Monaten . Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr ^

lO U 3
Zuchthaus , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , uno
Iahren Ehrverlust .

Die Ausschreitungen von der Anilinsabrik vor Gericht.
Vor dem Großen— Ludwigshafen a - Rh .. 9 Febr Vor dem Großen -ß

rieht Ludwigshafen beginnt heute ein großer Aufnchrproi^
P^ jik

Angeklagte haben sich wegen Ausschreitungen vor der ' iA
am 5 . und 6 . März vorige -, Jahres zu verantworten ^. .. .. . . . .. . ..
kam es jenesmal zu blutigen Zusammenstößen mit der Polizei .
Latten . Stangen , Zaunsprossen wurde auf die Polizeibeanite .n
geschlagen und eine Situation geschaffen , die das )*

trofft

VUU .IUUII i-jv | vk) vi| •. 11-, \ S*,f*Tfürchten ließ. Nur ixtdatrch daß die Besatzungbehörde in c*
{,(■£

einschritt, wurde Schreckliches verhütet . -?r0ffertsten Stunde der Not ,
heutigen Verhandlung sind besondere Vorsichtsmaßnahmen 0C
worden, um Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten zu können

Bei Husten , Heiserkeit
Katarrhen der Almung5or9 .» n ■

Corwin
Bonbons

Pianos - Harmoniums ersie Wei .. .aiken,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen, Pianohaus Lang Kaiserstrajje 1
Telefon 107«>

(Salamander -Schubh*" '



jÜggto « , den N. Februar 1925 .

Aus der Lanoesyauptstabt .
Karlsruhe . 9. Febmor 192S.

» ^ . Die närrische Jei ».
viel war es schon , was am Samstag und

^ "stno w
^ ^ ? alisti >chen Veranstaltungen geboten wurde . Am

ieverhalle " mit einem höchst befriedigend
^ It>jn " Maskenball IN der Feschalle , der Gesangverein „Con -
,!l ' ber k . t

m etnem gemütlichen Herrenabend im Vereins -
> ll° tb

'
.̂ ^ re .n ,,H a r mo n i e" hatte einen Mastenball im

• s ÄtofnWirL l r 1 " b c' rtcn solchen in den oberen Räumen
eiittm W i "? " ein der Rheinpfälzer " vereinigte

? 1» s tS MaÄe ^ all m den „Drei Linden " zu MUhlburg . das
1 « ber Oststa -dt war zu einem „Maskenball " im „ Alten

der Bezirksverein der O e st e r r e i ch e r hielt
Vurgevball im Walhalla -Saal , die Jugendgruppe der

S ^
,? ttci traf sich zu einer Tau ^ - Unterhaltung in

^ erte in- ^^r Metzgergehilfenverein
'̂

,̂ >chal^ » nach Rüppurr , um dorten seinen Maskenball
- "ball ^ onwe ' teren Vevanstalwngen seien erwähnt der Mas -
.
'■'urtc s. ^ luMrxreins Harmonie , die Damen - und Fremden -

WVh « ^ rrnevslsg ^ ellschaft Alt - Karlsruhe und das Ko-
Ver TiJT rLf-Ll ns j ? e 1 Bogelfreunde in der Restauration
5 >cd

'
erV ? l '. Besuch wiesen natürlich die Maskenbälle der
ZVin , „ U1^ > des Musikvereins Harmonie auf . Bei

°'fer t wllen jeweils rund 3000 Personen die Festhalle be-
Es waren übrigens zum Teil recht originelle Sachet -

^ leihen bekam . Neben schönen Pierrots intb Pieretten ,
fätttcirTÜ !? Bäuerinnen in den verschiedensten Trachten aller

änr n Verkörperungen von guten Witzen . Zu diesen
3 °8tn» 00n der Steuerbehörde bis aufs Hemd aus -

w ' ^ r Mann mit dem durchgcbiannten Affen , die
J'̂ sstfiiitfZl u weMichen Radio -Funker aller Systeme , der Ver -
,
'^rsch und der Verkehrswrm am Marktplatz und der Auf -

patentierten Mülleimer „Viktor "
. Der bekannte Film -

? ?r ^ Chaplin bildete ebenfalls Gegenstand vieler mehr
beide« »» gelungener Nachbildungen . Die Herren Preisrichter —

liefet ^ ranstaltungen waren schöne Preise für die besten Masken
hatten keine leichte Aufgabe bei ihrer ehrenamtlichen

i
^ »ter rL - 2£n bedenklichen „Witz " leistete sich übrigens ein Unbe -

Aindri ». ° ske«lball der Harmonie . Durch heimliches Ausgießen
.
'Ii Axg?

r ^ lure oder eines Aehters auf den Boden der Halle unter
». fluch." Podium bekamen die Anwesenden solchen Hustenreiz , dag
^?inen . ' 9 den infizierten Raum verliehen . Heber diesen ge-

EBun0
^et Tü i * W ' h nichts mehr zu tun hat , herrschte solche

der Täter sicher gelyncht worden wäre , wenn man ihn
^ nn !

^ ei auch die Karlsruher hängen keinen , ehe sie hätten

IN ^ H? 05 humoristische Konzert des Musikocreins Harmonie in der
"HsTtjfidie Erinnerung an die gute alte 3<>it , in der wir iin

CT Ein „ I ' !16 Grenadierkapelle fcrtten , die . wenn sie nicht gerade
JWstiiR . Dienst - Ä>er Kon .,ertreise war , an Mnterwm »tagen die
r ^ Iich . ^ r in Scharen nach der Festhalle lockte- Zu besonders ge -
p bem,,, ^ achmittagen gestalteten sich die humoristischen Konzerte ,
^ ld ?n J Deister Boe ! t«e sich auch als großer musikalischer Witz -

^ birforl" -̂ n|d !seu!au !>o wie damals war es gestern . Der Saal
g^ dê starke Besetzung auf — 2500 Personen waren anwesend
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g , |vt)'4*11̂ U 1 —«K/V -vV-1 l'-Ull 'v II w:Wlv. ll '\l Il'*Ut. ;t IW
»m, . H ^ He spielte so flott wie damals und das Pnblikivm war

? >l c,. ^ Mter Stimmung wie bei den Konzerten der Vorkriegszeit -
Ät > § 1 Harmonie -Kapell «. Herr Rudolph , bekanntlich der
ü % aim

^^ er ^meister uiHerer .Leiber "
, hatte ein ganz famoses

'A auf die Beine gebracht . Von Till Eulenspiegel , den Ru -
ersten aufmarschieren lieh , bis zum lustigen Gejangs -

Sto ^ranr
^et anwesenden Männlein und Weiblein war das ganze

^ BiijS -r " 4 Kette von ulkigen Streichen - Sehr nett ivai ^ u u . a .
($ $ fon > 511 Wachsfiguren , die mit ihren Instrumenten alke an sie

" ragcn prompt und treffend beantworteten Besondere

f ^ K' eii 4
^ clvgrenaoierraveu « , als Aleiiter des - tt?iag -,eugs An

, !»c ^ .kleinen Trommeln und 2 Xylophons bewies Herr Kreni
j!

f ?cV > ^ * Virtuosität und musikalische Sicherhett . Reben reich-

r
e£' rsi

c?cm Beifall konnte Herr Krenz noch einen schönen Lor
in H nach Hauss nehmen , der ihm namens der Fulderei ,

^ getaufter Fulder ) , von den „Drei " feierlich überreicht" war .

^ 'Niijn .
^ ^ rdigung . Eine Leichenfeier in grohem Magstabe fand am

^ iscj, . ? Nachmittag im Stadtteil Rintheim statt , nämlich die
v ^ erh

'
n . t 5 Werkführers a . D . Jakob Friedrich Süh . Vor dem
gl c

. hatte die Freiwillige Feuerwehr K . - Rintheim , die Frei -
^ z^ > aiittätskolcnne Karlsruhe mit Fahne , der Gesangverein

^ 'willin ' der Militärverein , sowie Offiziere und Chargierte der
H

"ttEt Q3erir
*
V Feuerwehr Karlsruhe , der Bahnhofsfeuerwehr , der

^ Hagsfeld , Aufstellung genommen . Der Sarg wurde von
en > da der Verstorbene 2. Kommandant der Feuerwehr

? »i>" i . Nt gewesen , berausaetraaen . Der Gesangverein Sänaer -

Leiden der
Heiland ge-

j» i^ ..̂ er Geistliche , Herr Pfarrer Junker leitete die
Im '^ f)eit

° ncr Weise . Er zog einen Vergleich über das Lc
hnf % tet besonderer Hervorhebung , was unser Hei .» ..^

^ -.^ rau ^ s - dem Gebet des Geistlichen sang der „Sängerbund "

l>
r°näc ni „i uud die Kapelle spielte einen Choral . Hierauf legten

Ml sb ?" die Freiwillige Feuerwehr K .- Rintheim , der Sänger -
'Ä ^ !? eim . der Militärverein , die Freiwillige Sanitäts -

Beäw «
^?par - und Darlehenskasse , die Sterbekasse K .-Rintheim ,

Nie d»» Ä . der Ausbesierungswerkstätte der Eisenbahnverwaltung ,
„

l{ 8eüprm l[^ Ierd un d, womit die Feierlichkeit ihren Abschluß fand .
A wo » ^ r marschierte geschlossen in das Gasthaus zum Schwa -

Mandant K l o h e von der Bahnhofsfeuerwehr dem

^ aj«
en tüchtigen Mann einen warmen Nachruf widmete .

^ bei Kriegsschädenentschädigungen sVerdrängungs -
]

°tbn« ^ationsschäden ) . Der Reichsminister der Finanzen hat an -

d̂ bw
'
„. das Zahlungsverfahren in Entschädigungssachen ab

im der r. iT , geändert wird . Die Bestimmung , das? nur 4M R .M .
h^ .,uverjchießende Spitzenbetrag bis zu 39 R .M . , zusammen

!f
R .M ., in bar zu zahlen sind , wird aufgehoben . Mit

1. Februar ab sind die bereits bewilligten und die

Auz^ .
'
^ ^d ' Lungen in » « Uct Höhe in bar zu zahlen .

5s
Ausgabe

Zuwendungen
werden auch

rch Maßgabe der Richtlinien vom 10 . Juni 1924 lediglich
t/liUniCJ in F , armnfirt .i 5=

"5 in Reichsschatzanweisungen E gewährt .
ihten bfr ^ Un® der Bersendungsoorschristen im Paketverkehr . Von
$

e'
.tntrirwJ ^ ^ »ciienbet wird immer noch häufig gegen die

^ fchizun ^ Versendungsvorschriften verstoßen , wie z . B . haltbare
r \ nu Paketaufschrist , Verwendung zweiseitig zu befesti -
^ >pel - au ? haltbarem Stoff mit Metallösen , Einlegen eines

i j * bee « Zuschrift in das Paket , deutliche und vollständige An -

.'chnunn .^ stimmungsortes mit nicht abgekürzter zusätzlicher Be -
grosjer Schrift oder hervortretendem Druck, Angabe des

Absenders . Anbringung des besonderen Vermerkes über die Eil -
Zustellung , Verfügung über die Sendung für den Fall der Unzustell -
barkeit usw . Zur Vermeidung von Verzögerungen unÄ Unzuträg -
lichkeiten im Pakelverkehr empfiehlt es sich , die Versendungsvorschrif -
ten genau zu beachten .

§§ Warnung . Die Aktiengesellschaft „Racona "
, den Haag , zeigt

in deutschen Zeitungen an . dag sie die Generalvertretung ihres
Fleckenreinigungsmittels „Raco " zu vergeben habe . Die Firma lätzt
sich den Betrag bei Bestellung der Ware mitsenden . Da aber Flecken-
reinigungsmittel zur Einfuhr noch verboten sind , mufo jeweils die
Einfuhrgenehmigung beim Reichskommifjär für Aus - und Einfuhr -
bewilligung in Berlin eingeholt werden , der bereits in verschiedenen
Fällen die

"
Erteilung der Einfuhrgenehmigung verweigert hat . Die

Besteller erleiden dadurch erhebliche Verluste , da die Aktiengesellschaft
Racona bei Verweigerung der Einfuhrgenehmigung den eingezahlten
Betrag kaum mehr zurückvergüten wird . Eine chemische Untersuchung
des Raco hat ergeben , dag sein Reinigungsesfekt keineswegs so gros?
ist wie bei Anwendung von Seife , abgesehen davon , dag der Haupt -
teil der reinigenden Wirkung des Raco auf die darin enthaltene
Soda entfällt und die S »dalösung auf Wäschestücke in starker Konzen -
tration eine ungünstige Wirkung hat . Die ganze Schachtel des Rei -
nigungsmittels Raco stellt einen Wert von etwa 20 Pfg . dar , wäh¬
rend dieselbe für 90 Pjg . bis 1 Mark angeboten wird . Mitteilungen
wollen an das badische Landespolizeiamt Karlsruhe
eingesandt werden .

§ Unfälle : Beim Abspringen von einem in voller Fahrt be*
findlichen Straßenbahnwagen wurde am vergangenen Sonntag nach-
mittag bei der Lammstra ^ e ein 21 Jahre alter Dreher von hter von
dam Hinteren Kotflügel eines in gleicher Richtung fahrenden Per -
sonenkraftwagens erfaßt und zu Boden geschleudert . — In der Ans -
stellungshalle kam ein 2 Jahre alter Knabe einer Zahnkranzwelle
emes Aiotor ? M nahe , als diese durch Unbefugte in Gang gesetzt
wurde , wobei dem Kind ẑw ei Finger der rechten Hano
abgerissen wurden - — Ein Tapezier von hier wurde in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag zwischen 10 und 11 Uhr in ange¬
trunkenem Zustande beim Ueberlchreiten der Karl -FriedrichstraM
beim Rondellplatz durch eigenes Verschulden von einem Personen '
auto angefahren und zu Boden geworfen . Er trug Hautabschür -
fungen am Kopf und an der linkst Hand davon . — Ein lediger ,
21 Jahre alter Maschinenschlosser rutschte an , t>. d , M . in einen *
Betrieb ? in der Bannma -ldallee beim Aufdrehen eines Ventils aus
und geriet mit dem linken Fug in ein mit kochendem Wasser gefüllte ?
Becken, wobei er den linken Fust und Unterschenkel verbrühte . Er
muhte in das städt . Krankenhaus aufgenommen werden - — Auf dem
Lagerplatz einer hiesigen Finna im W .' itbahnhof kam vorgestern
vormittag ein led !yer 24 Jahre alter Metallschleifer zwischen die
Puffer weier Eisenbahnwagen . Der Ntann trug eine Quetschung
der linken Schulter davon . De? Verletzte wurde mit dem Kranke >n -
auto in das stödt . Krankenhaus verbracht .

§ Angezeigt . 32 Kr5ft5a '' i-" ugfiihr ? r und 9 Motorradfahrer ge¬
langten in der vergangenen Woche ;ur Anzeige , weil sie sich geaen die
Bestimmungen des Kraflfahr '.eu ^ ' ei ^tzes vergangen haben/ — Wegen
Leisti«tg? w-ucher? gelangten Iii Personen zur Anzeige , weil sie für
gegebene Darleben zu hohe Zin ! e«n verlangten -

'

8 Sachbefchädigune ' In der Nacht zmn k . Februar wurde auf
einem Bildhauerlagervlad an dem Verbindunoswei 'wischen der
Karl -Mlhswi - und Rintheimerstrage einige Grabsteine u in -
geworfen und b 'schädi >- t . Der Schaden beträgt ca 800 Mark
Dtc geschädigte Firma setzt aus die Ermittlung des unbekannten
Täters ein ? hohe Belohnung aus ,

Gsh , £!®rl Eng !er
Im hohen Alter von «3 Jahren ist einer der bedeutendsten

deutschen Chemiker . Wir » . Geh . Rat Professor Dr . Karl Engler .
yier gestorben .

Engters Tätigkeit für die technische Wissenschast und die chemische
Industrie uillt fast vollständig in die Zeit des gewaltigen Aufstiegs
des Deutschen Reiches zwischen 1871 und 1918. Das Zeitalter der
Entwicklung und die Buite der industriellen Wirtschaft lieg ihn das
Milieu schatfen , in welchem sich seine grogen Fähigkeiten auswirken
konnten . Rur in grotzen Zügen soll hier sein Lebenswerk umrissen
sein .

Carl Oswald Victor Engler wurde am 5 . Januar 1842 zu Weis -
weil im badijchen Oberland , wo seine Familie weit verzweigt ist,
geboren . Seine Eltern ^ der Pfarrer Wilhelm Engler und dessen
Katrin Adelheid geb . Hanf «, hatten eine Tochter und drei Söhne ,
die alle aus eigener Kraft zu angesehenen Stellen emporgestiegen
sind. Sein Grogvater , Kirchenrat Engler und seine Erogeltern
mütterlicherseits , die Stragburger Familie Hanf », waren mit I . P .
Hebel eng befreundet . Reich waren die Eindrücke , die Engler schon
in der Jugend empfing . Er sollte Kaufmann werden , nachdem er die
Lateinschule in Emmendingen und die höhere Bürgerschule in Frei -
bürg besucht hatte . Allein es gelang den Bemühungen eines Ver -
wandten , des Freiburger Anatomen Ecker, ihn seinem Lieblings -
studium , der Chemie , zuzuführen . Als Sohn eine ? Landpfarrers , der
mehrere Kinder versorgen mu '

gte , hatte er mit mancherlei Schwierig -
leiten und Entbehrungen zu kämpfen , und es war der Karlsruher
Cbemieprofefsor Weltzien , der ihm die Fortsetzung seiner Studien
(1859— 1866 ) am damaligen Polytechnikum überhaupt ermöglichte .

Die Doktorprüfung legte Karl Engler an der Universität Frei -
bürg i . B . ab : nach einer Assistentenzeit von wenigen Jahren zu-
nächst bei Weltzien in Karlsruhe , dann am Chemischen Institut der
Universität Halle , habilitierte er sich dort als Privatdozent im Jahre
1867 ; fünf ^ ahre später wurde er ebenda zum etatsmäßigen auger -
ordentlichen Professor ernannt .

Im Jahre 1876 berief ihn die badische Regierung als ordentlicher
Professor für chemischeTechnologie und Direktor des Ehem .- technischen
Laboratoriums an die damalige Polytechnische Schule nach Karls -
ruhe . Später , im Jahre 1887 , übernahm er als Nachfolger Prof .
Karl Birnbaums die Professur für reine Chemie und die Direktion
des Chemischen Instituts .

. Die stolze Entwicklung der Karlsruher Technischen Hochschule, ihr
Aufblühen in den letzten Jahrzehnten wird zum nicht geringen Teil
dem Wirken Englers zugeschrieben . In Dankbarkeit für seine rest -
lose, kluge und erfolgreiche Tätigkeit zum Wohle der Hochschule ver -
lieh ihm der Senat die Würde eines Ehrenbürgers der Friedericiana .
Viele Ehrungen und Auszeichnungen wurden ihm zuteil seitens ge -
lehrter Gesellschaften . Akademien , wissenschaftlichen Vereinigungen ,
aber auch von Regierungen und Fürstlichkeiten . Bei der badischen
Regierung und am früheren Hofe stand Geh . Rat Engler allezeit
in hohem Ansehen .

Das Leben dieses vielseitig tätigen Mannes ist aber in der
Tat auch ungemein reich an Arbeit und ErsolgSn gewesen . Stets
hat man sein organisatorisches Geschick , seine bewundernswerte
Menschenkenntnis , den nüchternen Sinn für praktische Fragen , das
begeisterte Eintreten für kulturelle Bestrebungen geischätzt . Professor
Engler war von 1887—1890 Mitglied des Reichstags als Vertreter
des Wahlkreises Lahr i . B . Er gehörte dem linken Flügel der
Nationalliberalen Partei an . Vcn 1890 bis 1904 vertrat er als
Abgeordneter zur Ersten Kammer der badijchen Landstände die
Karlsruher Technische Hochschule. Er war 1893 Mitglied des Preis -
gerichts bei der Weltausstellung in Chicago . 1907 Vertreter des
Deutschen Reiches auf dem Internationalen Petroleum - Kongreg tn

Bukarest , 1912 in gleicher Eigenschaft auf dem Internationalen Kon -

gtesi für angewandte Chemie in Siewyork . Sudienreisen führten »hn
1864 in die Jndusttiegegenden des Rheinlands , Belsens und Nord -

frankreichs , 1867 zur Pariser , 1873 zur Wiener A^ ltausstellung .
später zur Industrieausstellung in Pest , 1883 in die Erdol -Dtstrtkte
Ostgaliziens , 1885 in den Kaukasus , vor allem zur Krim und nach
Baku . 1893 nach Nordamerika . 1897 wiederhalt in die Karpathen ,
im gleichen Jahre noch nach Aegypten , an das Rate Meer und nach
Palästina .

Englers schriftstellerische Tätigkeit auf den Gebieten der orga
nifchen Chemie , des Ozons , der Autoxydation , der Radioaktivität
der Mineralquellen , aber auch der chemischen Technologie kann hier
nur angedeutet werden . Wir wissen ja , das; das Englersche Labo -
ratorium in Karlsruhe eines der bedeutendsten Institute für die
Erdölforschung der ganzen Welt war und auf Grund seiner während
eines Viertelljahrhunderts gesammelten Erfahrung während de»
Krieges ganz hervorragendes gleistet hat zum Ersatz der uns fehlen -
den ausländischen Rohstoffe . Sind doch in den Karlsruher chemt-

schen Laboratorien u . a . die Verfahren entstanden , aus einheimischen
Materialien , vor allem aus Steinkohlenteer künstliche Schmieröle zu
bereiten , ohne die keine Eisenbahn , keine Maschine laufen kann .

Weiten Karlsruher Kreisen werden die volkstümlichen Exper »-
mentalvorträge unvergessen bleiben , die Geheimrat Engler alljahr -

lich im Verein Volksbildung .im Naturwissenschaftlichen Verein , oder
auch vor Verwundeten während des Krieges hielt . Eine überaus
leichtfagliche Darstellungsr ' eise und ein köstlicher Humor zeichneten
seine Vorlesungen ebenso aus wie seine geselligen Unterhaltungen
und machten ihn , wie auch sein weitreichender Einfluh , sein stets
erfahrener Rat , zu dem beliebten Lehrer der Studierenden , zti dem
immer wieder aufgesuchten Berater und Freund .

Aus Anlaß feines 80 . Geburtstages am 5. Januar 1922 hatte
fein langjähriger Assistent Professor K . Pfeiffer eine Festschrift her -
ausgeaeben , die von dem L ?ben und Schaffen Englers , seiner unge -
wohnlichen Energie . Vielseitigkeit und Schaffensfreude ein beredte «
Zeugnis ablegte . An ein Ven >eichn ! s der 293 Veröffentlichungen
Englers schlaf! sich als eigentlicher Inhalt des Buches ein lofe ver -
bund 'ner Bericht über neuere Arbelten auf dem Weiteren Gebiet «
des Erdöls an , welche ans der Abteilung für Chemie der Karlsruher
Technischen Hochschule unter Englers Leitung hervorgegangen sind .

Ernennungen - Versetzungen - Iuruhesetzunge«
u ; u) . der planmäßigen Beamten. .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
l? ruost # i : Professor Dr . OSeora Linzenmeier , Oberarzt an »er Uni .

v^rsitätsfrauenklinik in Leipzig, zum Direktor der Landesbebammenlehr »
anstatt und Laiidcsfvauenktinik in Karlsruhe .

Zieat^rungstiaumeistcr Wilhelm H ö n t a beim Verivaltungsrat der Ge ,
oäiideuersicheiilnasanstalt zum Baurat daselbst , Gendarmerieoberwachtmet »
ster Martin T ch ö n l e in Eberbach zum GendarmeriekolMniWr .

Zum «̂ eudarmerieoverwachtmeister der Gendarmeriewachtmeister Karl
Stlivscl i » Todtmoos , zum Gendarmcrieoberwachtmekster , der Gendir »
» lerieivachiuicister Karl Jäger tn UntersimonSwald , PolizeikommtstSr
Jokes F r i 11 cfi in Rastatt zum Polizeiinspektor daselbst .

Befördert : Kriminal -Oberinsvektor Thomas Schuhmacher in Kart »-
ruhe zum Polizeirat beim Landespolizeiamt .

Ueberlraaen : Dem Verwalter an der Landeshebammenlehranstalt un »
Landessranenklini ! in Karlsruhe , Rechnungsrat Emil Schwetckert .
unter Berlethung der Amtsbezeichnung Oberrechnunasrat , die Stelle ves
Verwalters an der Heil - und Pslegeanstalt bei Konstanz und dem einst¬
weilen zuruhegesetzten Anstaltsverwalter August S t ö l k e r die Stelle veS
BenvalterS an der Landeshebammenlehranstalt und Landesfrauenkltnik tn
Karlsruhe mit der Amtsbezeichnung Oberrechnungsrat .

Versetzt : Revisiousinsvektor Wilhelm Ehret in Wolfach zum Bezirk »-
amt Offenburg , Revistonsinfpektor Friedrich Holderer tn Offenbura
zum Bezirksamt Wolfach . Berwaltungsobersekretiir Reinhold Schlenker
beim Landesgewerbeamt hier zum Bezirksamt Karlsruhe .

Verwaltungsobersckretar Walter Hell beim Bezirksamt KariSruv «
zum LandeLaewerbcamt hier .

In de » Ruhestand versetzt : Polizeikommiffnr FriedrichK Kläger w
Rastatt .

Lrasi Gesetzes in den Ruhestand getrete « : Aufseher Otto Ben » aoi
Friedrichsbad in Baden -Baden , Martin G r n b e r , AmtSgehilfe bei der
GebäudcverstcherungSanftalt .

Zurnhcsesetzt : Hausmeister Karl B ü ck i n g beim OberverstcherungSamt
Mannheim . ^ t

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Bestätigt : den ordentlichen Professor der Geschichte an der UninersitSt

Freibnrg , Gehelmrat Dr . Heinrich F i n k e als Vorstand für die Amts ,
dauer von 5 Aahren , die Wahl des Dozenten für Geographie an der
Techn . Hochschule Karlsruhe , Regieruuasrat Dr . Metz zum auherordent -
lichen Mitglied , die Ernennung des Geh . Hofrats Pros . Dr . O n ck e n in
München und des Dr . Julius C a h n tn Frankfurt a . M . zu korrefpondie »
reu den Mitgliedern der Badischen Historischen Kommission .

Ernannt : den ordentlichen Professor der Geschichte an der Universität
Heidelberg . Dr . W . A n d r e a S und den Archivrat Professor Dr . O .
C a r t e l l i e r i in Karlsruhe zu ordentlichen Mitgliedern der Badischen
Historischen Kommission , letzteren sür die Dauer seiner Zugehörigkeit
zum Generallandesarchiv in Karlsruhe .

Direktor Reinhard Fischer an der . Realschule in Sinsheim zum
Direktor des Lehrerseminars tn Heidelberg , Kreisschulrat Dr . Philip »
Mückle w Mannheim zum Stadtschulrat in Heidelberg , Rcgierungsr .it

Michael Walter im Ministerium des Kultus und Unterrichts zum
Oberregieruugsrat daselbst . . .

Enthoben : den Geh . Hofrat Professor Dr . Oncken in München und
den Geb Hofrai Professor Dr . Feh « in Bern ans ihr Ansuchen ihrer
Stellung

'
als ordentliche Mitglieder der Badischeii Historischen Kommission .

An den endailtlgen Rnliestand : Professor t . e . R . Dr . August Herzog
in Heidelberg . Hauptlehrerin i . e . R . Maria Roth in Mannheim .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : Oberforftwart Josef Kiefer in Untermulte » zum Förster .

Forstwart Johann B ti ch e in Dresselbach lA . St . Blassen ) zum Ober ,

forstwart . . . ....
In de « einftweiliqe » RnSettand versetzt : Baurat Leopold Wenige »

in Donaneschingen . Verwaltungsinspektor Friedrich Beck bei der Wasser»
und Strabenbandircktion .

Rechnungshof :
Ernannt : ReotsionSinwektor Emil Stehltn beim RechuunsShoß

zum Verwaltungsinsvektor .
Gestorben : Gewerbelehrer Georg Kamm an der Goldschmiedeschule

in Pforzheim , Juft 'znf' isteut Heinrich H o f f m e i st e r bei der St tat » ,

anwaltschaft Heidelberg . ' ,

Wasser - und Stragenbaudirektion .
Ernannt : znm Strakeiimcistcr der Stras,enmctstera » w <srter AuaH»

L e u ch t beim Wasser - und Straszenbauamt Sinsheim .
Planniissig angestellt : die Stratzenwärter ttarl Heine tn Hammer -

eifenbach und Gustav Kolter in Berolzheim .
Bersetzt : der Obergeometer Josef Kopp in Breisach nach Fretburg .
,'inrnhcgesetzt ans Ansuchen : der Baurat Heinrich S Sem ber bei der

Wasser - und Strahenbaudirektton bis zur Wiederherstellung feiner Ge .
snndhett .

Laboda - Dragäes
Brust - und Hals - : >rag6es schützen vor : Erkttltunrt .

Husten , IlciKvrli elt und Ver »ehleim « i : iJ.
Unentbehrlich tUr Redner , SttniSer und Ranchor .

In allen Apo neken und DroRenen erhältlich aliO
Ferromanännin • Gesellschaft . Frankfurt a . W .

f gTAnta . t
Die I?erle der Liköre

E . L « KEMPE & OPP4 .rH
AKTIENGESELLSCHAFT H M /

General vertrieb durch : A. Blooh & Co ., Freiburg U Br „ Friedrichstraße 37 . — Fernruf Nr . 2134 . — Telegr .: Blochcompa gnle .



.Wocftenbeilage für turnen , Spiel und Sport".
Montag, den 9. Februar 1925 -- - --

Die Winlersporl - Veranslallungen des Eonnlags .Die Europameislerschast im Eiskunstlaus in Triberg . - Die deutsche und österreichische Skimeisterschafi i»
Kilzbühel. — Die ersten diesjährigen SkiweNläuse im Schwarzwald .

Vöckl -Wien gewinn ! die Europameisterschaft.
Behinderung durch plötzliche Schneefälle .

T r i b e r g , 9. Februar .
In letzter Minute noch, wie es knapper kaum gedacht werdenkann , hat der Wettergott für die Durchführung der Europameister -

schast im Eiskunstlauf , die für den 7. und 8. Februar nach Tribergverlegt war , ein unerwartetes und höchst unerwünschtes Hindernis
\ r, ^en ^ 8 geworfen , dessen Beseitigung alle Kräfte erforderte .Wochen - , ja monatelang wartet man im Gebirge bald aus Schneeund ausgerechnet am Morgen , wo die Pflichtübungen für die Meister -
schaften ihren Anfang nehmen sollen , beginnt im Schwarzwald ein
Schneewetter , das sich auf den Höhen als Sturm austobte und selbstin der geschützten Triberger Eisbahnlage binnen kurzem auf dietadellos vom Vortag bei fünf Erad Kälte hergerichtete Bahn so an
zwanzig Zentimeter Neuschnee legte . Besonders tückisch wurde es
empfunden , als man am ersten Wettlauftag um die Mittagszeit , alsdas Schneetreiben aussetzte und durch das lichter gewordene Gewölk
sich die Sonne stahl , die Bahn wieder frei hatte und danach ein wci -lerer Sturm mit dichtestem Schneefall einsetzte , sodaß die Fläche bin -
nen kurzem wieder zugeworfen war . Es war somit auch mit der Ab -
ficht, am ersten Tag des Nachmittags um drei Uhr statt dem ange -
setzten Vormittag zn beginnen , auch nichts , und der voraussichtliche
Beginn wurde auf fünf Uhr sobald es etwas heller werden wollte ,angesagt . Die Aussichten , daß es sich bei dieser Wetterlage , die mitder Wucht eines Frontalangriffes vonstatten ging , nur mit einer
vorübergehenden Erscheinung infolge einer raschen außerordentlichen
Vertiefung des nordischen Sturmwirbels handelte , woran sich Ab -
nähme der Niederschläge und erneute Abkühlung , ja vielleicht Kälte -
einbruch schließen würde , fand durch die selbst unter Mittag des
ersten Tages merklich rückgängige Temperatur eine Stütze . Von
morgens bis nachmittags drei Uhr ging das Thermometer um zweiErad zurück und stellte sich damit wieder auf den Gefrierpunkt .Unter dieser Laune des Wetters ,das sich am Freitag , wo die
Verbandskun st laufe gefahren wurden , so vorteilhaft mit
Wollenlosigkeit und Frost eingesetzt hatte , litten natürlich auch eben
diese Verbandswettläufe , deren Kürläufe für den Samstag vorbe -
l' alten waren , nachdem man am Donnerstag unter der Rücksicht aufdie Pflege der Eisbahn darauf verzichtet hatte . Am Samstag nach-
mittag war die Frage , wann diese Kür gelaufen würde , noch offen .
Jedenfalls muß die Europameisterschaft naturgemäß vorgehen , sodaßdie dahin gehörigen Läufe , sowie sich das Wetter aufhält , in ersterLinie daran kommen .

Der Vorabend brachte für die Schiedsrichter , Preisrichter und
Teilnehmer an der Europameisterschaft einen von der Stadt Triberg
gegebenen Empfangsabend , bei dem Bürgermeister Keil begrüßteund E . v . S z e n t - G i ö r g y i - Budapest namens der Internationalen
Eislaufvereinigung und der Anwesenden dankte . Am Abend des
ersten Tages wurde von der Stadt Triberg eine große Beleuchtungder Oberstadt mit der historischen Wallfahrtskirche mit Höhenfeuer -
werk ausgeführt , die sich in der frisch verschneiten Winterlandschaft
außerordentlich schön machte .

Die erwähnten Schneefälle ließen gegen Abend des ersten Tages
noch nach und hörten schließlich ganz auf bei rasch aufklärendem Him -
inel . mit dem auch scharfer Frost wiederkehrte . Die Bahn mußte zum
zweiten Mal gesäubert werden , sodaß die noch ausstehenden Teile
der Verbandskunstläuse in den späten Nachmittags - und Abendstun -
den bei Bogenlampen ausgefahren werden konnten . Die ganzen Vor -
bodingungen waren mit einem Schlag nach dem Schneesturm ins
Gegenteil verkehrt . Die Neuschneelandschaft mit dem Vollmond und
den letzten ziehenden Wolken boten ein unbeschreiblich schönes Bild ,in dessen Mittelpunkt sich die Verbandskürläufe abwickelten .

Die Nacht zum Sonntag brachte bei Wolkenlosigkeit den ersten
richtigen beißenden Winterfrost mit sieben Erad unter Null . Dem -
entsprechend waren die für die Meisterschaft geschaffenen Verhältnisse
auf der Bahn . Ein Sonntag , wie er noch in diesem Winter selten
war , brach über dem Schwarzwald im Neuschnee an , hellste Sonne
lag über dem ganzen Land , als die Europameisterschaftslaufen vor¬
mittags neun Uhr bei besten Bedingungen ihren Anfang nahmen .Der zeitigen Stunde ungeachtet war auch das Interesse der Zuschauer
außerordentlich rege , die auch vollkommen auf ihre Kosten kamen .'Von den Bewerbern waren Josef S l o v a und E z e ch ausgeblie -
den , ferner fehlte bei den anderen Internationalen Läufen Scharti -
ger und Antonin Sliva . Durch einen Unfall ausgefallen war im
Paarlaufen bedauerlicherweise Maier -Leberge , wodurch auch Fräulein
Ruppaur als Partnerin ausfiel . Infolge der vorübergehenden Wet -
terungunft wurden die Meisterschftskonkurrenten an einem Tag durch -
geführt , weil anschließend an Triberg die deutschen Verbandsmeister -
schaften in Titisee anzureihen sind , zu denen ein großer Teil der in
Triberg versammelten Läufer reisten .

Die Ergebnisse waren :
I . Senioren - Kunstlaufen für Damen : 1 . Käthe

Wulff , berliner E .V . 1886 , 140,2 Punkte .
II . Senioren - Kunstlaufen für Herren : 1 . Paul

Franke , Berliner Schl .Cl ., 152,3 Punkte, ' 2. Fritz Schober , München
ELZ . , 142,2 Punkte .

III . Junioren - Kun st laufen für Damen : 1. Frl .
Ruppaur . München E .V .

IV . Junioren - Kun st laufen für Herren : 1 . Kurt
Bayer , Berlin E .V . 86 ; 2 . Rolf Becher , Dresden E .V . ; 3 . Strebel ,Berlin E .V . ; 4 . Alfred Krümiwg , Berlin E .V . 86.

V . Paarlaufen : 1 . Maria Schwenidtbauer , München E .V . ;
Gustav Eichinger . München ELZ.

VI . Kunstlaufen für Neulinge . Damen : 1 . Frl .
Ruippaur , München E .V .

VII . Kunstlaufen für NculinAe . Herren : 1 . Rolf
Becher , Dresden E .V . ; 2 . Krümling , Berlin E .V . 86 ; 3. Ernst Bayer ,Berlin E .V . 86 ; Hans Jakob , Dresden E .V .

VIII . Walzerwettbewerb : 1 . Frl . Schwendtbauer ,
München E .V ., Gustav Eichinger , München E .V . ; 2 . Käthe Wulff .
Berlin E .V . 86, Strebel , Berlin E .V . 86 ; 3 . Frau Schuhe , Dresden
E .V ., Theo Hoffmann , Dresden E .V .

Europameisterschaft im Eiskustlauf : 1 . Böckl,
Wiener Eislauf - Verein ; 2 . Rittberger , Berliner Eislaufverein 1886;
3 . Preisecker . Eottage Eislaufverein , Wien : 4 . Gautschi , Internat .
Schlittschuh - Eub , Davos ; 5. Wrede , Wiener Eislaufverein ; 6 . Franke ,Berliner Schlittschuh - Club .

Internationales Herren - Senio .rlaufen : 1 .
Diestler , Wiener Eislauf -Verein ; 2 . Schober . Münchener E .V . ; ».
Kronfuß . Wiener E .V . ; 4 . Hciertel , Berliner E .V . 1886.

Internationales H e r r e n - Inn i o r la u fe n : 1 .
Kronfuß , Wiener E .V . : 2 . Bayer , Berliner E .V . 1886 ; 3. Strebel .
Berliner E .V . 1886 ; 4 . Walter , Rollschuh - und Eislauf -Abteilung
Stuttgart .

Internationales Damen - Seniorlaufen : 1.
Frau Thiel , Wiener Eislauf -Verein ; 2 . Fr . Böckel, Berliner Sch .-Cl . ;

3 . Frl . Wulff , Berliner E .V . 86 ; 4 . Frl . Kownatzki , Berliner E .V . 86.
Internationales Paarlaufen : 1 Herr und Frau

Hoppe , Troppauer Eislauf - Verein ; 2 . Frl . Hochhaltinger und Herr
Pamperl , Verein Kunsteisbahn Wien ; 3 . Frl . Schwendtbauer und
Herr Aichinger , Münchener Eislauf -Verein .

*
: : Die Europameisterschaft im Eisschnelläufen hat am Freitag in

St . Moritz mit den beiden ersten Läusen über 500 und 5000 Mir .
begonnen . Dem Wiener Polaczek gelang es , über 5000 Meter
dew. Titelverteidiger L a r f e n -Norwegen überlegen zu schlagen . Er
siegte in 8 :22 vor Larsen 9 :43 und Olsen 9 :45. Die 500 Meter ge¬
wann Larsen in 44,6 Sekunden vor Olsen 45 Sek . und Polaczek
48 Sekunden .

Die groszdeulschen Skimeisterschaflen
in Kitzbühel .

Bei prächtigem Sonnenschein nahmen die Meisterschaften von
Deutschland und Oesterreich im Skilauf in Kitzbühel (Tirol ) mit
dem Langlauf über 15,8 Kilometer am Samstag ihren Anfang .
1440 Bewerber hatten sich für den kombinierten Lauf eingeschrieben ,
die übrigen , darunter auch Edler v . d . Planitz , Dr . Baader , Karl
Heiler , Emmerich Rath , bewarben sich um die Sonderpreise im Lang -
und Sprunglauf . Schon in den frühen Morgenstunden war der idyl -
lische Kurort in lebhafter Bewegung und von 8 Uhr morgens an
begann der Aufstieg der zirka 200 Teilnehmer zum Startplatz ,der nach iXstündiger Kletterei erreicht wurde . Auf der in 1200 Meter
Höhe befindlichen Seidl -Alpe erfolgte von 10 Uhr 20 Min . ab mit
Abständen von einer halben Minute der Einzelstart und auf ab -
schüssiger Bahn ging es in rasendem Tempo zu Tal . wobei es natür -
lich nicht ohne Stürze abging , die aber durch die weiche Schneedecke
keine schädlichen Wirkungen hinterließen . Auf der anderen Seite des
Ortes zeigte die Wegmarkierung wieder nach oben und in großem
Bogen nach Kitzbühel zurück. Auf den Höhen war die Schneelage
ausgezeichnet , weiter unten dagegen ließ sie sehr zu wünschen übrig ;
stellenweise fehlt der Schnee überhaupt ganz , so daß an die Teil -
nehmer die denkbar größten Anforderungen gestellt wurden . Das von
einer Menschernnauer umlagerte Ziel erreichte als Erster Martin
Neuner - München , gefolgt von R ößle r (Deutsch -Böhmen ) ,
Hinterer (Oesterreich ) , Blomseth (Norwegen ) und Walter
Buch berger (Deutsch - Böhmen ) . Die Plazierung ergab aber E t t -
r i ch als Sieger ,

Die große wintersportliche Veranstaltung in Kitzebühel erreichte
am Sonntag mit den von zirka 200 Läufern bestrittenen Sprung -
laufen ihren Höhepunkt . Am Samstag abend war noch Neuschnee
gefallen , wodurch die Vorbedingungen für ein gutes Gelingen noch
bedeutend besser waren . Der Auslauf befand sich in einem geradezu
idealen Zustand . In den Vormittagsstunden trafen noch zahlreiche
Sonderzüge aus Kufstein und Innsbruck ein , die die Schar der
Schaulustigen vermehrten , und als zu den Sprungläufen gestartet
wurde , war die Schanze von tausendcn von Zuschauern
umlagert . Die Springer legten weniger Wert auf gute Haltung
als auf möglichst große Weiten . Im ersten Gang erreichte Karl
Neuner 43.5 Meter . Endler sowie der Norweger Ole Reistad 41
Nieter . Im zweiten Gang sprang Ole Reistad 448 Meter . Erling
Malmgren 45 Meter , Adolf Putz 43 .5 Meter , Vincenz Buchberger
43 Meter . Oskar Peter 42,5 Meter , Karl Neuner 42 Meter , Endler ,der nach dem ersten Sprung von 41 Meter die Meisterschaft ziemlich
sicher hatte versuchte im zweiten und dritten Gang , noch größere Ent -
fernungen herauszuholen , erreichte auch 45„=> und 50 Meter , stürzt «
aber beide Male . Im dritten Gang absolvierte der Norweger Ole
Reistad mit 49 Meter den weitesten gestandenen
Sprung während der Konkurrenz . Malgren erzielte 47 , Martin
Neuner 46 , Karl Fischer 45,5 . Adolf Putz 44 .5, Gustav Müller 44,der vorjährige deutsche Sameister Max Kröckel 42,5 Meter .

Die besten G e s a m t l e j st u n g e n zeigten Martin Neuner
34 . 39 , 46 Meter , Dayck 34 . 40,5 40. Oskar Fischer 34 . 42 .5 . 45 . Edler
von der Planitz 34,5 37. 41,5 , Vincenz Buchberger 35,5 , 43 , 41,5, Ole
Reistad 41 , 48 , 49 und Malgren 39 .5 , 45 , 47 Meter .

Im Langlauf des Samstags gab es in den einzelnen
Klassen folgende Plazierungen :

Klasse 1 . 71 Starter : 1 . Ettrich (Deutsth -Böhmen ) 1 : 18 :31 ,2 . Joseph Adolph 1 :21 :01 , Kurt End l er ( Deutschland ) 1 :21 :39.
Klasse 2, 16 Starter : 1 . Fritjof Baumgartner (Oesterreich )1 :25 :50, 2 . Harald Baumgartner 1 :32 :29.
Altersklasse 1 , 22 Starter : 1 . Sepp Hellen st einer(Kchbühel 1 :26 :09.

^ ^
Altersklasse 2 , 10 Starter : 1 . Emmerich Rath (Prag )

Die Skiwellläufe der Orksgruppen des
nördlichen Schtvarzwalds des S . C . S.

«n . Kurhaus Untcrstmatt , 8. Febr . Die mehrfach verschobenen ,am heutigen Sonntag endlich zur Durchführung gebrachten Schnee -
schuhwettläufe der Ortsgruppen des nördlichen Schwarzwaldes stan -den unter einem überraschend günstigen Stern und zwar sowohl hin -
sichtlich der Schnee - als auch der Witterungsverhältnisse . Freitagabend versuchte man bereits abermals die vorgesehenen Konkurren -
zen abzublasen — da stellte sich in der Nacht zum Samstag der „ret -
tende " Schneefall ein . Den ganzen Samstag über brachten Nebel -
und Wolkenballen tatsächlich den heißersehnten Neuschnee , dazu noch
feinen , pulvrigen Schnee von bester Beschaffenheit . Eine alte Schnee -
unterläge war schon vorhanden , ganz besonders auf den zwischen900 und 1100 Meter hoch gelegenen Geländen der Unterstmatt , der
Hornisgrinde und des Hundsrückens , wohin die Rennleituna vor ^
sorglich den Start hinaufverlegt hatte . Durch den neuen Schneefall
verstärkte sich die allgemeine Schneedecke auf 30—40 Zentimeter im
Wettlaufgebiet ; mindestens 15—20 Zentimeter pulvriger Neuschneedeckten in der Frühe des Sonntag die alten verharschten Schnee -
flächen zu . Ms nun gar ein wolkenlos blauer , sonniger Winter -
morgen anbrach , der Frost bei einer lichten Brise sich hielt , da stand
fest , daß die um 10 Uhr angesagten Wettläufe ganz ohne Zweifeleinen glänzenden Verlauf nebmen würden .

Der Besitzer des Kurhauses Unterstmatt . Herr Reymann , hattedie sür die Langläufe vorgesehenen Wegstrecken nach norwegischer
Art in bester , vorbildlicher Art abgesteckt, was von den Teilnehmern
ganz besonders angenehm empfunden wurde . Herrschte schon Sams -
tag abend auf der Unterstmatt eine fröhliche Stimmung , wie sie
Nixt) nicht oft diesen Winter zu beobachten war . so fand .diese am
Sonntag vormittag ihren Höhepunkt : von allen Seiten strömten di -
Skiläufer herbei . Fast alle Ortsgruppen des Nordschwarzwaldes
hatten Vertreter entsandt , sodaß die Beteiligung an den Langläufen

eine unerwartet große wurde . Allgemeine Freude erregte die star
Beteiligung der benachbarten schwäbischen Skigemeinde ; von o lK .
denstatt und vor allem von Baiersbronn hatten sich noch im
der Nacht eine ansehnliche Schaar von namensbekannten <5 £iläWC
über die Höhen zur Unterstmatt begeben , um bei den Läufen^ V t/ *■ vnimniiw ** VVVJWHI , Ulli VU vvll J..U.UI .
starten zu können . Eine Ermüdung machte sich bei den guUW "11 .
ten Baiersbronnern nicht bemerkbar , was am besten die Ta . l^

-.,
erhellt , daß sie mit vortrefflichen Zeiten die ersten Plätze der - a •
laufe belegten . Auch die anderen startenden Läufer waren g^ b .
teils in guter Form ; trotz des in diesem Winter bisher n» r
möglichen Trainings wurden die Strecken in verhältnismäßig I .
guten Zeiten zurückgelegt . Allerdings förderte der frische , fe\ ,
Pulverschnee und das prächtige helle Wetter den Verlauf der elw
nen Nennen sehr . Der 14 Kilometer -Langlauf der Alterskia >!
i . und 2 . Klasse führte vom Kurhaus Unterstmatt nach Breitenbio »
von hier den Steinweg entlang zur Hundsrückenhöhe und
zurück zur Unterstmatt ; der 6 Kilometer -Lauf für die 3. und ®anL ;tKlasse nahm den Weg von Unterstmatt nach Breitenbronn . von «
zur Vorgrinde , von da Abfahrt zur Unterstmatt . ^Die Oberleitung der Wettläufe lag in Händen von v cl
Sachse - Baden -Baden , der sich der nicht leichten Aufgabe
wachsen sah . Die Wettläufe , an denen sich 70 Läufer im
beteiligten , und zwar von den Ortsgruppen Achern , Baden -» »"
Bühl , Bühlertal , Gaggenau , Gernsbach , Karlsruhe , Wadein -
klub Karlsruhe , Kehl . Landau . Rastatt , Freudenstadt , MannH ^und Worms , verliefen programmäßig und ohne jeden ZwiM »!
oder Unfall .

Die Ergebnisse im einzelnen waren folgende :
Langlauf der Altersklasse (Laufstrecke 14 Km .̂ ? ~Minek-mer ) : l . Wilhelm Albrecht °Baden - Baden . l Stunde 8

13 Sekunden ; 2. Hofhäußler - Baden - Baden 1 , 13, 05 ; 3. Brus»
Mannheim 1 , 17 . 47 ; 4 . Hettinger -Baden -Baden . ^ ..y

Langlauf 1. Klasse (Laufstrecke 14 Km ., 3 Teiln ^ v1 . Fritz Wein - Baiersbronn 1 , 00, 26 ; 2. Robert Schmelzle -Bai «
bronn 1 , 02 , 20.

Langlauf 2. Klasse ( Laufstrecke 14 Km . . 35 Teilnehme
1 . Fahrner Baiersbronn 1,00,34 ; 2 . Fritz Faißt -Baiersbronn , 1,A
3 . Scherr - Mannheim 1 . 04 , 38 ; 4 . Forstmeier -Akadem . Skiklub .,c :
ruhe 1 , 06 . 24 ; 5. v . Wicken - Akadem . Skiklub Karlsruhe 1 , -ß;6. Schöpf -Baden - Baden und Morlock -Baiersbronn . beide 1 ,
7. Braunnagel -Karlsruhe 1 . 10, 37 ; 8 . Tisch - Akadem . Skiklub KA «
ruhe 1 , 11 , 27 ; 9. Rnpp -Baiersbronn 1 . 11 , 32 ; 10. Erb -Karisr
1 , 12. 46.

Langlauf 3. Klasse (Laufstrecke 6 Km .. 12 TeilneM ^ ,
2 . Klaißle -Baier rjjlOf11

6 Km .. 4 TeAeMA
2. Frl . Toni W "" "

Damen lauf 2. Klasse (Laufstrecke 6 Km ., 6 TeilncM ^ ,
2 . Frl .

L Haißt -Baiersbronn 29 Min . 45 Sek . ;
31, 55 ; 3. Hengstteller -Baiersbronn 32, 41.

Damen lauf 1 . Klasse (Lausstrecke
innen ) : l . Frl . Braun -Baiersbronn 37, 40 ;
Achern 41 , 14 .

Damen lauf 2.
innen ) : 1 . Frl . Schwarz -Baden - Baden 42, 22 ;
Karlsruhe 42, 36 ; 3. Frau Zeil -Karlsruhe 48 , 34 ; 4 . Frau
nicke -Baden - Baden . .Nach Beendigung der als „Trainingsläufe " zu bezeichne
Konkurrenzen versammelten sich die Teilnehmer im Kurhaus u » ^matt , wo die Preisverteilung vorgenommen wurde .
späteren Nachmittag wurde an den Hängen am Hundsrücken ^
eifrig geübt , viele andere zogen über die Grinde , um von dorr
abzufahren , wieder andere wählten den Weg über die Kainwn ^des Hochkopfes zur Hundseck oder über den „Mannheimer AZet!
zu Tale zu kommen . Zu einer wirklichen Talfahrt mit Schncc >w^ ^>
reichte naturgemäß der Schnee noch nicht aus ; immerhin konnte '
bis auf 700 Meter gut abfahren , also etwa bis zur Höhe des
denfelsen und unterhalb Zimmerplatz bei Unterstmatt . . jk*

Der gestrige Wintersonntag hat jedenfalls endlich einmal f
richtigen Sportbetrieb im Nordschwarzwald gebracht , den ' 1
bisher überhaupt entbehrte . Die Hotelbesitzer waren jtfwn c} ' *<aac&
auch finanziell befriedigt und auch die Eisenbahn konnte nicht . I m »
denn die Züge nach und vom Gebirge waren sehr stark mit Skna ^
besetzt. Es ist zu hoffen , daß auch die kommenden Sonntage .„,t
neuen Schneefällen Gelegenheit geben , dem Wintersport - -

g afn#'
auch etwa - verspätet — zu huldigen . Besonders der nächste $
tag und Sonntag wird bei gutem Schnee wieder viele Sporr
den nördlichen Schwarzwald locken , wo bei Kurhaus Hundse
großen Stafettenläuse zum erstenmale veranstaltet werde » -

Zur deuischen Eislaufmeislerschaft in Titise '
cn . Titisee , 8 . Febr . Hier sind alle Vorbereitungen

um die Austragung der deutschen Eislausmeisterschaft zu einer » ^
sportlichen Veranstaltung zu gestalten . Es herrscht eine Kai ^
1 bis 2 Grad , sodaß die Eisbahn in bestem Zustande ist und vo '

neuerdings etwa 15 Zentimeter gefallenen Neuschnee gesäubert
In den letzten Tagen haben die Läufer auf der Eisbahn bere ît

n&c
trainiert . Als sichere Starter im Schnellauf sind bisher l » ^
Herren zu nennen : Walter Müller , Stöhr , Kleeberg jr . Krunv '
Maier . Bollstedt , Pickcr , Neustifter , Grell , Krüger , Haertel , L'

Im Kunst - und Paarlauf liegen zur Zeit solgen " , ~ ti
düngen vor : An Damen : Frau Brockhöft , Frl . Flebbe , Frl -^

'1 ~ ijr ts(i''
Schmidbauer , Frl . Ruppaur , Frl . Förster , Frau Gordon ,
An Herren : Rittberger , Maier , Laberge , Eissinger , Walker , Dr .
ling , Gordan , Schober , Franke , Dr . med . Eury . ^ trf '

Die im Kunstlauf startenden Läufer werden am Montag
Europzmeisterschaft in Triberg kommend , erwartet . «.„ rtfin'"*

Die deutsche Eislaufmeisterschaft in Titisee kommt v ^
am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag zum Austrag .
der deutschen Eiolausmeisterschaft wird um den Altonaer
gelaufen . Die Stadtbehörde in Altona hat sich in &uü . jsdjflf

'
Weise bereit erklärt , diesen Preis infolge Verlegung der Meli -
ten von Altona nach Titisee hier austragen zu lassen . ^ M

Am Dienstag kommen zwischen 10 Uhr vormittags ^ !? . . schast>
nachmittags folgende Läufe zum Austrag : 1500 Meter MeN
r>00 Meter Neulinglaufen , 500 Meter Meisterschaft , 31 ,
Juniorlaufen (Kraß -Wanderpreis ) , 1000 Bieter JuniorlaM >
Meter Meisterschaft .

Am Mittwoch finden Pflichtübungen statt . am Donners foU
kommen zwischen 10 Uhr vormittags und 4 Uhr nachmittags
genden Läufe zum Austrag : Stadpreis Altona , 1500 Meter ,
laufen 1500 Meter , Neulingslaufen 1000 Meter , Stadtpre ^

•'
^

500 Meter , Juniorlaufen 500 Meter , Stadtpreis Altona o0
und Juniorlaufen 3000 Meter . 1



j gotttftft , den S. Februar 1923 .
Fuhballergebnisje öes gestrigen Sonntags .

Der Kamps um die Süddeutsche Meisterschaft.
Stuttgarter Kickers — F .Sp .V . Frankfurt a .M . 7 : 1 (4 :0 ) ;
L F -C. Nürnberg — Sp .V . Wiesbaden 3 :0 (0 :0) .

Kreisliga.
Karlsruher Fußballverein — F . V . Daxlanden 7 :3
Z ^ ukmua Karlsruhe — F . E . Niederbühl 9 :0

Pforzheim — F . Vg Bruchsal 1 :1
o »8 . Lörrach — Lahr 8 :1.

Privatspiele .
I ®

:̂ Stuttgart — Kicker? Offenbach 3 :1
^ « •̂ iltonii — Kickers Offenbach 2 :2

■£ . Freiburg — Eintracht Frankfurt 7 :3
JPÖ -L Freiburg — Concordia Basel 1 : 1

Augsburg — Bayern München 0 :2
1860 München — BSV . München 6 :3
E a^ ° f - FC . Pforzheim 3 : 1
A >-R . Pforzheim — FV . Rastatt 1 :0
Eintracht Pforzheim — Eutingen 0 :1
illrn 94 — Sp .V . Feuerbach 2 :2
Union Niederrad — VfR . Frankfurt 4 :1.

Weitere Ergebnisse :
w;„^ '®88. Weingarten I — Beiertheim I 2 :1 (Ecken 11 :4 ) ; Meile
wonnsch. 2 :0 ; dritte Mannsch . 2 :2.

Weingarten 1. Zun . — 1 . Zun . Germania Durlach 7 :0
u - iLgg. Weingarten 2 . Zun . — 1 . Junioren FC . Baden 0 :4 .

FutzbaN-Spielberichle .
Mannheim -Waldhos - Phönix - Alemannia 1 :4 (0 : 3) Ecken 2 : 0.

Ttern
"̂ em gleichzeitig mit seiner eigentlichen ersten Mannschaft ge-

^ Waldhof spielenden Sp . -V . Waldhof wurde mit dem obigen

Km ;]
1'5 ^ ooifellos bewiesen , das , seine Kraft heute trotz des er-

runn Nufes «bei , doch nicht so weit reicht , in gnvagter Zersplitte -

A?.Ä .D experimentieren - Vor Jahresfrist wurde schon einmval den

^
yUmrgern die nahezu komplette zweite Mannschaft der Wvld -

z . .>I . gegenübergestellt , die damals mit einem allerdings ehrenvollen

^ . ^ Tebnis davonkam und somit der Kritik die Hauptwasie ent -

in > gestrige Niederlage von Seiten des um den Verbleib

Und - ringenden Phönix war für Waldhof eine glatte
- " « frei * und nur durch die weitgehende Unterschätzung der

^ .
' - Nch,r Spie Kraft herbeigeführt - Waldhof trat wiederum mit

die x Außenstehenden undefinierbaren Eriatzmannschaft an ,
£as gewagte Experiment denn auch zusammenbrechen lief !.

^UirTi
11 ^ ch etwa zehn Minuten reißt der Karlsruher Halbrechte

isch. i erfaßte Nutzung eines Fehlers der Tordeckung . mit ent -
llenem Schuf ; ins leere Netz , die Führung an die Heimischen . JDas

« 5 h Erläuft auch weiterhin in mäßigen Bahnen und abermals ist

Grhtn*
v

ed)te Verbindungsstürmer von Phönix , der mit prächtigem
toJuQ den zweiten Treffer und erneute Belebuna der Sache bringt -

enttäuscht vor allem im Sturm , der keinen einigen ge-
■W - '"? aufs Karlsruher Tor setzt und auch sonst jeden straffen
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| I Turnen |

- n zweiten Treffer und erneute Belebuna der Sache bringt
schien enttäuscht vor allem im Sturm , der keinen einigen ge-

^ >' en
.Biall aufs Karlsruher Tor setzt und auch sonst jeden straffen

solck läßt . Nur gani vorübergehend zeigt sich einmal ein

}>tirA r
und in dieser kurzen Periode ist es der Phönixtorwart , der

. n kurz entschlossenes Eingreifen auch diese wenigen Geiahren -

stur bannt . Kar ., vor der Pause stellt der Karlsruher Mittel -

klar» V n ^ ner Manier 3 :0 , und nach Auslassen von zwei weiteren

^ Gelegenheiten durch Phönix geht es in den Wechsel -

<>s.„ ^ ° nir setzt bei Wiederaufnahme sofort verschärft ciin , zeigt

von ^ - 5 -
k '

.0 starke Unausgeglichenheit seines Sturms . Waldhof wird

au »
°ig in seiner Hälfte gehalten , vergibt dann durch seinen Links -

reck « Wenfalls mne sichere Sache und erst als wiederum der Halb -

4 ' N Dönix mit vom Pfosten ins Tor prallenden , scharfen Ball auf
, CI wcht , erwacht mehr Kampfgeist in den Gästen , did dann

Sip ^r t ^ ihren Rechtsaußen den einzigen Erfolg erzielen .
Spannung der Waldhofer erreicht dann auch bei dem teilweise

die »T
SfW® toi Phönix die Verhinderung weiterer Erfolge , ohne jedoch

E »i/ ' Niederlage umgestalten zu können . In gleichverteiltem
die Sache zu Ende ,

de- - ein roter Faden wg sich die gleichsam entscheidende Leistung

^ieT-f Phönixersatzhalbrechten . der drei gutgeichossene Tore er -

Nu ? « lich sonst vielversprechend arbeitete , durch das ganze Spiel .
foJi ^ letzte Drittel sah ihn matter . Körperlich zu schwach ist der

'" » ' cht üble Halblinke .
HtüEtt Waldhof hob sich niemand ab . Die Gesamtleistung war

storf
'
^ ,und .. für Karlsruhe — am Ruf des Vereins gemessen — eine

Ion/ Enttäuschung - Anzuerkennen ist die trotz des ungünstigen Z^er -
durchaus faire Haltung der Gäste - August Müßle -

Germania Untergrombach — Sp . -Vgg . Bretten 6 : 0 ( 2 : 0) .

(Wm un? letzten Verbandsspiel standen sich obige Gegner auf dem

vn -Platze gegenüber . Bretten trat mit einigen Ersatzleuten

iiu mar es für Untergrombach ein leichtes , das Spiel für sich

aran!? >cheiden . Erst nach Halbzeit kam Untergrombach auf . Unter -

CvÄ ° ch whrt jetzt mit 17 Punkten . Falls F V. Bretten gegen
°^ SS - Bretten gewinnt , ist ein Entscheidungsspiel zwischen Unter -

und Fußballverein Bretten nötig .
äffieitrJL ; Mannschaft ist bereits Gruppenmeister . welche sie zum
izax gnmal errangen . Schiedsrichter Herrn Zeidcl aus Pforzheim

/ Nachstehend Stand der Tabelle :
Kraichgau /^.. Klasse.

^ ''reine
^ ^ grombach
^ Bretten
Mchsal
x ' Kntal
Khheim
K ' livpsburg^---Vereinigung Bretten

Tabellenstand der ^-Klasse lZweiter Bezirk)
vom 2. Februar 1925.

ft « Dreine
§

"
.! • Beiertheim . . .

Co « Sudstern . . . .
Durlach -Aue ,

tz^ gg- Weingarten . !

5 » ?m
®

,ttIin «e" 02/05
,f J Blankenloch . . .
Cp Ä Rüppurr 04 . ,
* ■' % lw ^

uWneutC,u
;

iele Gew . Iliicnt .Verl Tore Punkte
12 7 3 2 30 :21 17
II 7 1 3 24 : 14 15
12 5 2 5 12
11 6 1 5 22 :20 11
12 4 o 6 19 :34 10
II .'! 3 6 20 :21 9
11 3 — 8 20 :26 6

Spiele Gew . Uuent .Berl Tore Punkte
. 13 9 3 1 35 :9 21

, . 15 8 *> 5 42 :22 18
» 15 8 2 5 29 :26 18

S . 14 8 1 5 37 :22 17
« , 15 7 8 5 25 :21 17
S » 15 5 4 6 44 :49 14

- 13 4 3 6 19 :22 11
N , 13 3 2 8 20 :31 8
> 4 * 15

★
1 - 2 12 13 :62 4

r Tagung des Deutschen Fuhballbundes .
lio 0e

C
r
r ^ undesausschuß des D .F .B , trat am Sonntag in Han -

Verm ^ s. ,,^ einer Sitzung zusammen , die sich in der Hauptsache mit

wurde
" ni v -ö,njil(*>en fragen beschäftigte . Bei dieser Gelegenheit

tritt w » vi C.5 meben in Stockholm gespielt . Im Anschluß daran

M No « ^ ilche Aiannschaft in Helsingfor « gegen Finland und
a »i o «! ?e8en Estland an . Das Spiel gegen die Schweiz findet

?I er ^ Schweizer Boden statt . In der Affäre zwischen
'-90 ^ T ? ® cre ' n Kispesti -Budapest und dem Sportklub Hagen
ilnaa ^

^̂
• , &{etei Berein , da er ohne Genehmigung gegen die

/ ^ 2arn
^

gep,elt hat , auf 6 Wochen disqualifiziert .
>. Pse rz > , port ^

Nati ^ ^ ^Ä ° St . Moritz , das Hauptereignis der Inter -

tüa Er n ..Rennwoche auf dem St . Moritzer See wurde am Sonn -

25Mn 4 . f r ? C*,tl9em Detter zur Entscheidung gebracht . Dag mit

de -- fei %t "ttLen ^" ^Kestattete 1800 Meter-Rennen endete mit dem Sieg
Ü 0

™! ? 1 ?Lft C1 unter F . Bullock . der Storm Cloud

Toto - Prince (Gallina) ~uf die Plätze verwies.
■* HS, lo , 32.

h Die Vadische Handballmeisterschast , die in S Bezirken ausge -

tragen wird und die sich äußerst lebhaften Zuspruches erfreut , ist
soweit vorgeschritten , daß die Meister der einzelnen Bezirke fest -

stehen . Diese sind : In U nt erb ad en Phönix Mannheim , in

Karlsruhe der dortige Polizeisportverein , in O f f e n b u r g der

F .V . /Offenburg , in Freiburg der Sportklub Freiburg und in

Konstanz die Sp . Vgg . Konstanz . Diese Vereine spielen , in einen

Nord - bczw . Südkreis eingeteilt , ihren Kreismeister aus : die beiden

Kreismeister käinpfen dann um die Badische Meisterschaft . — Ein

weiterer Beweis für die Ausbreitung des Handballspiels in Baden

ist die Tatsache , daß am 22. März in Mannheim ein Siadtespiel

Mannheim —Karlsruhe zwischen den besten Handballspielern der

beiden Städte ausgetragen wird .
Kandball tm Karlsruher Turngau .

T . und Spv . Polizei Rastatt Eaumeister !

Meisterklasse : Tbd - Durlach — MTV Karlsruhe 2 :3 ; Tv 46

Karlsruhe — Tgd , Teutfchneureut 3 :4 ; Tbd - Beiertheim T . u . Spv .

Polizei Rastatt 1 :0- ^ , , 1T . . .
A - Klasse : Tv . Rintheim I — MTV Karlsruhe II 3 . 2 , Tbd .

Beiertheim II — Tv . Durlach I 4 :3 .
Jugendklasse : Tv . 46 Karlsruhe I — Tbd - Durlach 3 : 1 ; Tbd .

Beiertheim — Tv . 46 Karlsruhe II 3 : 1 -
Tbd . Beiertheim — Pol . Sp .-B . Rastatt 1 : 0 (0 :0 ) .

Zum letzten Verbandsspiele trafen sich auf dem Platze des Tod

Beiertheim obige Mannschaften Beide Mannschasten mit le SNiem

Ersatz spielend suchten nach beiderseitigem Abtasten einen Erfolg

heraus zu spielen Dank der glänzenden Arbeit des Rastatter -Lor-

Wächters konnte Rastatt vor Halbzeit sein Tor sauber halten . Boiert -

heim , das heute eines seiner besten Spiele lieferte wobei der Sturm

seine schon lang vermißte SchuMhigkeit wieder zeigte , schlug sich

tapfer . Torlos ging es in die Pause - Nach Halbzeit spielte Rastatt

mit 10 Mann , da der Rechiaußen kurz vor Halb - eit wegen grobein

Verstoß herausgestellt wurde - Beiertheim , alles au ' eine Karte setzen »

zeigte durch tatkräftige Zusammenarbeit eine leibte Ueberlegenheit ,

die dann auch mit Erfolg gekrönt war - . Nach glänzendem . Zusam -

inenspiel des Sturmes konnte 10 Minuten vor Schluß der Linkinnen

Ludwig A . v . Beiertheim einen für den langen Hcinr . ch unhaltbaren

Schuß lanbringen , der dann auch den Sieg brachte . Lohnert im Beiert -

heimer Tor war gerade das Gegenteil wie ani verciangenen Sonntag

und trug somit auch zuin Siege viel bei - Der Schiedsrichter Diu ,
Tbd . Durlach , leitete sicher- .

Männerturnverein Karlsruhe I — Turnerbund Irlach I 3 : 2.

Bei herrlichem Sonnenschein versprach der Beginn des Tremens

obiger Mannschaften auf dem in guter Verfassung befindlichen -Lur-

nerbundsplatze am aestrigen Sonntag vormittag ein Spiel , wie man

es von der MeisterKafse mit Fug und Recht erwartet Mit Anmur ?

brinat Turnerbund das Leder in schönem Zuspiel gleich vor des weg -

ners Tor . doch den scharf in die linke Ecke geworfenen Ball , meistert

der M .T .V - Torwart blendend durch Flausten - Andererseits latzt der

Ersatztorwart im Durlacher Tor durch zu frühes Werfen M .T -B . zu

einem billigen Erfolg kommen - Nachdem noch einmal ein scharfer

Ball auf das Karlsruher Tor fein gewehrt ist , gelingt Turnerbund

durch rechtzeitiges Abgeben des Rechtsinnen und kaum haltbaren

Schuß des Mittelstürmers der wohlverdiente Ausgleich .
Der weitere Vertäu * des Spieles , der sehr unter dem Umstand

zu leiden hatte , daß der Schiedsrichter dem Sviel nicht voll gewachsen

war . brachte M .T .V - noch zwei Tore , denen Durlach nur eines durch

einen hart an der Latte vorbei gerade noch zum Tor verwandelten

Strafstoß aus großer Entfernung , entgegensetzen kann . ,
M -T .V ., dessen Sturm heute den gewohnten Schuß vermissen lietz,

verdankt den Sieg in erster Linie den schwachen Leistungen des Dur -

lachet Torwartes . Auch die Verteidigung der Turn .
erbundmanuüchast

war nicht auf der sonstigen Höhe - Im Sturm müssen sich die drei

InnenWeler noch weit mehr besonnenes , rechtzeitiges und uneigen -

nütziges Abgeben des Balles aneignen , um einen ungehinderten

^
Bei

^
MT .V . waren Torwart . Mittelstürmer und der unermüd -

liche Mittelläufer die Hauptstütze der Mannschaft -

Der Schiedsrichter hätte sich von Anfang an des Temperamentes

einiger Spieler mehr annehmen sollen , wodurch er seine Urbert w
^
lent -

lich erleichtert hätte .
K.T.V . 46 — Tgd - Teutfchneureut 3 : 4 ( 2 : 1 ) ^

Die obigen Mannschaften lieferten sich ein torreiches Treffen ,
bei dem der Wind nicht ohne Einwirkung war . Neureut konnte sich
durch ein engmaschiges Zuswmmenspiel dem Winde besser anpassen
und dadurch den Sieg erringen . Die erste Halbzeit brachte ein gleich -

wertiges Spiel , bei dem K - T . V - — mit Wind — durch besseres
Stürmerspiel mit 2 : 1 die Führung erreichen konnte . ?lach Halbieit
war dies Spiel zunächst wieder ausgeglichen . Neureut erzielte den
Ausgleich . Noch zweimal ging K .T -V - in Führung , während Neu -

reut immer wieder der Ausgleich gelang . Als jedoch Neureut mit
dem 4 . Tore in Führung g»ng . fiel die K .T .V .-Mann 'chaft und Haupt -

sächlich dessen Sturin merklich ab . Nur die Verteidigung mit dem
Torwart verhüteten einen weiteren Erfolg der Neureuter -

x« selstand nach
L?ciein

Polizei Rastatt
M .T .V - Karlsruhe
Tv . 46 Karlsruhe
Tbd - Beiertheim
Tgd - Teutschneureut
Tbd - Durlach

Veendiauna der Swele . Meifterklasse
Spiele Gew. llnentsch. Verl . Pkt. Tore

10 7 1 2 15 18 :8
10 6 I 3 13 24 :18
10 4 3 3 11 21 :21
10 4 2 4 10 15 : 16
10 2 2 6 6 1 .3 :19
10 1 3 6 5 10 :19

^Automobilsport ^

Die WeUmeisterschafl für Aulomvbile .
Deutschland ausgeschlossen.

Die in Paris zur zweiten Jahressitzung zusginmengetretene
Sportkommission des Internationalen Automobilklubs faßte einige
bedeutende Beschlüsse. Die wichtigste Tagessrage war die der Aus -
schreibung einer Weltmeisterschaft . Italien beantragte die Festlegung
von drei Meisterschastsrennen , deren Punktwertung für die Welt -
Meisterschaft ausschlaggebend wären , und die ständige Einbeziehung
des Großen Preises von Italien in die Liste der Meisterschastsrennen .
Für 1925 wurde dieser Forderung stattgegeben und die Liste der
Veranstaltungen wie folgt festgelegt : 1 . Großer Preis von Italien
in Monza ; 2 . zwei Starts in den nachbezeichneten Rennen : Großer
Preis von Indianapolis . Großer Preis von Europa und Großer
Preis von Frankreich . Für das erste Jahr wurde die Oraanisation
an Italien vergeben , das einen Kunstgegenstand im Werte von
30 000 Franken sowie eine Summe von 70 000 Franken zur Ver -
fügung stellt . In Berücksichtigung der momentane, ! Lage hinsichtlich
der Stellung Deutschlands gegenüber dem I . A . E . und dem Eha -
rakter der festgelegten Rennen wurde der Ausschluß deutscher
Konkurrenten von der Weltmeisterschaft beschlossen.

Für den Großen Preis von Europa 102 6 wurde das
Minimalgewicht von 550 Kg . auf 600 Kg . erhöht . Die Kompressoren
tnd gestattet , dagegen behält sich die Sportkommission vor . hinsi * *
lich der Schnelligkeiten ein besonderes Reglement auszuarbeiten ^ das
einer Spezialkommission übergeben wurde . — Der italienische Ver -
treter brachte schließlich noch die Disqualifikation der Marke Diatto
zur Sprache und wies an Hand einiger Aktenstücke nach , daß die
Fabrikleitung in gutem Glauben gehandelt habe . Die Verfamm -
lung sprach darauf die provisorische Aushebuna der Disqualifikation
aus und ersuchte den Vertreter des Automobilklubs von Italien , die
Angelegenheit nach Möglichkeit mit dem svanischen Verband direkt
zu erledigen . Diatto kann somit seine Meldungen zu den großen
Rennen des Vorsommers erfüllen .

Motorrodkvort

# Der Motorsportverein Karlsruhe veranstaltete am Samstag
abend eine Nacht - Wertungsfahrt , an der zahlreiche Mit -
glieder teilnahmen und die von Karlsruhe über Ettlingen , Straßen -

kreuzung Rastatt -Durmersheiin , Durmersheim , Mühlburg nach dem
Schützenhaus führte . Fast alle Teilnehmer der Fahrt , über deren Ver -

laus wir noch berichten werden , ! aimm strafpunktfrei ins Ziel .

I Schwimmsport |

Die inlernaiionale Frage im deutschenSchwimmsport .
, , von Dr . Geisow - 1 « Vorsitzender des D . S . V .

Nachdem die Wiederaufnahme der internationalen Beziehungen

im deutschen Schwimmsport amtlich bekanntgegeben worden ist,

dürfte die ganze Entwicklung der Frage »fsentach « * Unteresse becui-

spruchen , und iich möchte in kurzen Zügen ein Bild vor St ^
lUng

geben , die der Deutsche Swimmverband zurF ^
mt .on

krternatioale seit dem Kriege eingenommen hat Vor <mssch .ck
^

n

möchte ich noch die Feststellung , daß es bedauerlich ist , daß m den

einzelnen Sportzweigen die Verbände heute noch ihre ElNAetwsze

gehen . Der „Deutsche Sportdund " ist bestrebt , auch hierin eine

gemeinsame Grundlage zu schaffen, wie er sie in der Definition des

„Amateurbögriffes " jchon niedergelegt hat . Er wird die internatio¬

nal o.r Beziehungen der ihm angeschlossenen Verbände gleichfalls auf

einen Generalnenner bringen und dann innige Fühlung mit dem

„Auswärtigen Amt " halten ; schon damit man regierungsseitig immer

mehr SMPfinden lernt , daß der Sport eine Macht bedeutet , der rn

den Beziehungen von Volk zu Volk unbedingt in Rechnung gestellt
werden mutz.

Der Deutsche Schwimmverband gehörte beim Kriegsende der

Föderation internationale de natation amateure (Fina ) noch an .
Demzufolge erging an mich, den Vorsitzenden , die offizielle Einla -

düng , zur Teilnahme an dem Kongreß in Antwerpen im Jahrs
1920. Auf der vorläufigen Tagesordnung stand di^ Verhandlung
über einen gemeinsamen Antrag Englands und Frankreichs : „Deutsch¬
land ist bis zu seiner Aufnahme in den Völkerbund auszuschließen .

"

^ ch lehnte daraufhin die Teilnahme an dem Kongreß «b und stellt «

folgenden als Resolution zu fassenden Gegenantrag : „Deutschland
kann in der Fina weiterhin nur verbleibe ^ , wenn

festgesetzt wird , daß der Krieg auf die internatio '

nalen sportlichen Beziehungen der Nationen
keinen Einfluß ausübt .

" — Ich mußte , da die Zeit knapp
war , ohne die Genehmigung des Verbandstages handeln , legte aber
Ostern 1920 die ganze Sache dem Heidelberger Verbandstag vor , der
lnieme Antwort einstimmig billigte . So war meiner Antwort auch
die amtlich ? Ratifikation geworden .

Wir hatten nun insofern Glück, als der Leiter des Kongresses ,
Herr Hearn (England ) , den von seine : Nation gemeinsam mit
Frankreich gestellten Antrag auf . Ausschluß Deutschlands selbst nie
gebilligt hat . Herr Hearn ist stets von deutschfreundlicher Gesin -

nung , gewesen , und da er auch ein gewandter Verhandlungsleiter
ist , brachte er meinen Gegenantrag zuerst zur Abstimmung . Was bei
der bald nach demKrieg im Ausland vorhandenen Animosität gegen
Deutschland zu erwarten war . geschah. Mein Antrag würde abge -
lehnt gegen einzelne Stimmen , wie z . B . Schweden und der Schweiz ,
und es wurde festgestellt , daß durch den Krieg die intern ationa -len
sportlichen Beziehungen schwer erschüttert und verändert worden
seien . Aber etwas war hiermit erreicht : Durch diese Feststellung
war Deutschland schon automatisch aus der Fina ausgeschieden . Der
^nglisch - französische Antrag siel unter den Tisch , und die Ohrfeige ,
die man uns versetzen wollte , war , ehe die Feinde dazu ausholten ,
pariert ! —

Als Herr Hearn mir das Ergebnis des Kongresses mitteilte ,
antwortete ich ihm . im H 4 der Satzung der Fina sei Deutschland
als integrierender Bestandteil des Weltverbandes namentlich aus -

geführt . Eine internationale sportliche Vertretung ohne Deutschland
sei daher schon nach dem grundlegenden Gesetz undenkbar . Durch die
Antwerpener Entschließung habe sich die Fina selbst des Anspruchs
der Vertreter des internationalen Schwimmsportes zu fein , begeben .
Wir würden sie in der Folge als solchen nicht mehr « nerkennen .

Nun suchten wir uns eigenen internationalen Verkehr und
kownten niit Genugtuung feststellen , daß alle mit uns in Wettbewerb
tretende Nationen sich zu unserem in Antwerpen ausgesprochenen
Grundsatz bekannten , daß die durch den Krieg geschaffene politische
Lage mit dem sportlichen Verkehr nichts zu tun habe .

Im Jahre 1924 bei den Olympischen Spielen in Pari ? trat
nun die Fina wieder zu einem Kongreß zusammen . Sic mag im-
zwischen selbst empfunden haben , daß der internationale Schwimm¬
sport ohne Deutschland eine Farce wird und beschloß — taktisch
recht geschickt — eine neue Grundlage ihrer Zusammensetzung zn
schaffen : Bis zum 1 . Juni 1925 soll jede Nation erklären , ob sie dem
internationalen Verband angehören wolle oder nicht . Daß man auf
die Teilnahme Deutschlands rechnet , ist bestimmt zum Ausdruck ge¬
bracht . und in einem äußerst freundschaftlich gehaltenen Briefe legte
Herr Hearn niir nahe , unter diesen Verhältnissen zur Fina zurück¬
zukehren - Ohne weiteres konnte diese Einladung jedoch nicht angc -
nommen werden In klarer und nicht mißzuoerstehender Form ist
geantwortet worden , daß Deutschland von der in Antwerpen aus »
gestellten Resolution nichts widerrufen (refnte ) und , nichts zurück-
ziehen (witfjdraw ) werde . Als dann auf dies« Antwort ein
klares Bekenntnis des Geschäftsführersder Fina
'■

11 l
Ö!1 '

r
C r l' r sportlichen Auffassung erfolgte , konnte ich

dem Borstand des deutschen Schwimmverbandes selbst empfehlen , setzt
jjutct Bereitwilligkeit zur Mitarbeit in der Fina Ausdruck zu geben ,
^ etzt hat man im Auslände die völkerversöhnendc Macht des Sportes
erkannt und Deutschland , das sportlich Hervorragendes leistet und
diplomatisch seine W ürde voll gewahrt hat . achten gelernt .
I AllacmeineS |

: : Ein Stadtamt fiir Leibesübungen in Berlin ? Schon la ^ge
bemühen sich die Spitzenorganisationen der Leibesübungen treibenden
Verbände um die Schaffung eines Berliner Stadtamtes
für Leibesübungen . Gerade in der Reichshauptstadt fehlt
im Gegensatz zu anderen Städten diese so notwendige Einrichtung .
Bei der letzten Besprechung zwischen den sportlichen Vertretern und
Oberbürgermeister B ö ß wurden Richtlinien für die Einrichtung
eines Stadtamtes für Leibesübungen festgesetzt. Oberbürgermeister
Böß versprach , nach Kräften bemüht zu sein für die Schaffung dieser
Institution , die nun hoffentlich nicht mehr lange auf sich wart «»
lassen wird .

35 000 Turn - und Sportabzeichen . In einer Sitzung des Deut -
schen Reichsausfchufses für Leibesübungen wurde kürzlich mitgeteilt ,
daß das Deutsche Turn - und Sportab eichen , welches der DRA . als
öffentliche Anerkennung für vielseitige Leistungen auf dem Gebiete
der Leibesübungen verleiht , seit der Schaffung an rund 35 000 Tunte «
und Sportler ausgegeben worden ist.

Winterspvrl -Kampfspiele 1926 .
Im Deutschen Skiverband scheint man sich dafür ent -

scheiden zu wollen , daß die Durchführung der wintersportlichen Ver -
an '

taltungen für die Deutschen Kampsspiele 1926 Bayern über »

tragen wird , wo bereits 1922 die ersten Wintersvort - Kampfspiele in
Garmisch - Partenkirchen veranstaltet wurden . An den Bayerischen
Skiverband ist bereits eine derartige Anfrage ergangen : er soll sich
bis zum 18. Februar darüber entscheiden . Da sich euch der
Schwarzwald und das R i e s e n g e b i r g e um die Kampfspiel «
1926 beworben haben , bleibt einstweilen noch abzuwarten , zu wessen
Gunsten die Entscheidung fällt . Letzten Endes wird sich natürlich auch
der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen mit dieser Angelegen --

heit beschäftigen , und zwar möglichst frühzeitig , da ja die Vorberei -

tungen für derartig große Veranstaltungen ziemlich weitgreifend und

umfassend getroffen werden müssen .

AiPOTH. RICH . BRANDTS

SCHACHTEL MR - 1 -50
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Hie Vorgeschichte der deutsch - österreichischen

Wlrtschastsannäherung .
/ Von
! Zollrat a. D. Sohuemacher , Waldshut .

In den ersten Aabren des Weltkrieges stürmten vi« verbündeten
TMppen von Sieg ju Sen , österreichische Skoda-Geschütze untersWtztenvns im Westen, wir oerhalfen den Oesterreichern ;u dem schneidigen
IsonPi -Bovstosj. Da lag denn der Gedanke nahe , die „Schützen -
«rabenqe-meinschast " zu einer deutsch - ö st er reichischen Zoll -
und AZirtschaftsgemeinschast auszubauen . Der De-uisch-
Oesterreich- Ungarische Wirtschaftsverband in Werlin suchte einen Be -
«rbeitcr eines gemeinschaftlichen Zolltarifs , aber alle Politiker lwd
Zollbeamten , an die er sich wandte , erklärten die Verschmelzung Meier
V> grundoerschieidenen Zolltarife in ein Gemeinschaftsschvma für
vratnsch unmöglich. Da sandte ich einige Probeseiten eines Deutsch -
Oesterreichischen Eemcimchastszolltarises an den Eeheimvat Dr .
Paasch « , Vizepräsident des deutschen Reichstages und Vorsitzenden
des D .- Oe .-ll . Wirtschaftsvcrbandes . Dr Paaschs, Zt . in Heidelberg,
veranlagte mich, nach persönliä>er Rücksprache mit dem Syndikus
des genannten Wirtschaftsverbandes , Brandt - Berlin , auf Kosten
des Verbandes den Cemeinschaflstarif auszuarbeiten . Nach einem
halben Aahre lag die vergleichende Gegenüberstellung bei -
der Zolltarife in einem Buche von über 900 Seiten Großfor-
«nett vor . i Neudeutsche Verlagsgesellschaft Berlin S .W . K8 ) . Da es
fich aber nicht allein um die Verschmelzung der beiden Zolltarife
sondern der ge

'amten deulsch-österreichischunigarischen Zollgesetz -
gebung handelte , muffte noch eine vergleichende Nebeneinander -
stellung der deutschen und der österreickisch -ungarischen Zoll- und
Reichssteuergesctze einschliesslich der Monopole geschaffen werden . Auf
der Grundlage dieser beiden Bücher, die bei den gemeinsamen Ta -
MlMen der Wirtschaftsverbände in Berlin , Wien und Budapest vor-
Jagen und besprochen wurden , sollten die praktischen Vorarbeiten für
ein D .-Oe. -ll . Wirtschaftsbiindnis fertiggestellt werden. Auch die
veidetseitigen Regierungen , die sich anfangs .zurückgehalten hatten ,
sandten allmählich offizielle Vertreter zu diesen Tagungen , so das
Reichswirtlchaftsministerium im Jahre 1317 den durch seine Arbeiten
über den Vcrvdelungsverkehr bekannten Eeheimrat Lusenski .

Inzwischen war der gleiche Gedanke durch Naumann i-n seinem
meitvevbreiteten Buche „Mitteleuropa " und durch Abhandlungen von
Prof . Dr . Lisz t , Dr . Ja ström und viele andere misgegriffen und
xopulür gemacht worden. Auf österreichischer Seite befürwortete Hof-
rat Dr . von Philipporich ( früher Hochschulprofessor in ^ reiburg
i B .) sogar damals schon die Festsetzung der künftigen Einheitszoll -
sähe in der Marltoähruttg zur Erleichterung des gesamten Wirtschafts -

Badische Presse sMontaqausgabe? Montaa . öen Ä. Februar 1925.
verkeihrs . Und der volkstümliche Oesterreick>er Peter Rosegger
ĵchloj; einen dahingehenden Aufruf mit den Worten :

Wir im Süden , Ihr im Norden
Sind im Kriege eins geworden :
Ihr im Norden , wir im Süden
Bleiben einig auch im frieden ?

Leider ist dieser friede anders ausgefallen , als man damals hoffte
und zu hoffen berechtigt war . Damit war die Neuauflage des frühe-
ren deutschen Zollvereins als Deu tsch - O esterre ich isch - U n -
garischer Wirtschaftsbund Mitteleuropa vorläufig er-
ledigt .

Wenn jetzt derselbe Gedanke wieder aufgegriffen wird , so liegt
seine Verwirklichung in verschiedener Hinsicht g ü n st i g e r als da-
ma>ls . Denn einmal (ist das eben beschriebene Vorarbeitsmoterial
„Gemeinschaftŝ olltarif und vergleichende Zollgesetzgebung" schon vor-
rätig , liegt gebrauchsfertig ' beim D .-Oe.- ll . Wirtschaftsverband
tAdmirailstrake Berlin ) , und bedarf vielleicht nur einiger zeitgemäßer
Nachträge.

Zum andern ist das bei Konferenzen in Salzburg aufgestellte ge -
meinschaftliche Zolltarifschema nicht nur im österreich ^chen Zolltarif
bereits eingeführt , sondern auch dem noch unfertigen deutschen Zoll-
tarifentwurf mit derselben Einteilung und denselben Tarifnwmmern
zu Grunde gelegt.

Die damals schwerwilegenden Bodenken wegen der Rivalität der
beiderseitigen Monarchen, von denen schließlich doch nur einer das
Präsidium des neuen Bundes übernehmen und ausüben konnte, find
weggefallen.

Ungarn , das s. Zt . mit Oesterreich in einem eigenartigen Zoll-
Verhältnis mlit einem komplizierten „Quoten »chlllsiel" stand und außer -
dem wegen seiner überreichen und billigen Weizenproduktion den
Widerspruch der deutschen Agrarier gegen die Aufnahme in die Zoll¬
union herausforderte , ist ausgeschieden.

Wenn man nun — tri':« schon damals vorgesehen — für die durch
das fallen der Zollschranke etwa in das Hintertreffen geratenden
Erwerbs,zweige (

"wie z . B . in Oesterreich die Elektrotechnik, in Deutsch -
laNd der Getreide - und Hovfenbam ) für einige Uebergangsjcchre
Zwischenzölle s „Erziehu7!gszölle") bestehen ' ließe , die in 3—4 Jahres -
Perioden auf Null herabgleitcn . dann könnten sich die betreffenden
Gewerbe durch eigene Maßnahmen ( intensiveren oder rationelleren
Betrieb , Kartelle ) oder durch staatliche Beihilfe sBahn - und Kanal -
bau , Steuernachlaß ) oder durch Filialengründung und dergl . den
neuen Verhältnissen anpassen.

Gegenüber den oben erwähnten Erleichterungen fällt allerdings
c>:n Umstand verschlimmernd ins Gowicht , die Stellungnahme
der Franzosen , die wie in allem so auch in diesen Einigungs¬
bestrebungen nur die Absicht Deutschlands nach Medererstarkung und

Volksvermehrung im Hinblick auf die Möglichkeit des immer tu**>
gefürchteten Vergelmngskrieges wittern werden. Di« andern Boll ^ -
insbesondere England und die Vereinigten Staaten , werden
die praktische Seite herausfinden und billigen , daß nämlich die 8?*
plante Vereinigung die finanzielle Leistungsfähig '.
Deutschlands in ungeahnter Weise steigern wild ,, l
daß die Gläubiger des deutschen Volles rascher und sicherer aus
BostiedigAng ihrer Reparationsansprüche rechnen dürfen. AnM
nend leuchtet diese Auffassung auch einzzelnen Franzosen jetzt schon 'ein ,
denn wie neuerdings bekannt wird , wünschen auch einsichtige
zosen , daß man nach dem Wilson 'schen Prinzip der Selbstbestimmun.
dem deutschen Volke einen Spielraum für seinen berechtigten ^ -i
kungskreis gewähren müsse .

Personalveränderungen im Reichstzeer,
Verseht irurden die Oberstleutnante Schön Heinz an der

riefchule als Bataillonskommandeur in das 15. Jnf . -Regt . u . v . T r o > •
BaiaillonSkommandeur im 15. Jnf .-Regt . in den Stab des Grupv ^Nl
mandos 2 ; die Majore Grönewald , Kommandeur des 1. Bat .
»Bad ) Jnf . -Regt . lMeiningen ) zur Jnfantcriefchule , Frbr . Sltnit v
B a l d e n st e i n im Reichswehrministerium als Bataillonskommano .
in das 14 . «Bad .) Jnf .- Negt . , Frbr . v . Weichs im 18. Reiier -Regnne >

(Ludwigsburg ) zur Jnfantcriefchule . Htnkelbein im Stab des Nr
lerieführers 5 ( Cannstatt ) als Abteilunaskommandenr in das 5. Art .- ' '" '

^
(LudwigSbnrg ) : die Hauvtlente Griefe im Meneralftab der S. Kav .-»- '
als Rittmeister in das 18. Reiter -Regiment (Ludwigsburgi , Willi Ä
13. lWllrtt . ) Jnf .- Regt . «Stuttgart ) zur Kommandantur der Festung »u -
D e i n i n g e r im 14. «Bad .» Inf - Regt . «Konstanz ! zur Kommandanm
deS Truopenübungsvlaöes Ohrdruf , v . Kubleben in der 3 . Abieilu >
Z. «Preuh ) Artillerie -Regiment in den Stab deS ArtillerteführerS ■

«Cannstatt ». Kübler im 5. Artillerie - Regiment in das I . «Preuh .»
Regt ., Geyer v . Schwevvenburg im 18. Reiter -Regiment U '
wigSburg ) als Hauptmann in den Generalstab der 3. Kavalleriedivino
der Oberleutnant Dornig in der 5. Nachrichtenabteilung «Cannstatt .
daS 9. «Preutz . ) Neiter -Regiment . der Leutnant Vogel im 7. <Ba '^
Artillerie - Regiment in das ö. Artillerie -Regiment .

Driofkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finiden . wenn btc laufende STben«*'

ments -Quittung tiitb die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
200. 3 . SR. 100 : Zu einer besonderen Umlegnng der Grund -

Häusersteuer auf die Mieter ist der Hauseigentümer nicht berechtigt ,
darf lediglich 75 Prozent der Fricdcnsmiete in Anrechnung bringen ,
dieser Summe sind die Steuern schon eingerechnet .

202 . Fra « 38 . : Der Hauseigentümer bat nicht daS Recht , die Koste
für die Einrichtung der elektrischen Treppenbeleuchtung auf einmal a«
die Miete umzulegen . Er kann nnr die laufenden Kosten und eine Am »*'
tisation . die in der Regel aus 10 Jahre verteilt wird , besonders berechne » .

u«'1
Igt

G ar reinen Bienen -

Mmi §
(5 Psd .- Eimer Mk . 7 .2c

„ . 32.-
M - . . 56 —
«egen Nachnahme ,
öeötrt > Mert , LebenS -
mittelgrofthdlc, , Karls -

N >' Ikenstratze 31 .
T - I- f. 28 >5 . f "26n4

' ! Sichere Existenz ! !
Leisiungsfähige Sei -

Icttpnlvetiabrit s » et, t
Nim Äertriev ihrer Qua -
l ' iaisware direkt an Pri -
vate in allen grötz . Orten

lilchüae Vertreter.
Für Uebernadme eine «

La >er « sind ie nniv Grvne
d. Bezirks etwa , 00 - 300
Mark erforderlich .
. Stuwc »" . « . - G .
« ort . Königstr . 1. Zim -
mer 70 . VI403
AZeingrosjhandlnng sucht

rühriqe
^ Vertreter
mit solventer Kundschaft

fegen
hohe ProvistonZ -

ave . Angebote nnt . Nr .
1743 an die Badische
Presse erbeten ,

Leistungsfähige

ÄrOwmiAbrill
iuckt für HauShaltungs -
oriikel rührige

Berlieiei
f . Württemberg . Bayern .
Baden , weiche in Elsen -
Handlungen und ein -
icklä ^ igen Geschüsten be -
reits eiiigiführl sind .

Ausführliche Angebot
unter >>! r . F4881 an die
. Badliche Pre >ie "

^

glcißijtt , ehrlich .
Mtzm - Biirsche,
ter lelbständig arbeitet ,
« . nur seine Wurstwnren
herstellen kann . sürWirt -
»chaft Alvtai loi . gel
Oü rten m . Angabe » de '
bisherigen Tätigkeit unt .
Nr (54853 n . d . -i- r

Chauffeur
gelernter Antumobil -

Ichlosier . iedia . der auch
andere :«lrbeit ? n mit
nerstcht , für ioiort ac -

Angebote unter
Nr 2532 an die „ Bad
« reffe " erbeten .

MMr ßonDitot
von Vccfcroi nnd Kondi¬
torei auf iof . od . später
ges . Angeb . m . Zeugnis -
-»blchriien nnt . Nr . F47S6
an Sie Badilcde Preffe
«rvcien .

Jnilger . kräitlaer

W « KW
für dauernd ofort ges .
AeNenhan » »»« «hdaft !
'Jfl 'Ti »kai ' erstrafie 104

Grötzeres B « r -
i i (i ) c c u n n ö bilro >

| tuebt

Lehrling
I mit guter Schulbild¬

ung . Zmch ' iiien tun
I Nr . 2577 a » die Bad

Greste .

Büfettfräulein und
Küchenmädchen

gesucht . « 2562
Babuhos Hotel Neichsdol

Karisrnhe .

möglichst anS der Musik -
brauche , welche an selb -
ständiges Arbeiten ge -
wöhiit ist . ! ur mein
Ladenaes «bäft «Musik -
instrumenten - u . Piano -
Handlung ! sos. aesucht .

Pianofortesabrit

Willy Knobloch>
Onendura i. V . 152a

rew . ^ r ^iehcrin . latli . . in
Gci ^häitSbaus w 3 ikin -
dern bis 11 Jahren ge-
wcht . ev . adgebaute
jüngere Lehrerin . Kennt -
nisse im Nähen ersorzcr -
lich. Gute angenehme
Stelle . FamilienansMus !.
Bewerbung ?» mit Zeu .z-
nissen . Gohaltsanlvrü <k»e
an Otto Brenk . Pforz -
heim . Sstl . 5 . 118a

Tüchtige

Köchin
auch kiir Hausarbeit ans
>5 . März gesucht . Mit
Xelignillen vorzustellen
Westcudstr . Ii», Ii vorm .
bis 1l Uhr n . nachm . 2067

Gesuch ! nach
der Schweiz
Ehrliche «, reinlich . |
,'limmertnäödtcrj ,
niögl .vroteitantilch
das gut flicken kann

, und etwa « Garten -
arbeii verrichtet .

Lohn ,> r . 40 — 45,
beste Behandlung n .
Verpflegung . Off
unier Cviffrc X. I<.

, 148a an die . Bad .
Presse " erb

Befs . Fräulein
zu zweijährigem Kinde
und Milhilfe im Haus -
halt gesucht . M !>dchen
vorhanden . Gute Zeug -
nisse erforderlich . Off .
unter Nr . 2 )4879 an Die
Badische Presse .

Suche ein besseres ,
katholisches

Fräulein
zur Mithilfe in Geschäft
und Haushalt und zur
Boanfsichligung eines
fünfjährigen Jungen « ,
bei guter Bedanblung
und Familiengnschluf ! .
Zuschriften sind zu riefst.

unter Schliesjsach 9,
Achern i . Bade » . 1»2a

Junges , ordentliches
Mädchen

für leichte , gewerbliche
Arbeiten gesucht . 2626

OLear Decker.
5taiferstrake 32.

EhrUcheS flciftigss

Mädchen
daS idiou flebient hat .
nicht unter IvJahren ,
« tuJ5 , r ; c &vnct oder
1. März gefacht .
2539 A . Müller

Rbeinitr . 42 . 2 . St .

Ehr !. Mädchen ,
die das Bügeln erlernen
will , für sofort od . spar ,
gesucht Zu erfr . u . Nr .
U4720 i . d . Bad . Presse .

2— 3 Damen
sofort gelucht zum Besuch
der Privait ^ » dicha ! i
ÄÄtrluüerilr . ij, U.

Gesucht , zuverlässiges
Mädchen

welches Liebe zu Kind ,
dat . b . hob . Lobn . B26Z1
Durlach , Haupistrafie 76,
ÜiaaitcuUibcn .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

welch , schon in Stellung
wgr nnd gute Zeugnisse
besitzt , auf 1 . März ge-
sucht . Baugefchäst Binv -
fchadel ,
3 . Stock .

del , Augartenfir . 32 .- <82647
An ' 15. Kebruar wird

ein »nchtiacs . bestempsoh
lenes 2666

Mädchen
gesucht . Nähere ?

B »rho >,str . 24. III .

Mädchen
fleikig , ehrlich sofort >ie
iucht . 207S

Kaffee Mozart
Braves , ehrliches

Mädchen
lkindsrliebend ) bei ^ az
milienanichlun aefucht

auf 1. März

Robert Fischer
Bäckerei und » 'onditorei
vieuitad « Schwnr »waid

Scheuerlenstra »»' !!» .
Zuverlässiges , tücht .

Mädchen
in Küche und allen vor -
kommenden Hausarbei -
ten gut bewandert , mit
guten Zeugnissen , in
kleinen guten Haushalt
nach Bülil sofort gesucht ,
itindermädchen Vorhan -
den . Angebote unter
Nr . 143a an die Ba -
bische Presse erbet en .

Ein fleißiges
Mädchen

welch , schon gedient bat ,
nicht unt . 18 I ., per sos.
od . 15 . ^ ebr . ges . B2564
Ad lerstraft e 3, 2 . Stock .

Eins . Mädchen
nicht über 22 I . , wird
aus 15 . Febr . tagsüber
f . HauSarv . ges. Kost i .
Hause . Konditorei Oel>-
ler , Herrenstr . 18. B2S6l

jüngere , iaubere

Frau
mit guten Empfehlungen
iür vor - u nachmittags
auf je 2 Stunden in einen
vausnali aeittch * vorzu -
stelleu ftrlcdrichsviat > 3 .
«m Sailen 2670

Lehrstelle
a . Ostern i . i Juwelier -
gefchäft f . beif . Frl . in .
HandclSschulbildnng . An¬
gebote unter Nr . 2649
an die Badische Presse .

Für eine mittelgroße
ßaumwoll- ßuiMerei

und Spinnerei
in Süddeutschland wird per
bald ein

Director
gesucht , der die nötigenkaufmännischen u tech¬
nischen Kenntnisse be~
sifzl. Genaueste Angaben
über bisherige Wirkungs¬
kreise , fabrizierte Artikel ,
Zeit des Eintritts , Ansprüche
und Referenzen erbeten .

an
Offerten sind u . Nr . 155a
die Bad . Presse zu richten . .

der sowohl auf Büro und Bauvlah allen Anfor -
dernnge » gewachsen ist , Wort aoinch ».

Bewerbungen mit Ski ^ en erbit .en 116a
Bürkle & Lang , Älchitekten B .D .A . ,

6 - w <icn «Hegau .
Sur Mi «««»» uuo Unterdadrn H4«.?J

GenerawerZreter
IN. 10 —20 Untervertreter » a. Bes . v . Privaten m
Stvfsm iteru geg . liob . Prov . so «, ge !

Oftert . inner Tc « , S -ictinaen « Nadeni . Pattl .

ÜM 'KiW
Im Außendienst durchaus erfahrener Fachmann

, ur Bearbeilung ded bo !>. Nnierlandes evtl , mit
Domizil in Ma ^ nbeim aui i .Aoril od .sriih . gelucht

schriftliche Offerten erbittet : 2672

laslor Uersidisnioss -Geseüsdialt Sejm Feasisiflen
Bc, ',irkoi >irektion Kail »ritk>e, Hertzsirans 2s .

Vornehme Existenz
mit nachlneiSbar hohen Berdienstchaneen >̂urch
lleheriiahme ü■(5)cn - BeriretuiigeincSanaeiehenen
Unternehmens . Organ , befähigte Serren . die üher
ca . Mk . 1IINI.— dar verfüge » , «enden Angehole
unt 10Z9 < an Ala - Haaiensteii » & « oalec , Grr -
! in ' 8 ^ VI5UG

Für den
Setfiou ! meiner SomlemlWisse

jVoltciibcwtdl , Tüten « . Beutel
Tragtaschen und Pavpteuer .

suche ich erstklassigen

Reifenden
BorauSfeduna ist Bekanntsein mit der in Fraie
kommenden Branche und Kundschaft , sowie Nach -
Weisung von guten Erfolgen 1

Singevote mitZeugnisahfchriften u . Lichtbild an
Karl Trautwein , Bruchsal i. B . .

Großbetrieb (. Pav ' erverarbeitnna .
Kür daS ^Büro einer Fabrit leinmechanlfcher

Artikel in Rastatt wird ein strebsamer innaer

Kaufmann
für die ErvedtttonSavtcilung zum möglichst so
fortigen Einiritt gesucht .

Gefl . Angebote mit Bild . Zeugnisabschriften
und GedaitSaiiivrüchen unter Nr . Iö4a an die
.. Badifche Greste ' erbeten .

Nühriger , tüchtiger , vla >jku »idiger Verkäufer
zum « eiuche des KolouialwarenhandelS als

wrnti rutie
u . Umgebung , von altelngefübrter Markenartikel
iabrik « eincht . Bewerbungen mit GehaltSan
wrüchen erbeten an Ala -Saafenttein & Bogler ,
<l . -N . Frankfurt a . M . . nnt . X. l.. 181 5 . A504

Bauwerkmeisler
im Hochbau und Eisenbeton erfahren , mit
Praxis bei ersten Eifenvetonkirmen . für
Bauleitung gemcht . Des weiteren :

Bauwerkmeisler
soöcr Bautechnikerl , 12Sa

gewandter Konstrukteur , im Industriebau ,
speziell Eifenbeiononu eiiavren . Beide
für ioiort oder später gesucht Meldung
mit Lebenülauf und Äeugntssen bei

Ed. Zübttn S Sie . A .-G .
Riederlaffnna : Kehl a . 911) .

Groker . überall gut eingekühr ' er N riicherunnS -
.̂ onäern , mit allen VersicberunnSzweigen . iucht
für die gröveren Ortschatteil des Bezirls Rastatt

Otigheim, Zitti^eii», TllriiitrHe !!!!
U f 10 .

je 1 besseren . angcfehen .Oriseinwobner . der sich sleibig
u . mit Energie dem Bcrl .-Geichäit iviomen will , als

Vertreter .

Schöner Nebenverdienst . Einarbeiten erfolgt durch
^ gchbeamien . Änterefsenten wollen auöiülirliche >'!u >
Idjriftcn unter »Jt . 2640 an die . Bad . Presse " richten .

Tüchtiger Chauffeur
gelernter Schlosser , sürueuen Benz - ^ astkra ' twagen
in Dauerstelluna » er sofort aeincht . Der -
selbe must auch im Betrieb mitarbeiten . 12öa

Angebote mit Zeugnissen sind zu richten an :
Freyersbacher Mineralquellen

Vad Bcierstal OtenchtaU .

Tüchtige

Dreher , Fräser
unö Anstreicher

sucht
miMl (iir Mimm Emsi UM niJ. I-

Sichern (Baden ) .
'

ig4a

Stellen -Gesuch .
Junger Mann ,

21 I ., gelernter Schlos -
ser , 1 Jahr in der Fahr -
u . Motorradbranche tätig ,
sucht zwecks weiterer
Ausbildung auf diesem
Gebiete , sofort oder 1 .
März Stellung . Offert ,
unter Nr . £ 4797 an die
Badische Presse erbeten .

Kchleisermeister
lang erfahren . Fackmian «
in allni Arbeiten der
Schleiferei aitf Guk und
Metall , sowie im Her -
stellen von Werkzeug gut
vewanidert . sucht stch zu
verändern . Angebote nn -
ber Nr . F4780 an die Ba -
bische Vresse .

Ein älterer zuverlässiger

faMiitemeifler
firm in allen vorkommen -
denDrucrarbeiten . wünscht
stch in Karlsruhe alsbald
zu verändorn . Angebote
unter Nr . N479S an die
Badische Vresse .

Suche Stelle als
Portier

spreche franz ., ital .. span .
nengriech . und türkisch .
Angeb . unter Nr . W4872
an die Badis » e Presse .

Junge , tüchtige Frau
wäre bereit , für eine
Firma oder ein Geschäft
eine lohnende , reelle

Vertretimg
zu übernehmen . Angeb .
unter Nr . M478L an die
Badische ^ Prcsse .

Welche Firma würde
einer perfekten Ma
fchinenschreiberin

Heimarbeit
überweisen in Abschrift
ten ' usw ., bei sorgfältigst .
Aussübrung u . billigster
Berechng . Näh . zu erfr .
bei Paula Müller , Pnh -
gefchäst , Ludwig -Wil -
helmstrafte II . B2S5S

^ riinlein . 20 Jahre alt .
b ' eher in '» polbeke tona -
such « Stellung zu « '»
dern . bei Mith >mHavSv -
Anneb . erbitte an
ibefi - i Hamm . Rb «>»
bis chofsheim » '>>a d .

Aelt . Frl . s. Stell .
StMe

oder Kindersräulein . N
geböte unter Nr . Jrtitc
an die Badische Prelis

ZW«« grttulfin
ssuyss ?
als Stütze mit « aniil ' c».
anschluf !. Angebote unic ^
Nr . W4796 an die W
bische Presse .
Fräulein , lange

mit der Führung ei^
bessern Sausballs
traut , sucht infolge
lösung desselben <we^
To ^ ?ssall ) sofort
später tnrtDt . a« >ê
Stelle als

Haushälterin .
bei älterem Herrn vor
Ehepaar . Su <vende ist \
allen Fächern der
wirdfcha .ft erfahre » »A
tiiMsg . reflektiert » ura «
se-lbständige Stelle . Wg
geböte unter Nr . »̂ 4»?;
an die Bflihiiche Pgü -

Geb ., LSjähr .

junge Dame
sucht aus Gut oder tu
besserem Landheim einer
Hanssran zur Seite zu
stehen . Freundl . Hilfe
bei der iiindererzlehung ,
in HauZ , Garten , Nä -
hen . Hilfe für grobe
Arbeit mus ; vorbanden
sein (tmtfU .) evtl . Ta -' Reugeld . Angebote uut .

r . T48S9 an die Ba -
dische Presse .

Sichere Existenz.
Wir sucheil gut eingeführte redegewandte Herren , für

den Verkanf unserer erstklassigen Fahrräder , direkt von der
Fabrik an Private bei Zahlungserleichterung . Größte Ver-
dienstmöglichkeit . Offerte mit Angabe der bisherigen Tätig -
keit unter F . T . 1365 an Ala - Kaasenslein & Vogler ,
Franksurl a. M. Wus

îum Anstreichen von Wrrkzeugmalchinen
werden noch tüchtige , gewandte

Anstreicher
eingestellt . ES kommen nur solche Bewerber in
Frage . die schou derartige Arbeiten ausgeisthrt
haben . l50g
Gebr . Keinemann AG . Vrnmarm "

Gebitvetes

Fräulein
21 Jabre . sucht Stelle
als Slüiie der Haussrau
in besserem Houise. wo ihr
Gelegenheit gegeben ist .
das Äcehen zu erlernen .
Familienanschluß eriv .
Angebote erbeten ^ unter
Nr . F4S5G an die Ba -
dsscbe Presse .

Frl . . tücht . im Haush .
u . Geschäft , such! f . vor -
od . nachm . BeschSft . als

Stühe ,
geht auch zu einzelner
Dame od . gr . Kindern .
Angeb . unter Nr . C4878
cm die Badische Presse . >

aus guter Familie . *Äp *
alt . sucht Sielluna

Hgllstoister .
Tvchters « » Ibtlda . . lJ ^
Hausbaltungs ' chuik ,
sucht . Näbkenn nisse li »
verlieh . . Samiiienan ' w
Bedingung . nJiM .Taschengeld « rw « " >ŵ

Nur schriftliche ^ »ae
rtböte unter F . A. 1»

die Ges « Sstsstell - deS
Psäl,isM - nKur «er '
« euitadt - Sa » ' ? ^ - ^

Mädchen , 24 I - «lt . ^
gut . Zeugn . . such« S " '
auf 1. März alS

Zimmermädchen ^ ,
in grosz . Hotel , tf 11,|Jt .

Ordeütliclies
Mädchen

sucht Stelle . welchK,,, »
besserem Hause
hat . Karlsruhe « Btn

g ,
Angeb . unter Nt .
an die Badisch e^ P ^ .

Ehrliches , fleibigcs

v . Lande «Anfange -

sucht Siellimg in » "
„ a .

ruhe oder » mgevu ^
Angeb . unter Nr .
an die Badische

Frau fflf

P " bkn ö " yi » « iefT «
N4883 in d.

mmmtä
Ehemaliger Polizel -

beamier m . gut . Bcglett -
Hund sucht
Vertrauensstell .

Augeb . unter Nr . A487S
au die Badiiche Preise .
—- i. i , ,« it,i, um, i , i, Mi 'ni . iW

Wer gibt Ehepaar gut
rent .

BersandgelchAt
od . Vertr . als Neben -
beschästigirna . Mann au «
schreibkundia . Raum u.
Sicherheit vorhandei .
Ang ^b . unter Nr . J4L ^ t
<u» t>ic USköc .

15602 kaufen Sie stets zu

Konkurrenz -Preisen
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

Kola .Mitgliedern
U

(erkenntiieh durch Mitstlied -̂child -
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SiidwestdeutscheJndustrieundWirtschafts-Zeitiing
. p » ■ . , . ! ~ 'J teren Nachgeben der Kurse auf fast der ganzen Linie Die schon tti

lind EftAkfAnmSll ' ul » w k . ^ nn^ neknkienen Momente , namentllck dl« Sorge UNII8VN » und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

5ß0 (f ,n
®ct I' n . 9 . Februar . ( Funkspruch .) Die Börse eröffnete zu

»cridv
"

- mn in einer auherordentUch zögernden Haltung . Aus den
eine ^ Ausländsanleihen der deutschen Industrie folgerte man
$ ioiW >> Borbelastung der Erträgnisse und eine Schmälerung der
«om ^ in Zweits maßgebendes Moment sind die Erfahrungen
JUj, . mo Januar , und man versucht jetzt schon für den Ultimo

„ ö°deckt zu sein . Der Beweis für das Gesagte liegt darin ,
ttUsr (>; i

rtD ' c 8en& Monatsgeld gesucht wird , das gegenwärtig noch
*, äui Verfügung steht . Ganz allgemein liegt infolge des

«lunenl reichliches Angebot vor , das nur zu sehr niedrigem Kurs
® ob ( en wird . — Stark abgeschwächt liegen die Kurse am
Com-- « c^ ^ ^ enmarkt . Die Kursverluste gegenüber den
Ctnfs ^sschlußkursen bewegen sich zirka zwischen % und 2 'A Prozent .
m ,b ^ u?geboten Köln - Neuessen und Bochumer . Auch Rhein . Stahl
kirck -.» liegen im Angebot . Harpener unverändert . Gelsen -
l>ca ?n & abgeschwächt . Von oberschlesischen Werten
Eick !?» Hohenlohe fest gehabten , Kattowitzer stärker rückgängig . Auch
latg. ^ ^ e lagen im Angebot . Stärkere Kursverluste bei Akkumu -
«v _ . en . vtmneswerte ebenfalls vernachlässigt und abgeschwächt .

auch der Markt der Schisfahrtswerte . Beson -
atten starke Kurseinbugen . Chemische Werte

d -rs
'
^ nteresselos liegt

laa -.» Hamburg - Süd ha . . . . .
abgeschwächt . Besonders Oberkoks hatten erhebliche

ton ^ Kaliwerte werden stark angeboten . Mit abgeschwäch-
leblos gestaltete sich auch der Bankenmar k̂t . Nur

vanoctsanteile hatten etwas regere Nachfrage . Sehr zu-
nnirif,: « >st man auch am Markt der heimischen Renten . Kriegs -
G'tiptJL , um verändert mit 0,822,50 , :̂ !4 - proz . Konsols 1,3, Schutz-
« :n. g ? , if 1 7,125. 23er K - Schatzanweisungen 2,22 .50 . — Die Lage
*s CTh u

1 d m a 111 ist vielleicht ein wenig entspannt . Tägliches
1- Proz ., Monatsgeld 10—13 Proz . , Privatdiskont 8 Proz .

internationalen eine gewisse

fr O,ot , sOZT.1, ^ ujnxiri
w- r mie °*2 ' Brown Bovert 16 , (Sfiem . Werke Hahn O.Oil, Dt .

°-15' Dt . Holzbearbeitung 1 .7, Dt . Lastauto 3.5 , Dortmund .' !
' Duxer Porzellan 50, Elektro Osmose 0.9, Elitewaaen 0..r>7,
° -37, Kraureuth Porz . 1525 , Frisier Rotzmann 75, Glückauf

0.S8 (V,, Görlii , Zcntrifuge 0 .11, Grade Auto 0. 12 , Grade Mowr
" •8, T' ith

' Frauken 7 .25, Hochfreanenz Ö.75, Hotsatia 1. 1, Houbenivcrke
" " tu n ih °' 1S ' Kabel Rheydt 9.12, Lamberb Sohn 0.05, Ltndear
^ futor i ®ftttoli 1 .2 , MartiuS -Bloch 0 .035 , Maschinen Geislingen 0 .18 ,
° '2 ' . ° '08 ' MtUler Äasfee 0 .82 , Nationalsilm 0 .75 , Nicolai Tabik
!>auie„ . Eisen 0 95 , Nordd . Union 0. 12 , Oehriuaen Bvrg 10 .5, Oean -" teil
•trau « .- *- u'n » ctnetai i .s , » swatd sinn o .uas, Po >er Leoer o.ös,
® tra>[w

:
p 0.85 . Südd . Schedera 1, Schebera 2.9, Julius Sichel 2 .05,

3Jtoi .ii. ^ ese 0.08 . Stahlwerk Krone 0 .0, Stock n . ÄoVv 0 .07 , Slöirer
II - !, .̂ erra Film 0.4 . ! ertil Meyer 0 . 14 . Thür . Uhren 0 .52. Tiag

1.55. «iivi m l4 .25, S>era Film 0. 15, SFcr . CJbetn. ,'iefy 7. 12, Winkelhansen
V " " 32' Ventbe Kali 3.75, Halle Kali 32, Hannover Kalt 21 .5,

«.$, or9Ufl b.?.ö, » rügersball 11.37 , Niedersachsen 7.87, Ummendors
Jiaitin „ s !nil 7"h Kaoko 4 , Sloman Salpeter 7.75, Südsee Phosvhat 59,
^ °ndz - 8' .̂ alitrera 230 , Hispano El . Arg . 334 , Hisv Svan . 0 Proz .
^ rolein« „ Hikvano Aktien 13821», Avi 1.87. Dt . Erdöl junge 01.75,

^ i«? ^ ' ^ 7, Petersburger Intern . Bank 3.2, Nussenbank 7 .0.
Dt .

N,86
° "

o7 ^ I
~

4,77 * ,
Devi 'en am Usaneenmarktl .

London
26 .8k .

Oslo
Kabel-

Febr . ( Funkspruch .)
Kabel —Zürich 5. 18 ^ , London —Amsterdam

31,3056 , London —Paris 88,90 , London —Kopen -
-Amsterdam 2,42London —Mailmrid 115,20.

^ rranft ur er ö se .
sinn hov

r
2n' ^Ur ' * 9> Febr . (Eig , Drahtb .) Die Börse zeigte bei Be -

fr
eu

.?n das gleiche Bild wie an den Vortagen . Das
heiter im Zeichen großer Lustlosigkeit . Die Stim

^ gedrückt und neue Realisationen führten zu einem wei -

berliner vevisennotierunsen . Berlin , dei . 9 . Febr . 1925.
Die ueut De v tsennoti eru neen stellen sich wie folgt

reietrrapbisohe Auszahlung
7. !o

.ielcl I Rriei

Anisicrjam • • •
Buenes .Alres • •
Brüssel -Antwerpen
Oslo
Kopenhagen • • •
Stockhoisn • •
HelsInGfors •
Itatien • • • •
London • • •
New -York • •
Pari « • • •
Schweiz • • •
Spanien • • •
Lissabon • •
Japan • • •
Rio de Janeiro
Wien -
Prag -
Jugoslawien •
Budapest • •
Bulgarien • •
Danzia • • •
Konstantinopel
Mh.>-

1UO b -
1 Pes -

100 Pr¬
ior, Kr -

• • • 100 Kr .
• - • 100 Kr .
100 finn . Mk .
• • 100 Lire
• • 1 Pfund
> 1 D.
- - - 100 Fr .
• • • 100 Fr .
■ • 100 Pes .
• 100 Escuto

• 1 Jen
• • 1 Milreis
• 100000 Kr.
• • 100 Kr .
• • 100 Dinar
• 100000 Kr .
• • 100 Leva
• 100 Gulden

U8 .64-
1 .674

<11.55
63 .94
7456

11302
10555
17.3»
?0022

4 .195
--2 .' 8
80.91
59 83
19 .98
1.618"\ 4 - 4
5 .907

12 .37
6 .765
5815
3 055

79 -5 >5
2 213
7 09

16926
1 .678

<!1 .61
64 .10
74 74

113 30
10 .599
1742
50.072

4 .20h
22 .64
81 .11
5987
20 .02
1.622
0 .476
5 .927

12.41
6785
5 .8 5
3 065

79 725
2 225
7 11

9. •/ . Ü.i
Held Briet

16884
1672

21 .47
63 .99
74 61

11302
10 .557
1738
50 .0^5
4 .195

22 .57
80
5978
19 .98

1.62-
0 -474
- .909

>2 .37
6 .8 t
5 .805
3 .055

79 .45
7 .21c po

169 .2*
1 .676

21 .5 3
64 .15
7479

11330
10 .597
1742
20 .075

4 .205
22 .63
81 .10
59 . '42
<002

1.632
■0 .4 76

5 .929
12.41
686
5 .825
3 .065

79 .65
2 .22
6 91 I

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 9. Februar -
Dieheut - Devisennotier ii ngen stellen sich wie folgt :

Telegraphische AuszaLhiuyeu

New -York • ■
LondM ■ • -
Paria - »
Brüssel • - ■
Italien • • >
Madrid - - *
Holland • » >
Stockhol * <
Kristiania - •
Kopenhagen
Prao ■ • >

7. 2. '•& 9 . 2. 25 1. 1. 25 .
5 .IP1/2 5 .18 ". Deutschland • 1 .2145

24 87 'k 24 .74 Wien 0 -0073
27 .93 -1. 27 .90 Budapest - • 0 -0071 =;.
26 .62 ''! 26 .65 Agram - • • 6 .35
21 .4a 3/4 21 -47 % Sofia 3 -77 '/»
74 -10 7 -95 Bukarest • • • ? .67 %
208 .75 208 -75 Warschau • • 100 .00
139 -75 139 -65 Helslngfors • • 13 -05
79 ' 5 79 -10 Knnstantinepol ? -75
92 -?5 92 -10 Athen ß .60
1R.30 ' 5 ? >>', Buenos -* '"— 0 .07

9 . 2. H . i
1 .2347' ,-

0 0073
0.0071 ' ,.

8 .40
3 .77V.'->.70

100 .00
13 .05
2 .75
8 .30
1 r>?

Unnotierte Werte :
Vir waren vorbörslich Käufer Verk .

in Mit . pro lOOu
Adler Kall • • • • • • •
Api
Bad . Motorlokomotlvwerk
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl • • • • • "•
Benz • • • •
3rown Boveri
Jontinentalc Holzverwert
Deutsche Lastauto • • •
deutsche Petroleum • •
Germania Linoleum • • •
lirindler Zigarren - -
.Großkraftwerke Württbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
mag
Itterkraftwerkn
Kabel Rheydt - . • • • •
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr • • • • • • • • #
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle •
Melliand Chem.
Meuerer Spritzmetall • •
Moninger Brauerei • * •

320
17

08
1

60
13
50
15

33
170
160

2
1 .2
14

560
14
11
90

46
37

105

1
0 .6

420

350

1
1

67
15
55
17

38
190

1 .4
16

59J
li -
14
98
49
41

125
2
1

Wir wareD vorbörslich Käufer Verk -
in Mk pro KXX

grrennnrger Spinnerei • • 280
Pax , Indust . u. Hdl . A.-G. 0 4
Petersburger Intern . • • 27
Rastatter Waggon ■ • • 60
Rudi &. Wienenberger 1 60
Russenbank 75
Schuvag • —
Sichel • • • • • • • • • 25
Sloman • • • • • • • • • 74
Tabakhandel 0C4
Telchgräber . . . . . . . 15
Textil Meyer 1
Turbo Motoren Stuttgart —
Ufa 135
Zuckerwaren Speck • • • 0 -6

33
67

29
80

0 -07
17

1 .3

150

Wertbe ^tänd . Anlag
5°/o Bad . Kohlenwert -Anl .
o '/o Mannh. Kohlenwt.-Anl .
7"/0 Sächo . Draunkwt . -Anl
5% Rh .-Main -Don .-Goldanl
5" ,, Neckarwerke Goldanl.
5% Preui ). Kallani . 100 k ;i
3";«Sächs . Roggw.Anl . Ztr
5"JoSüdd. Festw .-BankObl.
6°io Freiburger Holzwert -

anloihe pro Festmeter

I
10 I 11 .5

10 -51 -
1 -7 2 .1

3T7 4T3
1 .6 1 .8

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufe, .
Sarlsrnhe U? Tslclon .' 22t

Kaiserstr . 209 CKSäQnCI 235 . 429 .

teren Nachgeben der Kurse auf fast der ganzen Linie . Die schon in
der Vorwoche Hervorgehobenen Ätomente . namentlich die Sorge um
die weitere Gestaltung der Geldmarktlage , bildeten unverändert ein

Hemmnis jeglicher Unternehmungslust . Bei dem Fehlen jeglicher
Kaufaufträge , die dem Markt gewöhnlich eine Stütze boten , kamen
die Abgaben sehr scharf zum Ausdruck , zumal das angebotene
Jltateria nur schwer Aufnahme finden kann . Montan - , Chemie «
lUnd Elektrowerte mutzten einen besonders starken Druck aushalten .
Infolgedessen waren die Kurseinbuhen für dieses Gebiet sehr
empfindlich . Der Bantaktienmarkt lag infolgedessen etwas schwächer,
doch waren die Rückgänge hier wenig erheblich . Nur Reichsbank «

anteile senkten sich erneut um 1 .25 Prozent . Schiffahrtsaktien
schwach . Auch Zellstoff - , Auto - unÄ Zuckeraktien setzten die Abwärts -
bewegung fort . Dagegen waren Maschinenaktien ziemlich gehalten .
Zu stärkeren Kurseinbußen kam es auch am Kassamarkt der Jndu -
itriepapiere , wo besonders Spinnerei Hammersen und Hanfwerke
Fügen starke Einbußen erlitten . Eine Ausnahme bildete wiederum
der deutsche Anleihemarkt , der von der schwächeren Strömung sich
wenig beeinflußt zeigte . Die Kurse eröffneten zumeist unverändert ,
üproz . Reichsanleiye zur Erstnotiz 0.825 . Das Interesse , das bisher
für Pfandbriefe bestand , hat stark eingebüßt Ein großer Teil dieser
Werte stand gleichfalls unter Angebot , so hauptsächlich Frankfurter
Hypothekenpfandbriefe und Preußische ZentralbodenkrsditpfanÄbriefc .
Die Haltung am Markt der unnotierten Werte war geschäftslos und
zur Schwäche neigend . Api 1 .8, Becker Stahl 1 .7 , Becker Kohle 7,
Benz 5 .5 , Growag 0 .13 , Krügershall 11 .6 , Ufa 14 .3 , Petroleum 18.3.
Im weiteren Verlauf war das Geschäft ziemlich belebt . Die Hal »
tung blieb unverändert , ea sich das Angebot fortsetzte . Nur verein -
jelt kam es zu Rückdeckungen für einige Werte , die sich im Kurse
etwas hoben .

Der Geldmarkt zeigt keine nennenswerte Aenderung .
Monatsgeld IVA —11 Prozent p . a . Für Tagesgeld macht sich etwo »
stärkeres Angebot bemerkbar .

Am Devisenmarkt hat der Pfundkurs einen neuen Rück»
gang auf 4 .77—4.77% Dollar zu verzeichnen . Die Mark ist unver >
ändert 4 .139 Dollar . Der Pariser Franken notierte in PfundMrität
68 .55 und in Dollarparität 18.55.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , g . Febr . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die träfii &e
Pisiserhöhung , die von Amerika und von Liverpool gemeldet wurde ,
befestigte auch hier den Getreidemarkt , machte indessen nicht voll de»
Eindruck , den man erwartet hatte . Dabei war auch das Waren '

angebot vom Inland außerordentlich zurückhaltend und soweit Müh¬
len kauften , mußten sie höhere Forderungen bewilligen . Im Liefe -
rungsgeschäft bestand für Weizen wie für Roggen Nachfrage , der
aber zu erhöhten Forderungen auch Abgebe ? gegenüberstanden . Für
Gerste war bei ruhigem Verkehr die Tendenz auch etwas befestigt ,
ebenso für Hafer , der im Konsumgeschäft still , im Exportgeschäft nach
Polen aber fest liegt . Mehl wies im Verkehr leichte Besserungen
auf . Futterartikel ruhig .

Tic amtlichen Noticrnnacn stellen sich (für Getreide und Oelsaaten le
1000 Kilo , sonst t? 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark 250—254 , April
28- , Mai 386—285—288 , fest : Roggen : Mark „240—252 . Febr . 202 . Mär ,
263—200 , April 270—275 , Mai 283—284 , fest :

' Sutteracrfte 213—238 , So «
mcrflcritc - Mark . 253—208 , behauptet : Safer : Mark . 180—103, Mai 220
bis 224—225 , fester: MaiS : loko Berlin 220—228 , Mai 214 . fester: Weizen,
inehl £4.75—37, fester : Roggeumehl 34.25—37, fester : Weizenklete 16 bis
10.20 , behauptet : Roggeukleie 10— 10 .20, behauptet : Raps 400—J05, be¬
hauptet : Erbsen . Viktoria 29—34 ; Kleine Speifeerbsen 22—23 ; Futtererbfen
£0—22 ; Peluschken 18—19 ; Ackerbohnen 21—22 ; Wicken 19—20 ; Lupinen ,
blaue 13—14 .50 : Lupinen , gelbe 16 —17 ; Seradella 16.50—18.50 ; Raps¬
kuchen 18 .80— 19 .20 ; Leinkuchen 24 .50—25 ; Trockcnfchntbcl 9 .70—9 .90 ; Vollw .
Znclerschnitjel 19—20 ; Torfmelasse 30/70 9.80 ; Kartosfelflocken 20.40 bis
20.80 Mark .

Grüner Börse m
(

vom 9 . Februar ,
tische Staatspap .

feo 'eih « . .
4i A

'
o ?tzanw .

4; n>vei3 . iv_ v
ftöas .
p :

1 t
94 .75
iO .i

0 .72
O.W

0-835
1. 1

113t
155

7 .05
0 .57
l -i8
1 -33
1 -28

9 . i .
94 -75
9J .2

0 .72
O.bb
0 .83
1 .t
1 -09

l -50o

7 .2
0 .5 6
1 .28

1 29
1 -29

jo p
' tbe « . Anleihen

5,1! Kohle III 110 8
Ä0' Pr Rn„

Kali t -12 412• ' H°oaen I 5 .9 | 5 v«siändische Werte
k " e8t.s C|f. l4 - -
4o |? ° l1-Rente

40." u \ - adm.
4»0 SaOd. s . 1 -
4»° »ad . s . 11H Zen isii V
4°/ 1? 8 ' •
JoMno . Gold -R
5»'" M

r°"-"H-
4«) Mex- Ani -
5\ T. Sxi An ' -
l ;

T
of

h^ -Rallw'»do do . do . ,

3
k ' senbahn - Aktlen

0 ^ htllahrts - Werte
■|apan8tralien • III . 129 75

85
17
8 .5

11 .61
l <j .6 '.
10 .75
24 2

9 .62
1 -5

25

8. 37

8-6
12 37
10 75
10 .75
24

9 .5

24 -5

Süoam.
129 .25 ?fc 62
>4/ . 12 >45 6

Hansa • • • •
Kosmos
Nordd. Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .Ben . Hdl .-ücs .
Commerz-Bank
Jarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebers .-Bk.
Olsk.-Kommand.□resd . Bank •
Lelpz .Cred .Anst
Mitteid . Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank • •
Rcichsbank
Sädd . Disk .-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .-Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pao .
Angio Cont. Uu.
Annener GuOst .
Aschaft . Zellst .
Augsb.Nümb . M.
Bad . Anilin
Baicke Masch.
B,irop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W .
Bi .-Anh . Masch
Bl . Hotelgesell

| 7. 2.
13 .12

37k
3 .2

163 -1.
6 b

13 -4
43 7i
12 9

18 -37
9 .3
3 .62
2
962
1

115
65

4 .25
0 -4

65 .5
5a
21 .S

4 -2
26 .2
16s
12.2

737
162
11 .5
31 .5
38 5
3i . l

267
38
16 .8

s .75
41

6 .2
19. ^ t

5 .4
535

9 . 2.
[12 .75
I .7

32

17
162V4

6 -5
132
43 .75
12-6
110><«
18

y .25
3-6

975
09s

74x
II .75
ö .6

4 .12
04

63 25
55
20 .5

4
25 .1
160
11 .7

737
156
11 5
30
3b
30

2 -8
36 5
16 12

5 -6
35

5 37
1887
5 . J

50 -5

Bi .-Karlsr . Ind.
Bl . Maschinenb .
Berzelius Bw .
Beton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum GuB •
Böhler Stahl •
Braunk . Brik. -
Brschw . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus • ■ ■
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch. Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Delmenh. Linol.
Dtsch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Dtsch . GuOstahi
Dt . Kaliwerke
Dt. Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt . Wollwaren
Dt. Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersec
Dresd . Uard.
Dürkopp - •
Düsseid . Eisenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdl
Eiseng . Velben
Eisenw . Matthe «
Eisenw . Kraft •
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Licht u .Kr .
Eis . Bad . Woll .
Ernemann
Eschwell . Bgw .
Essen SteinR .
Faber Bleistift
Fein Jute Spinn.

7. 2
125 5
17 .7
81
3?3

8b 75
27 .9
60
151 .5

3M
95
153
19 8 /
12-62
30
26

4
25 8"
49 -a
4o

6 .25
21 -9
18-61
84

8 .25
63 .25
130
30 5
89 .75
23
14

6 87
6 .J

124
10 .25

83
17.- 5

7 .2o
13 .4
Ö7

8 -3

24 -6
1 6

76 -9
10* t

8 -2t
8 -5
4 .6

137
88 .5
16
14

9. 2.
125 -5
177

8 .1
38

8ä .7s
27 .9
60
149 .75
37 .75
265
93
1495
18 .20
12 .12
29 .75
24 5

3 -3
24 >5
47 .5
44 .8

5 .7
213
17/5
82 5

7 . 75
61 3
130
33 37
87 .6
22 75
14
65
6

120
14

7 .87
' £§5
13
85

8 .3

25 .25
1 .6

25 6
103.75

7 .9
8 '2c
46

135
86
1525
14

Feldmünie Pap .
Feiten & Gulls .
Frankonia • • •
Friedrichshall .
Frister • • • .
Gaggenau Eis.Gehn. & König
Gelsenk . Bergw.Geleenk. Lullst .Genach. Waffen
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister ■
Glockenwerkst .Goedhardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke

7. 2. 9 2 .
87 -5 84
45 44 .7 "

1 09 /
39 38

6 -5 6
7 ? 5 7 . 1

48 .5 45
91 .Ii 9 ) 6
32 26 30 .25
40 .5 40
14 -76 14 .75
l 3 76 143
7 73
80 78.1
1212 12 .9
2 -b 21 .26

5 4 76
9 .3 9
4 -3 4 .2

143 140

Gritzner • • •
Hackethal Dr .Halle Masch.
Hammersen Sp,
HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .Harkort Brück .
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Höchster i-arbw .
Hoesch ■ •
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

7. 2 . 9. 2
H7.5

4 375
1 < 12 .5
222 ! 21 .1
/ b / 3

8 .9 8 .9
1 .5 1 -5
3 . / 3 -7

30 .12 21 b
151 ' 13/5
1 .b 6 . 3
101 .6 9H
21 . /b 2 L.6

5 -6 5 -5
20 19
26 .7: 25 . '
95 .5 905

H-h 8 .4
iO 29 . 1
b .5 5 -4

Ergänzung
zum Kurszettel

41/sBad. Schatz -
anweis . Ol . .

♦"/oBail . Schatz -
anw . 08 09 —11

3" 2% Baden v.
75—07

3>/r Baden v. 96
6u/o urolikratt -
werk Mannh. •

4% Türken unif.
4',a",o Mex . Bew.
41/a°/o Anatol . 1
4i/s°/o Anatol . II
4»j ... Anatol . Ii!
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Alsen Zement .
Chem. Indu<trle
Gelsenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metal<
Dyckerhoff & W.Emal Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. »

l . - t 172

1 -52 1 -52

1 -49
2

1-36
2

11 .6 -

13
~

IC ' /,

103
34

157

13 -62

9J5
103.£5

3 -25
152

115
6

1216
4 t)
4 .4

10 -76

116
58

118
4 .7

10 .25
1 .5

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich ■
Grün & BilfInger
Hirschb . Leder
JüdelEisenb .Sig.
Kollm . & Jourd .
Kostheim Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliansau .
Meguln Butzb .
MeyerKaufmann
Carl Mez . . .
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn.
Reishoiz Papier
Rheinfeld Kraft
riheydt elektr
Saline Salzung .
Schrlftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver . Berl .-Frkf .Ver. Ultramar .
•Vlesloch Ton
Wittkoo Tiefbau

0 . 15 9 . ' 5
8 8 ' s

26 .5 2!
57 52

K6 6 -5
126 1 '25

5 b 5 -3

5 .8 5 . 10
10 ^ ioy
11 11
15 .6 lh

2 1 .9
96 . 75 96
4q 44
17 .5 17 .5
44 .5 4b

6 .2t 6
22 -1 23
lt ."/» 16 .4

4 -/5 4 ?
11 . 0 .5

3 4 .3
21 19 -? 6
1/ . / ! 17 .25
12 2t 12 .4

Horch Motor •
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau
Jeserich Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karisr . Masch.
KattowItzerBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlrn . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neuessen
Köin -Rottweil
KrauB &. Cle. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer • •
l.aurahütte - •
Leopoldsgruben
Linde,Eismasch .
Lindena . Stahl -
Linaström -
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz lei . • •
Lüdensch . Mot .
Wagirus - - -
Mannesmann
Vlansfeld.Brk . •
ilarienhütteb .K.
Masch . Kappel
Mech . Web. Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Dr. Pau ;
Mlag • -
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neckars .Fahrz
NeptunSchlffsw
Niederlaus . Koh

7. 1
16 1
100 .1
27
2587

8 .75
062

27 -9
3 .3

131
11 .37
3l .b
20 25

3 8
- 0 -5
0 .65

638
4

255
13
lOl
I . .9

45
21 .5
48 -25

1 -4
13 .5

8 -5
13 1
II .25
505

2a
125
163^
116 .6

4 .2
4

68 .5
5
8 .5

2987
y .7
9 .3
0 .76

90 -76
23 .5
104 t

9 -1
J 47

73 .

9. i
15
100 .1
2o .5
25 -1

7. 12
0 .55
72

27
2 .87

13 1
109
. 875
187

3 - /5
38 . 7

0 -62
61 . 1

3 -7
27 8
1 ^ .9
95 -3 /
133
44

21 -5
48

1 -3
12 .87

8 -1
12
11
. Od
25
24
12- t
157
113

4 -25
38

o6 -T
4 -9
ö 12

38 -75
9 -5
937
0 . 7V
1 .7

69
23 .5
103
8 . j
0 -46'Ol

Nitrlttabrlk • •
Nordd. Gummi >
Nordd. Steingu *

,, Wollkämm
Nurnbg. HerkW
Oberschi . Ebfd.

. Elsen Caro
., Kokswerkt

Oeklng-Stahl
Opp .Prtl .Zemen!
0renstein • • •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten -
u. Bergb . . . .

Pnönix Braunk .
Pintsch
Pittler Werkzg .
PreuBengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

„ El . Mannh.
„ Nass . Bgw.

Rhein. ätahiWK.
Rhein . Westf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Riedel chem . . .
Rockstr .& Sohn .
.loddergrube . .
Rombach-Hütte
Rosenthal Porz .
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sachs . -Thüring .

Portl .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch .
Sarotti . . . .
Scheidemantel
Schering chem.
Schles . Bgb. Zk.
Schles . Textilw .
JehneiderLeipz .
.Schöller Eitorf
ichub & Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm . Eisei»
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Gull
liemens el . Bot .

emens Glas

?. 2.
5 -8
0 .37

58 .2 :
6b -5

6

9. 2
56
0 -35

56
64

6

13 .5
12 9
525
50
18
205

12 -62
12 -4
49 -37
46
18
20 .12

14 .8 14

64 .37
46
68
172 -5
46

62 .6
44 .1
65 .9
16S./6
44 .6

79
9 .ö

49
86 !

89
59 .9

7 .4
9 .25

48
Ö.37

tO
5/ .5

51 .25
6 -1
4 .3

98 .5
13 /
314

lä9

6
4 -37

96
138 .2&
30
40
18

3 .2 3 -2

31
~

5
20 -75

2 .2
20
41 .5

15
29 .8
3 .25

l * .7t
19 .5

79 .5
6 .9

110
Isß ' i,
71 26
134 --.
16 75

2 .62

6
~
76

103
14 /
68 .5
130
1575

3 .25
25
7 .6

Siemens -HaisKi
Stahl & Nölke
Stallfurt Chem.
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stlnnes -Riebecl<
StöhrKammgarr
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strals . Spielk .
Tecklenb . Waft
Telefon Berlin
Thome , Friedr .
Thüringer Salin
Tülitabrik Flöhe
Union Chem. St
Union « . Masch
Varziner Pap .
Ver. Dt . Nickel
Ver.Glanzst .Elb
Ver. Jute . . .
Ver. Met. Halle ,
Ver. Berneis W
Ver.StahiZypen
Viktoria - Werke
Vogel Drah ! .
Vogtland . Masch
Vogtl. Tülllahr .
Vorw.Blelet . Sp.
Wann .-Werke
Weg. & Hübnet
Wernsh . Kamm
Weser -Werft
Westeregeln
Westt . Dr .Hamm
Westf .Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement
Wilhelms» . E. .
Wittener GuBat
Wolt Magdebg .
Zeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermann « .
Zwickau Masch .

Kolonial 9
werte

Deutsch - Ostafr
Neu -Gulnea
Otavi-Minen

365
170 .76
12 .5
209'2 . 7
17b

4 .1
3 .9
4 .5

11 .5
32
14 .87

9 .0
8 .5

115
24 . 75
64 .75
22 -2 ;

57
^

50
'8

6 .62
48 .5
73 .76
13 .12

18
85 .25

10 .26
260
18 .75

^0 .1

107t
3L5
28 -1

frankfurter Börse
^ aatspapiere
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A
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B
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4°,„ R Bad - An |e he •
3° ° g ®yr- | i «enbahn
{ » Bayr . Eisenbahn
a , '« dito . . .
M > 1881 .

" '
^ du. k#af. ; ;

vom 9 Februar .
•in Proz .
7 . 2. I 9.

0 -825
1 -100
1 100
1-590

230
350
695

0670 . . .
660

7 .100
0560

90
1 .312
1 .250

7.250
0 .565

95
1 -300
1.330
1325

0825

1 100
i 525

235
370

1400
1 -490

1 .350

1425
1 -460

3% dito
SpezialPortugiesen
3>VI» am . Gold . .
Zolltürken
4% Ung . Goldrente

Banken .
Badiache Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • -
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankt . Metallbank
Mltteld . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rhein. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk.
Südd . Öls onto
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
End . - Papiero
Hasan . . .
Nordd. Lloyd ■ • •
Biauerei blcbbaum

7. 2.

5 .6
11 87

9 -75

3625
1 62

13 25
13
183

9 -25
18 .9

19
9 .75
3 .4
9 .5

11 .5
0 . 135

662

29 4
362

65

9. 2 .

645
11

962

36 -25
1 .62

13 2
12 .55
18 03

9 .2
18

1-9
9 .75
34
9 -12

11 .5
0 -125

6 6

18 -25
3 -7

65

Adt Gebr. • »
Ad er & Oppenhelm
Adler Kleyer
A. E. G.
Angl» Ouano
Aschaffenb . Zellst .
Badenia Weinhelm
Bad . Anilin u. S.
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke • •
Blei 11. Silb . Brauk .
Brown Boveri • •
Bühring • ■ •
Cement Heidelberg
Chem. Griesheim -
Daimler Motoren •
Dt . Eisenhandel •
Dt.Gold - u.Silb«-Sch .
Dt . Verlag • • •
Oingler ■ • •
Dyckerh . i . Widm. •
E senwerk Kaisers !
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung -
Elektr . Licht u. Kraft
Eis . Bad . Wolle •
Emag
ESIinger Maschinen

>Ettlinger Spinnerei
>fahr Gebr. 1 , »

7 . 2 9 2.
3 -85 3 .5

61 3.95
12 .05 11 7b

3? -1 30
1 -2 1 . 1

31 3 30 -1
2(>5 20 .50
19 2 19 2b
6 b 3 .6

7b°/o 1 6
6 -3 4 -25

9J -25 48
25 -8 24 .62

6 .2 b . /t

21 .5 2050
3R 3/ 7b
6 95 6 50
4 8 4 6
2 -1 2 -05

26 7 25 -tO
10 -6 / 8
» 2 102
8 8 ?

0 -3
9

86
8 .5 a

Feiten & Gulllaume
Felntnech . letter •
Frankf . Pokorny •
Fuchs Waggon -
Ganz , Mainz • • •
Germania > .
Goldschm. Th. • .
Grltzner Masch . ■
Grün & Bilfinger -
Haid &. Neu ■ ■ •
Hammersen • • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer »
Heldelbg . Federh . •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. T ef • • •
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil. • •
Holzverkohlung • »
Hydrometer • • •
Inag
Junghans Gebr. • •
Kammgarn Kaisers !.
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlln •
Kons. Braun • •
Knorr Hellbronn • •
Krause & Co. ■ • •
Krumm Otto • » •
Lahmeyer » -
Lech Aiuutum .i_t

?. 2

45 -31
16 . 3t

169
23
39 -5
20 . /5
28
22 8
985

9 -7
0 .3

19 -5

26 -9
56
-

5

1 .5
13 25
13 -3

3 .2
7 -5
1 .1
6 05
4Jj

13? 6
21

9 2
43 .75
15/5

6 "'s
1-45
0 .1b

166 5
Vs 12
19 50
2ö .5 .21%
96 75

9 .2t

18
~
75

1 86
25 .7

54
91
7 .1
1 35

12 8
13 -25
3 -8o
6 .7b
1 . 1
4
46
1 28

13 .1
20

Lederfabrik Spler
Linol. Max. - •
Ludw. Walzmühle
Mainkraftw . • • -
Megun
Metallnes . » • •
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt ■
Moenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberursel
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfälz Nähm. Kayser
Reiniger Geb . u. Sch .Rhein . Elektr . . .
Rhein. Metall . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . .
Schllnck & Co . . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co .
Siemens Halske >
SinalM . . . . . .

7. 2
3 -4

115

14
~

10 5
16 -ä
2

77
2 .5

21.6

2 .56
4
3 .2
8 .66

11 .78
6 25
4 1

19 .5

92
71
2 .9
4 .25
1 .35
8 -7

2 - /25

472

9. 2
3 .25

110

1362
10 b
16

1 .75
72

2 .5

20
*
5

9
1 .4
25
3 .85
3
8t2

10.8
625
38

18-75

9
~
1

6850
2 .95
42
1 35

2 .6
79
. 4L

Südd . Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thüring .Lleferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt . Oellabriken
Ver . Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wonlmuth
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Franken !»!
Zucker Heilbronn .
Zucker Otfstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktien .
Bercellus
Bochumer Guss .
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen . .
Harpener
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln

I Muiumiiuibw . . J

7. 2. 9 y

83T5 880
3 3

41
8b 25 83

2 -2b 2 1
3 75 37
4 05 3 .7b
2 9 29

12 87 12 .62
18 1 354 -1 1
4 95 4 .7 -
39 39
4 -25 405

41 38

8 12 7 -S
88
20 18 -65
86 . 82 .5
14 138
91 12 90 .75
141 .fc 13 . 75
20 .1 , 19
24 .6 23 25
68 -87 67 .25

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Caro) .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Stinnes Rieb . Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver Kön .- u. Laurah .
Freiv . -Werte

Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Handelsbk .
Krügershall Kall .
Lastauto
Rastatter Waggon
Werth Anleihe.
5% Bad . Holz . .
5% Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kohle . . .
5% Hess . Braunk .
5% Neckargold .
5°;o Preuss . Kali .
5°jo Preuss . Roggen
5°/o Rhein-M.-Don .
5°/0 Sachs . Braunk .
5% Sachs . Roggen
S°i« SiutitfjiHiJl ?

7.
6 .0b

14
13 .62
64
59 2 :
31 -76
33
48 .75

8 .6

6 .5
b .35

0 .0425
ll .a75
6725

68

9 2
4 .8

1237
12 1
62 .75
57 .7t
29 .76

45 .5
376
812

6 .5
53

0.043 .
11
6 .250

17 .5
11 .02
68

- 11 .56

412
6

6 /
1
_

91

17

4 .1

67
1 .91

169 «
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Der Kerr Generaldireklor .

- - Von , .
Ernst Klein .

Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .
L .

•5! n Uhr ! Mittagspause !
Aus den vier Porlaien des ungeheuren Bankpalastes strömte

« & in dichten Schoren auf die Straße . Junge Männer , junge Mäd -
chen. alle mit gebleichten Gesichtern . Sie stellten sich in kleinen ,
li ' ruppen zusammen , holten ihre Butterbrote hervor und freuten
sich der halben Stunde in der frischen Luft .

Durch die Behrenstrage ging , wie durch die ganze Stadt der
Frühling . Warm und lockend wehte sein Odem zwischen den kalten
Steinmauern der Banken , die sich da aneinander reihen . Billionen
und Billionen rollten durch die Behrenstraße — durch dieses Viertel .
5>mmei größer , immer wirbelnder wurde von Tag zu Tag die Flut
des Geldes , und die Banken konnten sie nicht mehr fassen . Alle
diese riesigen Kasten wurden zu klein . Man mußte ein zwei Stock-
werke auf sie setzen . Mußte fremde Lokale dazumieten . Man konnte
die Hunderte und Taufende von Angestellten nicht mehr unterbringen ,
deren Aufgabe es war , diese ungeheure Flut in ihrem Bette zu
erhalten . Ohne daß sie je etwas von ihr selbst zu sehen bekamen .
Geschweige denn , daß ein , zwei kärgliche Tropfen an ihren Tischen
Höngen blieben . Sie hatten nur ihre Bücher , ihre Konten , ihre
Korrespondenzen . In diese schrieben sie emsig und gleichgültig die
» ielstelligen Zahlen , rechneten sie zusammen , addierten , subtrahierten
— Fronleute des Molochs unserer Zeit .

Der Frühling
Er warf goldenes Sonnenlicht über vie Straßen , die heute ein

panz anderes Gesicht zeigten als gestern , da noch grauer Uebergangs -
nebel griesgrämig niederrieselte . Der nie endende Menschenstrom ,
de» von den Linden her die Friedrichstraße hinauf - und herunter -
rollte , schien fröhlicher heute , lebendiger . Gestern eine mißmutige
!Kakophonie von Kälte , Näffe und Regenschirmen — heute leuchteten
schon helle Frühlingsfarben aus dem Gewühl . Selbst die Zeitungs -
Verkäufer und Zündhölzerhansierer an den Ecken schrien mit weniger
heiseren Stimmen . ^

Der Frühling
Etwas abseits von den Kollegen und Kolleginnen standen die

leiden Freundinnen Hannah Weyl hielt sich stets fern von dem
Trubel , und Hilde Schneider , die sich ihr widerstandslos unter¬

ordnete , fand dies ganz natürlich . Hannah war eben anders als
sie alle mitemcknder . Nicht nur im Aeußeren . Sie ragte um halbe
Kopfeslänge über die meisten hinaus , aber das war es nicht , das
sie so sehr von ihnen schied. Auch nicht etwa der Glanz des Auf -
tretens , das za an sich an den Schreibmaschinen und Arbeitstischen
einer Bank nur höchst bescheiden sein konnte . Im Gegenteil —
Hannah trug sich am bescheidensten von allen . Paradierte nie in
seidenen Strümpfen und modefarbenen Jumpers . Ließ nie die
Kolleginnen erbleichen vor Neid über die Ptacht einer bedruckten
Katzenjacke . Einfacher als sie , war keine gekleidet . Derbe Schuhe ,
ein einfacher grauer Rock und eine gleiche Bluse ans krcntigem ,
dauerhaftem Stoff . Man sah es ihr an , daß die Armut die Rat -
Weberin ihrer Toilette war . Aber wie sie die Sachen trug ! Hilde
Schneider ging stets streng nach den neuesten Geboten der Mode ,
eerwendete gut . Dr :i?iertel ihrer Papiermarkgage zur Ausstaffierung
ihrer niedlichen kleinen Persönlichkeit und kam sich doch so un -
bedeutend , so armselig neben der Freundin vor

Sie waren im selben Hause im Hansaviertel daheim . Hildes
Eltern betrieben im Parterre ein bescheidenes Papiergeschäft , und
im zweiten Stock hatte Hannah mit Mutter und Bruder eine kleine
Dreizimmerwohnung inne , in der einige übriggebliebene Stücke alten
Silbers und kostbaren Kristalls die traurige Mar von den ' „besseren
Tagen " erzählten . Seit zwei Jahren die beiden Mädchen am
Morgen zusammen in Bureau und kehrten daraus miteinander zurück.
Nach dem Abendbrot kam dann Hilde hinaufgehnscht , erhielt ihre
Tasse Tee und fühlte sich als Familienmitglied . War der Tee auch
dünn — Hilde war stolz auf diese Ehre . Ihr Abgott war Hannah .

Der Frühling wehte durch die Behrenstraße .
Hilde schnupperte übermütig durch die Luft . Quecksilbrig zappelte

sie von dem einen Bein auf das andere .
„ Komm , wir wollen rasch mal auf die Linden !" rief sie .
„So , ohne Hut ? Das geht nicht "

, wehrte Hannah ab .
„Das geht nicht ! Das geht nicht ! Man muß nicht immer

iragen , ob etwas geht oder nicht . Man muh es tun , wenn es einem
gefällt . Komm !"

Aber aus der Idee wurde nichts . Im selben Moment entstand
bei einer der Gruppen lebhafte Erregung . Eine junge Dame war
aus dem Gebäude getreten und hatte eine interessante Nachricht mit -
gebracht . Von allen Seiten liefen die Kolleginnen herzu .

Natürlich muß auch Hilde Schneider erfahren , was los war .
Sie zog Hannah zu dem dichten Knäuel

„Momentan entlassen ? " hörten sie einen jungen Man «
aus der Zuhörerschaft die lleberbringerin der Kunde fragen .

„Wer ist entlassen ? . Was ist denn überhaupt los ? " rief Hildt ,
die es fertig gebracht hatte , sich in die erste Reihe zu drängen .

Sie bekam von zehn Seiten zugleich Antwort .
„Heidenberg hat die Damm hinausgeschmissen .

" '

„Knall und Fall hat er sie an die Lust gesetzt."

„Sie hat Informationen aus seinem Privatbnrau weitergeg ^
ben "

, rief die Sünderin der Botschaft .
Es schwirrte , zischte und geiferte mit neidischen und boshafte »

Zungen durcheinander . Die so plötzlich gestürzte Göttin war IftnC
allen verhaßt gewesen Privatsekretärin des Generaldirektors !
risien sie sie in tausend Fetzen !

Hannah lauschte mit halbem Ohr auf dies geschnattert »^ Schê
bcngericht . Leiser Ekel regte sich in ihr . Kollegen , Kolleginnen -

Di : Damm war jo immer ein hochnäsiges Ding gewesen , abe!

schließlich .
*
}

Ein Bürodiener kam eilends gelaufen . Direkt auf Hannah
„Fräulein Weyl — daß ich Sie endlich finde ! Sie möchten do«

sofort zu Herrn Direktor Lüders kommen !"

Lüders war der Personalchef . Sie hatte einmal in
Ressort gearbeitet . Was mochte der alte Griesgram jetzt von
wollen ? Es war kein angenehmes Arbeiten unter ihm geweseli . ^

'

Fünf Minuten später klopfte sie an seiner Tür .
„Herein !"

Der Alte fackelte nicht lang «.
" — »

„Setzen Sie sich, Fräulein Weyl !" sagte er mtt seiner knarrende «

Stimme . „Ich kenne Sie noch von der Zeit her , da Sie bei w>

waren . Sie sind ernst verläßlich und kein solcher Flederwisch ,
alle diese anderen Zungen Damen .

"

Er machte eine kleine Pause und schaute fie freundlich an . Aug«"'

schoinlich erwartete er irgendein Wort von Hannah . Aber die t®
j
*

steif und ehrerbietig da . Innerlich kämpfte sie mit der großen Angl^

daß der Alte sie zurückholen wollte .
„Sie beherrschen Französisch , Englisch und Spanisch ? "

stimmt doch ? " fuhr Direktor Lüders fort .
„Jawohl , Herr Direktor .

"

„Sie können in diesen Sprachen auch nach dem Diktat in »

Maschine schreiben ? " > „
(Fortsetzung auf Seite 11.)

I TierschuZ -Verein !
Di «« staa abend : »Maina « " . B2K51 !

Waid «,raste »3 , vUnitli » « Uhr . |

e . v .
flllllIfllltSIIKlUHtlUllUUUlllI1IUIIIIIIIIIIIIlllllllllltllltll !

Der auf Dienstao , den 10 . Februar 1925 ,
angekündigte

VORTRAG
des Herrn Dr. Sto rck , Direktor an der Bad -
KunsthaiieKarlsruhe muss wegen andauern¬
der UnpiissI i c Ii k ei t des Redners
abermals b.s auf Weiteres

lachie Gnonan
in

verschoben
werden . 2608

Colofseum
Täglich 8 Uhr das vollständig neue

VARIETE -PROGRAMM.

Olloer gabt
nach dem berühmten Roman

von Charles Diekens .

G

Eine Reise
nach Stockholm

Entzückender Reisefilm.
2840

Palast » fiidilspiele
Für Maskenball

Auk Samstag , de » 14. und Ton « -
tag . den 15 . Februar siröner aerfuimtoerSaal su tJeroebtn . ftiir taDetlufe S<e -
dienung »st bestens Sorae aetraqen . BMäg
Gasthaus zum M .nlanö,

Bilanzen
fft* Handels - « . « tcii ' rjioede nebst stimtltchen
Norarbetien jc . seritgt bn *chau6 «ciafitenrr
YJUdicrreoifor n * teucrbeta »cr m anaemefci«nrn Gedii >,reniäk « n .

Öftere , unter Hit. 2334 an die »Badtsch« Presse ",

! Schlafzimmer -Bilder
preiswert Vtlder »üt alle Räume . IStnratmrumg <tiiar » b Pnntthonblmniv :th . 1'J 7h S

^ errenstraße 11 . Telefon 2502
jmumiiiiiii ..nun , in . ii iwii ii ,um ,i iii ii iiii . iiiiii ii. i ,im , ii„ „ iin niwi

Täglich
Die größte

FilmschOpfung
der Well !

Briefumschläoewerden rasch und sauber angetertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse "-

10 spannende Akte

+

mit

Pickel. Mit .
esser, Flechten der »

schwinde» meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zucker » Patent -

Medizinal ' Seife abend » eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u . mit Znckooh-
« reine nachstreichen. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In allen Apotheken, Dro -
Bttiett , Parfümerie - u . Friseurgeichästen erhältlich .

Sleck -Jwiebeln
kleine , runde bellaelbe,aep » gte . tnHaselnubgrLtze ,ver 50 tnfl Sack M » 4«. — . 186«

Speise -Zwiebeln
ante , handelsübliche Qualität . ver 50 Ka, - Sa ^
SWt. 13. —. *tei Meorabnalimr entsprechend billige »
Joses Lechner » Herxheim (Pfalz ) .
Plätzer Äwteveloerfaiidhaus . Tel LI Gegr . tgM

eilhader
für Errichtung einer

SteiMHIenbrilieWrik
in Baden nefurfit . Rolimalerial und Arbeits¬
kräfte vorbanden . Angebote unter Sir . 12La a »
d,e »Äadilche

Emil
Jannings

in der Hauptrolle .
Wir bitten unsere w . Besucher im eigenen
Interesse, die Nachmittags-Vorsfellungen

berücksichtigen zu wollen.
Anfang der einzelnen Vorstellungen :

pünktlich um 3 Uhr 30, 5 Uhr 20,
7 Uhr 10 und 9 Uhr.

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baunuinl-Möirell'.aus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
Ginkaut dunft größte fluswbl !

Schnellste und diskrete

VERWERTUNG
von Sammlungen (auch größte Objekte ) und

einzelnen Kunstgegen ständen
aller Art. durch altangesehenes , deutsches Unternehmen bei
Ausnutzuno umfangreicher In - und Auslandsverbindungen.

Sofortiger , dem Wert entsprechender

Barvorschuss .
Zuschriften. die streng vertraulich behandelt werden, mit ge¬nauer Objektbeschreibung unier Ar. A417 an die Bad. Presse.

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkauf von uns kostenlos beratenl

Baubund-Möbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz) , Fernruf 5157 .



JBhmtia«. den 9. Februar 1925« Badische Presse fMowkagausgaVe ?

Der Äerr General0ireklor .

lFortsetzung von Seite 1».)

«Üw ~ — 2iibers dr -hte seinen zerfransten Schnurrbartund her und ließ nun leine Bombe fliegen ,
litt )

'
; *

1 Herr Generaldirektor wünscht eine neue Privatselretärin .
^ be gute Lust . Sie für diesen Posten vorzuschlagen . Na ,!agen Sie dazu ? "

88nh x -
" SBan Sen öe5 Mädchens stieg ein leichtes Rot , und ihre

da
' der Lehne des Fauteuils auflagen , zitterten etwas

® ar alles . Ihre Stimme klang ruhig wie immer , als sie

cHe
"J $ 6ln Ihnen sehr dankbar , Herr Direktor , und werde mir

^ ttäusdjle «
9C ^Cn' ^as ^ ertraucn ' das Sie in mich setzen , nicht zu

»tte wissen , daß bi >s ein Vertrauensposten ersten Ranges ist ? "
« annah nickte. Die Erregung stieg ihr denn doch in die Kehle .i -M»ers griff nach dem Telephon .

«r tinw
" " ^ nnen u>ir die Sache ja gleich ins Lot bringen " ,sagte

^ lieh sich mit dem Generaldirektor verbinden ,
»an h ? Generaldirektor ? Hier ist Lüders . Die junge Dame ,
imn .

tä) mit 2hn :n gesprochen habe , wäre also hier . Soll gleich
Aufkommen ? Gut , sofort !"

hängte an und erhob sich.

v ^
'^ °

.
d° nn los , Fräulein Weyl !« sagte er . „Ich denke Sie

5ür h i>
r Ie ' ne machen . Für Sie habe ich garantiert .

« r, l8 ®Qmm bin ich nicht verantwortlich — der Teufel weiß , wo
|lc hergeholt hat !"

ben Räumen der Eeneraldirektion muhte man die große
Cff 116 emporsteigen . Dicke Läufer dämpften die Schritte , und

Clasfenster erhellten das Treppenhaus . Weihevolle Stille
tfir. I au ^ dem langen Korridor , auf den mehrere Hobe Eichen -

mündeten .5Ltb ,

den von seinen viertausend Angestellten kaum zwanzig
' Nim

^ ^ nnten . Für Hannah und das « a . — t»
®r nur ein unsichtbarer Gott gewesen ,

llnjs
^ er Diener , nicht wie die anderen Bankdiener in eine

ttf Js tm wit blanken Knöpfen gekleidet , sondern in Frack
^ r Binde , trat ihr entgegen .

^ »Fräulein Wey ! ? "

Dle Ungeziefervertilgung

" tsstell
Hier gab es keine Bürotafeln . Keine rubrizierten

en . Hier war das Allerheiligste . Hier herrichte der

und

,Za . ich lomme im Auftrag des Herrn Direktor Lüders ."

„Ganz recht . Wenn ch bitten darf .
"

Er führte sie zur letzten Tür des Ganges . An dem Znnenflügel
klopfte er leise an . Sannah stand hinter ihm und zupfte nervös
die Aermel ihrer Vluie zurecht .

Dann trat sie an dem Diener vorüber ein .
II .

Ein großes , hohes Gemach , durch dessen breite Fenster die Früh -
lingssonne hell hereinstrahlte . Nur wie durch einen Nebelschleier
hindurch sah Hannah . daß es prächtig ausgestattet war . Mehrere
Bilder hingen an den Wänden . Zwischen den Fenstern stand eine
Marmorstatuette — war es nicht eine Venus ? Beinahe grell leuchete
der weiße Stein aus dem Nebel hervor und wie dick und
weich der Teppich war , auf dem sie stand !

Dann sah sie an dem mächtigen , geschnitzten Schreibtisch einen Mann
sitzen. Ob er jung oder alt war . vermochte sie nicht zu erkennen . Sic
sah nur , wie er sich jegt erhob und sie mit leichter Geste einlud , in
dem Fauteuil neben dem Schreibtisch Platz zu nehmen .

Sie trat näher uird wunderte sich im Stillen darüber , daß sie
noch so ruhig war . Erzählte man sich doch in den Büros , daß der
Mann , der da vor ihr stand , über Leichen ging , wenn sein Interesse
es verlangte . Ein Mann ohne Gnade — ein Werwolf des Geldes .

Sie war überrascht , als sie seine Stimme vernahm .
„Fräulein Wey ! ? "

Sonor , von seltenem Wohllaut der Stimme . Tief und mann -
lich und die Stimme eines guten Menschen .

Aber sie wagte es trotzdem kaum , den Blick auf ihn zu richten .
Sie erkannte , so dicht sie auch jetzt vor ihm war , noch immer nicht ,
wie er eigentlich aussah . Ob er alt oder jung war . Ob blond oder
dunkel .

»Ja , Herr Generaldirektor "
, sprach sie in den Nebel hinein , „ich

bin von Herrn Direktor Lüdcrs geschickt worden .
"

„Bitte , nehmen Sie Platz !"
Sie setzte sich .
„Dann sind Sie ja wohl im Bilde ? Schön . Herr Direktor

Lüders hat Sie mit einer Wärme empfohlen , die mich, offen ge-
sagt , überrascht hat . Er hat mir gesagt , daß Sie die für unsere
Tätigkeit notwendigen Sprachen in Wort und Schrift beherrschen .
Darf ich fragen , woher Sie diese Kenntnisse baben ? "

„Mein Vater war in Konsulatsdienst . Ich bin in San Francisco
geboren und bis zu meinem vierzehnten Jahre dort erzogen worden .

„Ausgezeichnet . Ich nehme an , daß Sie stenpgraphieren ? "

Nr. 66. Seite 11.
„Deutsch und Englisch . Ich habe immer englische Stenographie

für mich geübt .
"

.^Lravo ! Direktor Lüders scheint schon zu wissen , warum er
sich so für Sie einsetzt ! Die Gehaltstage werden Sie mit ihm bo°
sprechen , Fräulein Weyl . Jetzt werde ich Sie mit dem Leiter de»
Sekretariats bekannt machen .

"

Heidenberg drückte auf einen der vielen Knöpfe der vor ihm
liegenden Schalttafel . Wenige Sekunden später trat ein Herr in »
Zimmer .

Merkwürdig — den sah Hannah sofort . Ein Mann Mitte der
Dreißig , mit schmalem Gesicht, großer Hornbrille auf der Nase und
mit ausgesuchter Eleganz gekleidet . Das war Doktor Behrens , der
Generalsekretär . Wenn man in den Tiefen des Büros über ihn
sprach , zuckten solche, die es zu wissen behaupteten , die Achseln . Ein
Streber .

Heidenberg stellte vor .
Herr Doktor , dies ist Fräulein Weyl , die ich zur Nachfolgerin

von Fräulein Damm ausersehen habe .
"

Eine kühle , seltsam glatte Hand war es , in die Hannah die
ihrige zur Begrüßung legte .

„Ich hoffe , wir werden gut miteinander arbeiten "
, sprach Doktor

Behrens , indem er sich le ' cht verbeugte .
Seine Stimme war wie feine Hand . Kühl — glatt . — ' ^
Heidenberg war an seinen Schreibtisch zurückgegangen .
„Herr Doktor, " sagte er . „vielleicht sind Sie so liebenswürdig .

Fräulein Weyl mit den Damen und Herren des Sekretariats bekannt
zu machen . Ich möchte Sie dann noch einen Augenblick sehen ,
Fräulein Wey ! "

Durch die hohe , mit grünem Tuch von außen beschlagene Doppel -
tllr an der Seite ließ Behrens Hannah in ein etwas kleineres
Zimmer treten .

„Das ist Ihr Büro , Fräulein Weyl "
, sagte er . „Hier mutz jeder

durch , der zum Chef will .
"

Hannah sah sich hastig um . Dunkle Eichenmöbel , büromätzig
zugeschnitten , aber nicht ohne eine gewisse Vornehmheit . Stoffvor -
hänge am Fenster ' ein großer Teppich auf dem Parkett . In dem
kahlen Korrespondenzsaal , in dem sie mit zwanzig anderen bis jetzt
gearbeitet hatte , sah es anders aus . In dieser einen Sekunde faßte
sie den ungeheuren Wandel . Bis zu diesem Augenblick , da sie in
ihr neues Zimer trat , war sie wie im Traum gewesen . Hatte fast
mechanische gehandelt , mit sich reden lassen , selbst gesprochen

(Fortsetzung folgt .)

' St
Die

Vertrauenssache !
größte und leistungsfähigste Anstalt

Ar»«
8u,so '

)e Versicherung gegen Unge2ieier
8eni e^ " Ettiingerstr . 51 , Tel 2340
»dg stalf n Jahren das beste Vertrauen bei staatl .
^nternoiT Behörden , sowie bei den bedeutendsten
ächtet it e ? " nt* is ' tausendfach belobt u . begut-
App, rai „

e Leistungsfähigkeit ist durch verbesserte
Mor ien US Maschinenanlagen fortgesetzt erhöht
zief .rs

■ s°daß die rationelle Vertilgung des Unge-
» ährleifu! ,

on nlfdriettfn Preisen ge-
zu Va. u lst* Hausbesitzer versichern sich wieder
— ' " 'egsprärnien 2488

^ fliehe Anzeigen

? 0n»5ta? ^ cinbc LeoPoldShascn versteigert am
tol> ?cn 14- Februar , nachmittags 2 Uhr ,

an, i »n der Anzeige vom 8 . Febr . angekün -
Febr .) , im Gemeindewald folgende

isidJen von 0,95 Öcftrneter abwärts
l von 3,20 Aestineter abwärts

iS ' « nah . von 1,2a Hestmeter abwärts
i ? Silber in von 1,79 geftmeter abwärts
i ,n von 1,66 vvcftnictcr abwärts

I ? bon von 3,08 öcftmeter abwärts
! ;! Wen von 0,75 Kestmeter abwätrs

, Birken von 1,02 Hcftincter abwärts
1 Erle von 0,80 Kestmetcr abwärts

Akazien von 0,42 geftmeter abwärt «

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch , den Ii/Fe -

bruar 1S25, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlolal , Stein -
strafte 23 , hier , gegen
bare Zavlung im Boll -
ltreckiingswege öffentlich
versteigern :
22 « eine Motore mit
Widerstand , 1 Schleid -
tisch . I Tchrcibtischstuhl ,
l Bücherschrank , 1 Tisch ,
t Lclgcmäldc , 1 Chaise¬
longue . 1 Diwan , 1 Kom¬
mode , l Linoleumtevpich ,
1 Wechselbildapparai .

Die Versteigerung der
Motore findet voraus -
sichtlich bestimmt statt .

Karlsruhe , den 9 . Fe¬
bruar 1925 . 2661

Bier , Gerichtsvollzieher .

fäHMB

Die Gemeinde Singen ,Amt Pforzbeim , läht am
Dienstag , den 10. Fe -
bruar dS . IS . , nachmit -
tags V£3 Uhr einen zucht-
untauglichen fetten

Rindsfarren
im Farrenhof öffentlich
versteigern . 79a

SchneiderinPerf .

emvf . sich im Anfertigen
guter Damenkleidung in
u . außer d . Hause . An -
geböte erb . mit . O4333
an die Badische Presse .

Uhr äm anÄe
.LCI,if ' • Zusammenkunft nachm .

Das Holz liegt au einem
^°p ° ldshas « ,̂ den 7 . Februar 1925.Der (Gemeinderat .65? rfi r i h es*•

131a

den | Gemeinde Wolfartsweier labt am Mittwoch .
Nnnend ? °bruar ds . IS . , vormittags 9 Uyr . be-

Gemeindewald auS dem diestährtgen^ ">8 folgende Hölzer öffentlich versteigern :
7 Eichen I .—III . Klasse« Bllchen I .—IV . Nlalse" " "affc17 Forlen I . - V . Sflafl

»Sttlarn »,—? Ster eich. Nutzholz .^ ' »Mmenrunst beim »iathans .
■» Der Gemeinderat .

103o

SllMM

bu« !® Semeinbc Wössingen bringt auS ihren Wal

Tapeten
in » der 40 !) « «tieften .
fAünfUn Mustern

Ferner :

Linoleum

Spannstofse

Leisten zc .

SS, Durand ,
Doualaöttrakr SB

Tel . ron 2435 hiut H .- 1»oft
Verlangen Sie neuesten

Kalo Iva . 2654

Tanz-
Lehr- Institui

J. Braunagel
Nowacksamage 13

Telefon 5859

Besinn neuer Kurse
Einzelunterricht

jederzeit .

Hausverwaltungen
iibern . in Jlnrlornhc u ."̂ wrladi , 31 uö -Svitt .

arieruiie . Schi IIe , ktr . 2 .
Teleion Nr . 1938.

22 Jahre Hausverw . der
Brauerei A . Prinb
Sch ' imvv - Prlnö . « 122

Weißnäherin
empf . st» im Neuanfer -
tigen von Wäsche jeder
Art , gebt auch in Hotel ,
sowie eins . Damengar -
derobe . Ana . unt . £ 4873
an die Badische Presse .

In 30 Minuten

Ihr Pahbild
nur im Plioiogr . Atelte ,
ttailerstli » Eina Adlerlir

tlfTTfTTTTfPrrB

Wer ? erteilt ig . Dame
(Anfängerin ) , Unterricht

Klavier?
Gest . Off . unier M4887
an die Badische Presse .

Unterricht !
Wer erteilt Nachhilfe

in Rechne » und Recht -
schreibung . Angeb . mit
Honorar - Forderung unt .
Nr . B4871 an die Ba -
dische Preise .

i t a I i e n

Konsirm . - Kleiiler
Wäsche » . Maskenkostüme
werden schön u . bill . an -

- fertigt . B2602
darl -Friedrtchstr . 22. III .

(Sewandter Dresfeur .
äit <-resS .V .Mtgld . über -
nimm « 2 Sunde . gleich
welcher P .H 'Raffe in ge -
wiffenhai -te Äusbildiina
alS od . Poltert »
Hund . Auf WunfchBor -
' üliruna a f Prüfung
gleich unt . welch . Richter
Sachgem Behoi . u . Pfteae
zugefich . Ana . an R ^791

tlann «lockcrs ,
ftPT« 5 -*. VImt .» etil

500 Mark
gegen hohen Monatizinsu . Sicherheit fof . gesucht
Angebote unt . Nr . U44&3
an die Badischc Presse .

neu , zu verleihen .

Morlock
Martenitr . 45 . 2045

tzn> i „ c? m - Forlen : in 4 Losen : Los 1< 14,02
Loz ! ? - Los 2 : 4,37 Fm . lb : Los 3 : 3,09 Fm . 2a ;
t«. , L Z.65 Fm . 2b .
tu . 4

'(L , Fw . Eschen in einem Los .
ra . n'TJ Am . Ahorn in einem Los .
r» . » 'Zz Birken in einem Los .
^ An'

n»,. Rotbuchen tu einem Los .
^ reiton >!° R" d loSweife zu stellen : sie müssen biS
dier Februar 1925 . nachmittags 6 Uhr

hinderst vÄ^ "
| I" '

U > öffentliche
c9 .. den 14 . Fcdrn -
S °rien . ^ ^ « Lhen

Älft « # -

...^ ®58 , ®|5 mm 6olz ift in 3 Raten bar und
AZlift 1 - April 1925 ; 1. Juni 1925 und 1 .

2tu«Ti,!.Tr 3,1 zahlen .
da » Bürgermeisteramt , wo auch' u » c erhältlich sind .^ " Mniien , den S . Februar 1925 . lila

Wagner , Bürgermftr .
Herrman » . Ratfchr .

den 13.
Züschlag behält sich der Ge

Öffentliche Versteigerung am SamStag ,
4. Februar 1925, mittags 12 Uhr :
. Eichen 4 . und 5 . S'tloffe ; en . 16 Fm .~ " " 1.90 Fm . Eschen :

ElSbeer ; 0 .40 Fm .

Novoc. Aium
•c«t t»,t . Formatorg. g«v.

Gegen
Hämorrhoiden

Dringt automa ' isch In die
Sitze der Kiankheitskeime
ein . beseitigt rasch die Be¬
schwerden und bringt die

Hämorrhoiden
zur Schrumpfung .

Erhältl . in Apotheken ,
best mint Löwen - Apotheke

KaiterstraOe / 2 ,
Stadl - ' potheke , Karlstr . 19 .
Gratisprospei ' t Nr 33 durch

Chemische Fabr k
Merz <& Cb .
Fiankfurt a . M. A251

öchreidMsWe
kleinere vo » Privat t«
» iiete aesurht . Schriftl
Augev . m t Äedingunaeii
erveten . >1 . tiurkert ,
ft' alöiti . 8 . 2656

Waldsügen ,
Kanv . ügen ,

Aexte , Beile »
Mr . chel , öcheilkeile
(Aarantie >ür Ie >es stuck ,
emvfiehti vreisw . 1620

Lensler . ^ « rlaM .
Haupiitr 75 . Va umiir 23 .

Sernfvr . 4i >8 .

JederGrldbetrag
besten Monatöverdienst
bei Anlage auf B265I
Sypolheli . ilcilhadtrlch .
Fart .i toftenfr . f . >« « ldg .Angebote n . Rachfr . steie

Kriegsftr . 8«i
iel . 5,516 .

Handwerker sucht
3W Mark

SU leihen gegen ZinS u .
gute Sicherheit . Angeb .unter Nr . SS4885 an die
Badische Presse .

150 Mark
(legen gute Sicherheit u .jms von Selbstgebersofort zu leihen gesucht .Angeb . unter Nr . P4 «65an die Badische Presse .

150 Mark
Ä» geb . unter Nr . U4870an die Badische Presse .

Besonders billige Angebote!
Covercoat -Mantel, reine Wolle, jugendliche Form . . 9 .50
Covercoat -Mantel» reine Wolle mit reicher Stepperei . . 12 . 50
Damenmantel , zwim-Covercoat , reine Wolle, m . Bisen u. Knopf jarn . 19 .50
Regenmantel , imprägniert Covercoat , beste Qualität . . 14.SO
Regenmantel , Kammgarn, reine Wolle, imprägniert in versch . Farb . 37 .50
KostUm , Kammgarn, reine Wolle m . lang, jacke auf Halbs . 45 .—
Kostüm, Gabardine , reine Wolle m. lang . Jacke auf Halbs, 58 .—
Kostttmrock, Cheviot , reine Wolle, in blau und schwarz 3 .95
Kostllmrock , in Falten gelegt, reine Wolle, blau u . schwarz 6 .75
Trikotseidene Jumper 4 .95 u. 3 .95

Täglich Eingang von Frühjahrs -Neuheiten .

M. Schneider ü
Crbprinzenstr. 31 Straßenbahnhaltestelle„Hauptpost" Ludwigsplatz .

la . Siridiwes en
400 irr schwere 18nach
Maf > Str ^ mpse werden
^ ngestr ckt 2610
Maschinen - Strickerei Engl -

mana , Äöterftrabe 4

Erdnuh Oel
« an » hervorroaende
Qualitiit , empfiehlt >»
Blrch ' laich - n von 5 kb an
autipärtB . v . tff ■* 1.75 —.
iMechflaichen icihwene .
Schmiß Oelhanv ! . ,
Te . ef 2v»8 Karloiulie .
Sr >übenftr . 2k . 21780

Stiller Teil¬
haber (in)

wird von höh . Techniker
mit 150 (1- 2 000 j ? fft{ein solides Unternehmenbei gntem Zins , Sicher -
heit n . höh . Gewinnbe -
leiligung gesucht . Rasch
entichl . Interessent , woll
Ang . u . Nr . S4893 an
die Bad . Presse senden .

Heirat .
Frl . . 35 Jahre , intcll .

Ersibcinnug . tiuftii .i im
Hanc -lialt u . t . Geschäft ,
wünscht Wikwer Efferen
Standes in guten Per -
hältnisfn kennen zu ler -
mm . Diskretion Ehren¬
sache. Ernstgemeinte An -
geböte unt ' r Nr . S4843
an di« Badisch « Presse .

W - Z «
Mauiwurt .
»tanin . ISV7'
,>ei0h ->len .
^ ierlv ar « .
Menlckenhaare
Bettiedern

kautt ledes Quantum
I . Luvolianst «

Äährfoaerftr . 28. 11. Stoa

Heirat .
Beff . Frl . , evgl ., 40 I . .

mittelgroß , angenehmes
Aeufzere , volle Figur ,
tllcht . im Hauth ., soivie
im Geschäft <Hotcl -Rc -
staurant 'i m . e»v . Verm . ,
auch Möbel , sucht die
Bekanntsch . eines charal -
terv . Herrn , w . » eirat .
Mittl . Beamt . od . Se -
schäftSin . erw . Witwer a .
m . Kind erw . . da sehr
kinderl . Nur ernstgem .
Off . mögl . m . Bild unt .
Rr . » 4877 ' ~ ~

F . Thiergarten
KARLSRUHE i . B .
Akzidenz - u . Werkdruckerei

Ecke Zirkel u. Lammstr . — Fernspr 86

Anfertigung

52mtl . Drucksachen
für Industrie Handel u . Gewerbe

Plakat-Drucke

FREIBURG i . Br .
Hotel — Pension «s»

STEPHANIE
Aach Passanten bestens empföhle »
Zwei Min . v . Bahnh . Ged. ,ruh . Haus 30 B . Poststr . 3*

i »"

ScbönheitsfebUr!
Umionst gebe ich Auskunft , wie man ai » ein »

lache Weile feibft beseitigen kann : 1 . « nreine
chtehnut - Pickel . Älliteffer . Sommerivroffen .

Naienröte . raube borkige Ha >- t >, 3. Haunverun »
tialtungcn iWa « en . Leberflecke , Muttermale .
Tiitowierunnen . Kohlenflecke », » . Mäna « l
Haarwuchses «öiirftiges glan ^foies Haar , Haar -
auSfall . .qovflchuvven ). 4. lckiwachen Sausen
zuriickgebliebenen und erichiaffienl . 5 . lilttiae
>' » ar « lauf den Armen und in den Achfelhühlen .
Damenbartl . 6. »äitinc :: Schivein >Fuf, - . Haud -
und Achielfchiveiki . mitte genau angeben , um
welchen die ' er Fehler es fich fonöelt und der Sin »
' rage Äliickvorto beifügen . Antwort erfolgt dis -
kret »n gefchioisenem Vr >efe . Frau ^ da Steiniger

in Leiv ^ ia - Vonnewitt . Ve, . 71 .

Textit u . Trikotagenware «

in Kommission
sucht verf . Schneider ! » «Meiveri » », mit groh .
Sunden - u . melannicnkrcife . Gefl . Angebote
unter Nr . 5047 :24 an die . Äadifche Breffe " .

I. Hypothek
auf lastenfreies Haus in der Westendstratze
von Geschäftsmann « einch ».

Offerten unter Nr . ^044 an die . Ba »
difche vresfe " .

meine Anzeigen
naDen eröUten f.rtois m der

„ Badischen Presse "

I

a . d . B . Pr .

oline Einhaltung strenger Diät durch Sanitiitörai I
Dr . Fichiels Diabetikeroulver . Seit lb Jahren
arztlich bundertiach erviobt R !iI
Nledeilaqe : Kof - ApoZftede , Ooiferftra « e :

Benz -Chassis
Motornnmmer 13188 zu verkanten .

Köhler ,
Körnerstratzi Nr . 10,

Teleion svüv .

2004 ; 1J i
Zu b « zieh « ndurdi jeden

Fahrradhändter
SW\>\vwvv\VVV'v



Seite 12 . Nr . 66 . Vadische Presse sMontaqausqabe > Montaa , den S . ?? ebruar 1 925

Statt besonderer Anzeige.
Tiefergriffen geben wir die Nachricht , dass mein innigst -

geliebter Gatte , unser teurer Vater und Grossvater , der

Wirkliche Geheime Rat

Professor Dr. Carl Engler
am 7 . Februar im 84 . Jahre seines reichgesegneten Lebens
sanft entschlafen is\

KARLSRUHE , den 8 . Februar 1925 .

Frau Marie Engler , geb . Bader .
Gertrud Schneider , geb . Engler .
Landrat Wilhelm Engler .

2880 Martha Engler .
Gtinild Albrecht , geb . Engler .
Landeskommissär Dr . Schneider

und die Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10 . Februar , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

wmäKK ... .

Todes - Anzelge .
Sonntag abend ist meine Heure Mutter,

unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante Frau

| Augusle Müller Wwe.
«ed . Friedrich

von ihrem schweren Leiden nach kur¬
zem Krankenlager erlöst worden .

Im Namen der Hinterbliebenen ;Bruno Müller .
Karltruhe , den 9. Februar 1925 .
Weltzienstr . 37 .

Feuerbestattung : Mittwoch , den 11. Febr .,
vorm . Vsll Uhr , Krematorium .

ÄMW

Todesanzeige .
Nach kurzer Krankheit verschied

heute Nacht , versehen mit den heil.
Sterbesakramenten

» !i

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Anteilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens meines unvergesslichen , lieben
Mannes , des Kaufmanns 2662

Arthur Kopf
spreche ich den herzlichsten Dank
aus . Insbesondere sei den Schwe¬
stern Marie und Berta für die auf¬
opfernde Pflege des Verstorbenen
während seiner Krankheit , dem Ge¬
sangverein Lassalia für den erheben¬
den Gfabgesang und Herrn Karl
Linighäußer für sein Violinspiel der
tiefstgefühlte Dank dargebracht .

Frau Amalie Kopf .

wovon wir Verwandte uud Bekannte
in Kenntnis setzen . 2658

Karlsruhe i . B „ den 8. Februar 1926.
Hildahans , Scheffelstr . .37.

Die t
Die Beerdigung findet Dienstag , den

10. Februar , nachm ' /s2 Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Gott bat meine ende , trenbesorgte Fran ,

unsere liebe Mutter . Großmutter , Schwieger¬
mutter . Schwester und Tante

Luise Kuhmann
geb Reis

Samstag abend lti/s Uhr von ihrem schweron
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruh « , den 9. Februar 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Kuhmann .
Die Beerdigung findet Dienstag nachm .

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhans : Werderstr . Kl. B2583

Grude - od .Kochherd
'Habetnricßtunfl u . Gas »
herb gesucht Singebote
unter Sir C4891 an Sie
. löbliche Presse " .

Motorrad
zirka 2—3% PS . , fein gut
cr&nlt . . auter Läufer , tu
bestem Ausland zu kaufen
gesucht . Angebote mit ge¬
mmer Beschreibung unter
Nr . L47S5 an die Bad .
Presse .
Ein sehr gut erhaltener
Kinderliegwag .

zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . E4880
an die Badische Presse .

ilSSBI
Rlein -Anto

5/13 » (ct . 2 Sitzer . 5faCS
bereist , mit elektr . Licht ,
in gutem Zustand . snhr -
bereit , sofort zu verlauf .
Reflelt . erb . Ausl . unter
Nr . 2599 au die Badi -
sche Presse .

Holz-Hochbahn
(Tannen - , Nutz - und
Brennholz ) aus Abbruch
zu verlausen . Näheres
unter Nr . 2652 in der
Badischen Presse .
Für Spediteure und

Fuhrhalter !
Ein Rollwagn , 2,40 m

breit , 4,20 w Länge tu .
Brücke , derselbe eigut . sich
f . alle mögl . Transporte ,
120—150 Ztr . Tragkraft .
Weg . Nichtgebrauch gebe
ich dies . ^ prima Wagen f.
d . bill . chr . v . 450 G .- M .
ab . Radbr . 10 ein , eis .
Längsträg . Der Wag . ist
hier auf d . Metzplatz zu

Uingsuntern . in Karls -
ruhe , Meßplatz .

Ein fast neuer , weißer
Kastenwagen

mit Riemenfederung , ist
zu verlaufen . Preis 45
Marl . Teilzahlung ge-
stattet . B262V
Göthestrafte 51, 3. Stock .

Wagen
zu Verl . b . Ratzel , Gärt -
nerei , bei der Eisen -
lohrstratze . B2616

Das neue

UllsteMum
ist heraus -

D am en ~ Mo den **Album
Kinder - Moden - Album
Das große Ullflein - Album

NOPF

Statt Karten . — Danksagung .
F3r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schw . ren Verluste meines lieben, unvergeßlichen Mannes ,
unseres teuren Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Bittlingmayer
Budidruckerelbesijjer

sowie für die vielen Kranzspenden sagen wir unseren
innigsten Dank Insbesondere danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Seufert für seine irostreichen Worte , dem Gesang¬
verein Concordia für den erhebenden Trauergesang und
den Gesellschaften Aurelia, Thalia und Fidelia für das
letzte Geleite des Heimgegangenen .

KARLSRUHE , den 9 . Februar 1926 . B2B71
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Charlotte Bittlingmayer , Wwe . , geb . Schmitt
nebst Kindern Karl und Hedwig.

werden rasch und sauber angefertigt in der
ilrnckerel der . . Bmliaelien Prewe '

Guk eingerichtet .
Bierdepot ,

JahreS -Umsatz ungefäbr
.1000 Hello ! ., in Mittel -
baden mit Eigentums -
Wirtschaft sucht wegen
Veränderung mit nur
erstklassiger Brauerei in
Verbindung zu treten .
Verlauf nicht auZge -
schlössen . Anfrag . unt .
Nr . 144a an die Ba -
dische Presse .

A « ssoN - ren , Weisen .
Reparaturen

v . Möbel , Pianos Korb >
möbcl beiorat billig

WmiHctiftrafie fe nur
8.

auf den Namen „ Kart "
hörend , entlaufen . Ab -
zugeben geg . Belohnung .
Sturm , Gerwigftrastc 1«.' Stock . V2ö7 ?^

Zugelaufen
brauner Jagdhund

Iwftnnl ). Abzuh .

BK
Zu oerhaufen :

Ii

in bester Lage drr Stadt
lKarlstratzei . Eine 4Zim >
mer - Woh » una bi » 1. Okt
beziehbar , ilnteiessenten
erbeten unter Nr . O488 »
an !>te .. ^ ad . Preste "

Ü2U5
mtt Laden (Einfahrt ) ,in guter Lage vom Be¬
sitzer zu laufen ge
sucht.

Angebote unter Nr .
T4 ?!>4 an die Badische
Presse .
düttletn . ftefdjBfte ,
Lüden . Büros u Lager¬
räume vermittelt ^188
Retniann & Harn . Im¬
mobilien . Karlsruhe
t . B .» » aiserstr . 88. M .

Telefon üiSO.

V . .

Slatt Karten

Gertrud Gailing
Karl Dobler

Verlobte
Karl ^ruhe -Mühlburg , Febiuar 1925 .

V

3)

4)

5)

6)

Gefchäftshaus Mittelstadt
mit Laden , Einfahrt u . Werkstatt . Laden
und Wohnung nach Uebereinkunft be¬
ziehbar . Preis Mk . 30000 .—, Anzahlung
Mk . 10- 20000. - .

Gejchäftshaus Weststadt
2 Läden beziehbar . Preis Mk. 50000 .—
Schätzung Mk . 120000 — , Anzahluno
Mk . 10- 15000 —■

Gefchäftshaus Weststadt
Laden . Einfahrt und Werkstatt . Preis
MI* 28000 .—, Anzahlung MIc. 8 - 10000 —

Gefchäftshaus Weststadt
Laden 3X4 Zimmer . Garten . Preis
Mk . 25000 .—, Anzahlung Mk . W000.—.

Privathaus Weststadt
4X4 Zimmer . Preis 25000 .- . Anzahlung
Mk 8—10000.—.

Kleiderschrank,
Schreibtisch mtt Aussatz
(nftb .>> Gasosen , Wring -
Maschine , Nein . Schrank ,
Gaslronleuchter , Schiiste ,
Gasarmlenchter , Wasch -
tische» (Eisen ) , Damen -
Sattel u . versch . zu Verls .
Rud . K r a m e r , Stesa -
uienstr . 74 . Hof . 82555

Ein sehr gut erhaltener
Schreibtisch mit Aufsatz ,
zu verlaufen . B2573
Alavemiestr . 84, 3 . Stock ,
Traud .

Küitieubüsett , Küchen >
schrank , Deckbetten und
Kiis Wollmatr . lebr bill .
B25KK(Narienstr .l0 .Nö >' m

Privathaus Weststadt
4X3 , 4X2 Zimmer . Preis Mk . 26000 .—,
Amahlung Mk . 8 - 10000 .—,

Privathaus Weststadt
4y3 und 4X2 Zimmer ■ Preis Mk . 20000 .—
Anzahlung Mk 4—5000 .— .

Gefchäftshaus Südstadt
Laden , Eintahrtu - Werkstatt 8X2 Zimmer
Preis Mk . 18000. - . Anzahl . Mk. 8- 10000 .—

9) Gefchäftshaus Südstadt
Eintahrt und 2 Werkstätten , 8X2. 4X3
Zimmer , Preis 22000— Anzahl Mk . 6—8000

10) Wirtfchaft mit Saal
Einfahrt u Laden , Schätzung Mk . 140000.—
Preis Mk. 45000 —, Am . Mk . 10 —12000 .
sotort beziehbar .

11) Villa in der Weststadt
12 Zimmer . Küche , Bad u . Diele , schöner
Garten Preis Mk . 65 000 .—. Anzahlung
25—30 .000 .—.

Hotelm sowie Güter.
Näheres durch HÜtO ^Walctl

Amalienstraße 67 Telefon ' 562.

sind in grvtzeren Ouan >
titäten billigst abzugeben .

Wo sagt die . Bad,sche
Presse ' unter Nr . 142a

tto 10 II ine

Weinfässer
(20 — 100 Str . ) jit verkauf .
Angebote ltrtt 5R4892 an
dte „Bad . Preste "

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr ., Hill . zu verki

Hoff. Waldstr . 6. 21800

# od ) bc « f (I) aitlid >e

4 Zimmer - Wohnung
mit reich ichem Zubehör . in erstklassigem
in schöner Lage , Näve Bahnhof , de >chtagn «hmes
auf sofort zu vermiete « . Gegen Boraus »« »! '" ,
der Miete aus 2 Jahre . Nur kavitallrästige Ski <>

Ulmet Doaae »,
mäunl ., schwarz , 7 Mon .,
sowie 1 Jahr alte Dailel -
Hündin , sehr schönes ,
nettes Tier , billig zu
verlausen . Ang . unt . Nr .
g4H(>l a . d . Bad . Presse .

Jagdhund
4 Moimtc att . schön. Tier
Dachsftündin . 1 ? SaHr alt .
zur Zucht geeignet , im
?$««« « angelernt , billig
zu verkmus. Kronenstr . 11
^ rjesenheim ( Baden ) , b.
Labr . 119a

Geboten : Herrschaft ! -
mtt

wertige
4—5 Zimmerwohnung i»
gutem Hause und guter
Lage .

Angebote unter Nr .
P4890 an die Badtsche
Presse .

Neu .,eilli <l>e 3 « immer
Wohnung . Oststaldt . geg^n
modern « 5 Zimmerwob -
min « zu hmf <6on gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . 3) 4849 an dt « Ba -
djscke Presse .

Bahnhos . „
®.264

(.
g .äctnenTtt . 6 . 2 . -

Lohseld str . 39 . 1 - g '122z
Einfaches Simm « ^

vermieten .
Kailerstr . 61. 3 . . >̂ 2-

öchönes Zimmer

Herrn io ». >u verinic ' K
Werde ' itr . 87. v - r »̂ !̂

>-»ut möbl
anft . Sri . , u oettn .

Möbl. Zimme«

Gut möbl . Siwmc - iz
vermieten . . v
Uhlan dstr . 36,

Leeres Zimmer
fof . , u Venn . ZU ersi ^ ^
Nr . Z487S i . % .
Riesstahlstr . 4, etn - ^

hoch, ist ein gut
aertiumtaes Zinnncr
berufstätigen Herrn M
vermieten .

Tausche
2 Zlmmerwolnrun « mit
ZiweHör Rühe Ludwig «.
Vlatz ge« .?n 3 Zimmer -
Wohnung im Zestntm ,
Angebote erbeten unter
Nr . B4852 an dte Ba -
discbe Presse .

^ '..Schreibmaschine
Kabr . Btng - Werte ?l .»G . .
4teil ). Normat - Tastatur .
150 m m . Tisch Garantie ,
ceilzadtg . « Berieibang .

A . Beiler ,
B2563 Waldstr «« .

Waldstratze ,
links .

3. Stock .
832580

Neukam's
Allmöbel ° Zentrale

Laixinitrane k . Hof .
Günstiger « n » und Ber ^
tauf in Betten , Schranke .
Kommoden , Beriiko 's ,
Tische , Stühle . Uhren ,
Chaiselonguesu Kinder -
betichen , Bilder und Tev -
pichen . B2556

Geschäftshaus
zu verkaufen .

In Vorort von KarlZ -
ruhe gr . Haus mit gr .
Werlftiitte , S Stallungen ,
1 Scheune , 2 Lagerschuv -
ven , gr . Hos , Garten , 28
m Straßenfront . Das¬
selbe würde sich auch sehr
gut f . flabrilbetriev um -
bauen lassen . Nur zah -
lungSlräftige Interessen -
ten können tn Frage kam»
inen . Angebote unt . Nr .
2162 an die Bad . Presse . j>-ct u . Svrivleder . ein kl .

mit Gitter ii . Breakstven
(6 stvia ) weg . Aitsgabe
des Fuhrwerkes preisw
zu Verls Beiide Wagen
strfd im besten Zustande
u . können bei Malerin str .
Postweiler , Karlsruhe .
Schützenstr . 39 . bestchttgi
werden . Rkiberes bei Karl
Klein Marxzell (Albtal >
Televbon 23. B2S44

Wanduhr zu verlaus . ,
ohne Schlagwerk , präzis .
Gang . B2642
Karlstraft e 100, 5. S tock .

Herd lweih emaill . )
1 m l .. 0 .65 m br .. und
3sl . Gasherd ev . m . Tisch
vreisw . z . vkf. B2643
Essenwetnstr . 30, II ., l .

2 Metzgemagen
ein gröft . mit Gitter , Ver .

In auskireb . Industrie -
Städtchen des Murgtaies
ist ein

Eckhaus
W .BanvlaNtz .Geschäfts -
haus geeignet ! zu verkf .

Zu ersr . unt . Nr - G4 »j07
in der . Modische Presse '

Lmtsmilienkaus ,
5 Zimmer , Küche , Bad ,
Scheuer , Stallung , Gar -
ten , in Grötzingen zu
verkauf . Näh . b . Traud ,
Karlsruhe , Akademie -
stratze 24 . B2574

3X7 Zimmer , Bad ; c .,
ein Siock so >. begehbar
im Tausch , für 05 000 M ,
bei 25 (100 m Anzahlung ,
zu vertaufen .

Nur ernstl . Liebhaber
wollen Liierten unter
Nr ? 4829 an dte . « ad .
Presse " etnreichen .

Eeschästshaus
in Gaggenan mit Neben -
gebäude iür Lager und
Bürozwecke geeignet , ver¬
kehrsreichste Lag « der
Hauvtstrasze . sosort zu
verkmtt ^n . Ansraigen zu
richten a « V . fflitierer ,
»iaggenau .BiSmarckstrake
Nr . 1 . - 114794

Fast neues Break
preiswert zu verkausen -
K . Köber , Singen bei
Turlach . B2399

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

OualttätSware
verkauft B2611

Schreinerei Milte
<>5 Äinalienstrakc (>5 .

Kücheneinrichtg .
natur lästert , modernes
Schlafzimmer , eichen .
Speisezimmer , prima
Arbeit , Chaiselongue ,
erstklafstg . bill . bei Schu -
ster , Mobelgesch .. Lud
Wig -Wilhelmstr . 18 . 2053

Bauplatz .
ca . 800 qm , in den Wei -
heräckern zu Verl . B26S5 .. . . .... . .
NWpurr , LowcnPr . . l7 .Rl,st »r !«r > ^ Werkstatt .

hochhäuvt . nutzbaum lak .,
billig zu verkauf . « 2M4

Gasbadeofen
mit emaill . Wanne

tfibt 2471
zu besonderem

Aasnahmepreis
ab

Konrad Schuarz
Sanitäre Anlagen

50 Waldstr . SO

emaill . Wanne mtt
Ofen (Feuerung ) ohne
Brause , zu verk . B2306
Hirs chstr. 142 , 3. Stock

Mm . EmMero
sow . Gasherd rn . Tisch
sehr gut erh ., zu Verl .
Anzus . RÜPPurrerstr . 22,
1 Treppe hoch . » 2628

MlinungstaM .
Wer tauscht schöne , gr .

3 Zirnmerwohng . m . KV -
chenballon , Keller , Spei -
cher, Remise u . Garten ,
in Hausach , Schwarzw -
gegen eine solche in
Karlsruhe ? Ang . u . Nr .
T4793 a . d . Bad . Presse .

Woftnunnstausch .
Tausche meine helle ,

gesunde S Zimmerwoh .
nung , GaS , Elektr ., Ve -
randa , in der Oststadt ,
gegen ähnliche Lage ,
gleich wo .

Angebote unter Nr .
Q4866 an die Badtsche
Presse .

MM
WobnungSberechtigtem

bietet sich
eleg. eingericht .
3 Zimmerwohn .
mit Dampfheizung und
elektr . Licht , in gutem
Sause , best . Zentrum der

ladt . Angebote unter
Nr . W4897 an dte Ba -
dische Presse .

In sehr gutem Hause
(Nähe KarlSr .) , hübsches

Wohn , und
SehlafÄiminer

a . 15 . Febr . od . 1 . Marz
an einz . Herrn zu verm .
El . Licht sep . Eing .̂ An
od . Adr . unt . Nr .
in der Badischen Presse .

Damenrad
fast neu IGaaenauI , gün -
sttg a (Mttneben . AI .
iiarkert . Waldstrasle 8
5. Stock 2655

Fast neuer fttnt ) cx >
wagen , u veik An, » -
se >en von 4 —6 U . B25K8
Büroerstraft - 5. Stb . III.

Maskenkostüm
(Pierrette ) , bill . zu Verl . ,
dieselben werden auch
bill . angefertigt . 582644
Maricnstr . 40, 4 . St -, r .

Maskenkostüm
Holländerin und Bul »
garin . bereits neu bill <u
» prk ' iif Kniierstr . 124 Ii

«h m b
tl^ sSSsiSSiSi

Jagdhund , braun m .
Stamnlb . , bill . zu Verl .
Schillerftr . Iß , ! ! . > B2S79

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer sofort oder
später zu verm . B2553
atsmarmtr . 63a . 3 - St .

Schön miA . Zimmer
ab 15 . Febr . zu verm .
Zu ersr . unt . V4896 tn
der Badischen Presse .
Möbl . Zimmer

zu vermiet . : Wielandtstr .
Nr . 32 . IV ., r . B2589

Für ruvia . Gewcr » - de«

ca . 30—40 qm mSa «A
zwischen © ttltöoi «»
» reiustrake iu ®le<« .
geswcvt. ?üucieb. unter
Q4739 cm die BaS ^

2 Zimmer , leer ° flt
teilt » , möbl ., m . KW
Ben., sucht solid ., iu ,,

in gut . Hause - ,
Freundl . Angeb -

Eisele . Sophienstr . ^
Buchdrucleret .

Tir »>>!
fltnt )
Wohnung I . -j/iaii ' - rt(:

VordringliSkettSW, ^
vorhanden . GeA . . A 0
böte unter Nr . E47S» "
die Badtsche Pref se ^ ^

« es » «», » wird » ZK «,
merwoyna . mit » u
Spetchei » u . Kelleran ' .
tn Mittelstadt
grenzend , aus 1
Angeb . unter Nr .
an ote ^.̂ ad . Presse ./-- --

Einfach möblierte »

für Büro oder
Büro gesucht b . 1-
Angeb . unter Nr .
an die Radische _

Möbl . 3iming t
nabc Lachnerstr .^ ge^ ei,
Grünwinkel ,
merst r . 17. Qtdtt . J ? '

Student sucht 6ia -.
möbl . « iansardenzwA
Angeb . unter Nr . ^ M
an die Badische
BerufStät FrSulein '

leells
mögltchlst mit
nntzimg . Angev . <Mj
<84752 on dte

h der
Sudstaj!

werden 2 leere 3 '
^ ct-

(aucb Mansard .) i - ait &

M ÄS ? «

PELZE
zn billigsten Peel »e n

besonders

EchtSkunkj
kauft man nur

!

auuii iuau um * ^

32 Zirkel
1 Treppe hoch , bei W . Ijehma " ' '
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